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Vorbemerkung. 

Es ist in neuester Zeit recht viel über die Zweckmäßigkeit wissenschaftlicher Abhand- 
lungen als Beilagen zu den üblichen Jahresberichten der höheren Lehranstalten geschrieben 
woi-den; vielfach hat man dieselben ganz fallen lassen. Mein Standpunkt in dieser vielum- 
stritteoen Frage ist fbtgender. 

Kntweder gebe man sie irar7 ntif nrler man erkenne folgendes als richtig an: die sogen. 
Programmabhandlaiigen können i^icht mehr, wie dies früher zumeist der Fall war, den Anspruch 
ei1i«lMD, ab 'speciniiiia doetrinae et sagadtatia', ala 'E*robe» dar Oalehnamkeit und des SdiarN 
sinns' ssn gelten. Bei der ungeheueren Vermehrung des Wissensstoffes und bei den gesteigerten 
AnfnrdpninirPii. die ih'v UnterrichfsVietiieli iieiiTzntas'e stellt, sowie infoltre der daraus sifli er- 
gebenden, iutensivereu häuslichen Vorbereitung und der gehäuften, Körper und Geist iu gleicher 
Weise abspannenden jEorrektnrarbeit sind nnr nedi aebr wenig« Lehrer in der Lage, größere 
Gebiete wissenschaftlicher Forschung zu beherrschen und in ihren Abhandlun^'^-n li«^ilentnngsvolle 
oder neu»' wissi nsi liaftliche Ke^sultat^; zutairt /.iifrtrdem: das ist vielnielir die Aufgabe der aka- 
demischen Dissertjitioueu und der isaUlreicheii Fachzeitschriften, in denen ertahrungsmftfiig auch 
die 8chul(Rdier gebOhrende Berfldcsiebtiirnng finden. Der Zweck der Sebolproiinwninabliand- 
langen ist m. E. der. aiicli dw Eltemkreise für die wissenschaftliche Arbeit der Schule zu 
interessieren und namentlich diu reirVven Schüler in Wissensgebiete einztiffiliren. die ilinen son.st 
fremd bleiben. Dies ist aber nur dann erreichbar, wenn solche Themata gewäiilt werden, die, 
seien sie nnn littouriwher oder Iiistoriseber, natorwinenBcbafUieber oder pSdagogisclier, Icritisclier 
oder .isthetischer Art, auf allgemein wissenschaftlicher Grundlage ihren Gegenstand auch in einer 
mehr populären, dem gebildeten Laien verstrtndlichen Fonn behandeln; nur dann werden sie dem 
Schicksal entgehen, sofort nach F^npfang in den Papierkorb zu wandern, und also ihren Zwedi 
niebt vfiilig veifeblen. Ton diesem Creslebiapttnkte habe ich mich bei den folgenden 
Darlegnniren leiten lassen und bitte, dies- hei ilirer Beurteihinp' zu berücksichtigen. 

Zugleicii sage ich an dieser Stelle dem Herzogl Anhalt. Kuustwart^ Uenm Prof. Dr 
Ostermayer, sowie dem Voniteher der HersogL Bibliothek, Herrn Hofrat Pro! Dr Kiein- 
schmidt, und meinem Kollegen und langjährigen Frennd«, dem Bibliothekar des Herzogl. 
Friedrichsgynma.siums, Herrn OberMnei I)i Tieinhardt, wärmsten I>ank für die liehensw iiidiire 
Bereitwilligkeit, mit der sie mii* die mannigfache «'.inschlägige Literatui- zugänglii-h gemacht haben. 
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L'ber das Leben de^ Lucianiii« von .SaiuoHata sind nur dürftige, un/.us:utiniL'nliHiigeude 
NMlirichteD. die der Mehmbl naeh «einen eiirenra Schriften entstammen, auf uns j^komme». 
Dennoch hat die Kritik vennorhl. den äußeren Knhnien seines I^hens auch nach der zeitlichen 
Grenze festzustellen. Denn durch dip zahli-eiclien Beziehungen auf berühmt»' Klu toren seiner 
Zeit, wie Herudt» Atticu:» uiid Julius Pollns, und auf Philosophen jeder Schule sowie dun'4t 
mehrfache Anfipielnnjeen auf den Partlierktieg dea L. Veras (vom Jaihrs 162—165) iai zuDlchat 
die Tatsache außer Zweifel »xstellt; Locians BlAtezeit filK in die Regierang der 
Antonine. seine (jJefxu t in dir Hadrians. 

Oer äuBei-e \ (M iaut -^i ini-> l,ebens war nach den eij^eiien Aueaben in kurzem fol^iridfr 

tieboren etwa «ni 12t» n. Chr. im syrischen .Sauiiisata am Oberlauf des Eujthrai umi 
in Innliehmi Verhiltnisaen aufgewachaea, war Loeian anfangs fOr den Bemf einea Steinmetzen 

bestimmt, dem sein Oheiui mit Gest^'hick oblag. Aber durch einen Traum belehrt, entsagte er 
dem Handwerk, um sich ffanz ilem Stiuiium der Beredsamkeit zu widmen, insbesondere dem 
'yirof ixtöitxTiKÖy, der rhelorüschen Prunkrede, wie sie damals an allen größeren Bildungs- 
stAtten das heilenlsisrten Asiens gelehrt wurde. Gleichzeitig moli er auch in die pfaflosephisdien 
Systeme der Zeit eiiirfffllirt sfiri. Tianiciiflicli in lias ilt^r jünfremi Skepsis, und sich eingehende 
Kenntnis der alten Dichter erworben haben, so des Homer und He^iiNl, der attischen Tragiker 
und Romddiendichter, deren Worte er schon in einzelnen Jngendschriften mit Vorliebe zitiert 
oder parodiert hat Naefadem er kurze Zeit Anwalt in Pnizes-sen. wie es scheint im .svrisciien 
.\ntin.-1iiii. frewespii. ist er i\h wandernder Kh^tor diiirli Tiini^-n uin] (Griechenland nach Italien, 
ja selbst bis nach (^allieu gelangt. Das Ende seiner Wanderschaft fällt um da» .iahr 
165, da er als gereifter Xann in Athen sich niederliet. 

In dieser Stadly die noch immer ein geistiger Mittelpunkt der damaligen ^nlturwelt war. 

hatte soeben der Philosoph auf dem Kai>> rtln hh»-. Aurelius Antoniuus, die Lehrstühle der 
hervorragenden Philosophenschulen neu besetzt. I'nter dem anregenden Einfluß «Uieniscber 
Geistesbildung hat auch l.ucian ge.staudeii, und in der Stadt des Perikles »nd die Schriften seiner 
höchsten kfinstleri-ochen Reife, wie der 'Alexander oder Lttgenprophet', der Tliaron'. Timon*, 
M.Taüns*, 'die riiili)-<'iili<.'nanVtion' und "der Kischer*. vt-ifaUt um! vcr".ff<-nTlirht worden, tn lirilu-tciii 
Alter hat er daun, vermutlich duit^li »eine Vennügensverhaltnisse ge.zwungeii, nocii einmal zum 
Wanderstabe gegriffen und durch Deklamationen und Voriesungen mn den Beifall des Publikums 
geworlie&, bb er, wohl auf die Empfehlung eines riimi.schen Grofien, mit l ini-ni >t.<;tt>auit in 
.\gypten betraut wurde. Nach s+^ineu eiL-^rii^-n Worttn mut( l.eit«'r .".frenllicher (iericht^iver- 
sammluDgen, wie Sommerbro4it es nennt, eine .\rt Cierichisdii-ektor gewesen .st;in, wozu ihn die 
Kenntnis des gesamten Gerichtswesens, die er als Shetor sich zu eigen ireroacbt. ohne Zweifel 
beffthigte. Daß er den Regierungsantritt des Kaisen» Oonimodiis. das .Tahr n«K>li erlebt hat, 
ist zwar an>(!riji klich nicht bezeugt, aber daiaus mit gi-oÖfM ^^ alir-i heinlichkeit zu erscblieAen. 
daß er sieh .selbst mehrmals einen Alternden, eiueu (.ireis genannt hat. 

Lttcian war kein Reformator auf den Gebiete der Philosophie oder Religion, aber er 
hat. wie ich im .^nsdiliiß an die scharf.<dnnigen Darlt'>rangen von Ivo Bruns*) frOber nachgewiewn 
zu haben glanlu einen plmuiäßiirfn Kaiiipf i."-efülirt gegen di<- verki tirtcii H ii li t ?h»l'»»'i 
der Philosophie sowie gegen den Aberglauben seiner Zeil und die Auswüchse der 
Xaniik. Nicht den alten Meistern der Phihisophie gilt sein Spott — hat er doch gerade ihnen 
im 'Fischer' eine bewuSte Ehrenerkllnuig gegeben — , sondern ihren eitlen, mit leerem Schein« 

1) Vvl. «hetN. Uns. B. 4*, 8. ««6-101, t«8-ta6 «. R 44. 8. S74fr.. fmer ««in« 'ftmeriraagea n Lncim« 
pMltmophiMlMMi St'hriflra', witwenwliatll. Briliu;» «te» Vtngnmmit «In HenA^H. FrifilflcluirTmiiaiqnas, Iknan IHftl. 
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wisHen prnukeudcii oder wegun ilire.s Lel)uii»>\vuudelä verftchtliclieii Naclitreteru. Wi» tr, von dam 
g«HnRien W«rt d«r tbeorotittclien Speknlatinii QWxeugt, iwk<m im 'Hennotiibun' die Ansicht ver- 

!ifl)t. (laß iillf r'liilos4»|>)iensc)iuleii '(itü «len Srhatleii dfs Esels" iTrept ovo»' >SHm;] ■.tivitfii, m» 
lehnt er im '(iastinalil' (c •^rundsiiuUch wissenschaftliche! Beschäftigung ab,*; wenu siti 
keine sittliche Vered(>liin^ zur Kols;«- hat. Mit dei^lben Schirfe hat er aber aach, nanentUcb 
in di'ii '(intt<'r<,'fj*prafhfir. dfii ■Toten-rcsprÄclien' inid d^^ni •Tnlfiiorakel". <leii Iäii"fsi ilberlebtt-n 
Mytheii'.'-lanliPii mu\ du- tnniitioiielle VirL'iiüeruntf von Meiis4lien und llen*n bfkäinpft und in 
seinem "überfülirt^-n' nnd 'truj^ischen Juppiter' (/ti^ ikeyjiÖMi^og— /*vc rpniy^ön, den herbsten 
Invektiven, die jemalüc «egen den antiken l'olytheismnft and die denseilten noch stützende Lehre 
dff vStoa gfesrhiieben sind, die l'nlialtbHrkfit des alten (5r>tt*'rirhiub«'iis mit einer l^nerbittUchkeit 
und Offenheit darpdc^irt, daß man ihn mit Iti iu als den {rrößten Vertreter der Aufktäniitjr saliner 
Zeit und iiLs den J^chrifLsteller bezeiclinen u.iri, der die Giitlerwelt der Ciriechen und kömer riir 
iiDiner von ilirem Olymp IterahgestOnEt hat. Zu einer gerechten Wfirdiming des EvangelimDs der 
liiel>e und Brüderlichkeit aber hat sein duicliaus skepiis. ln'r Sinn, der in den Christen arme 
Trftpfe und wunderlidie Schwärmer sah*) und sie ohne weiteres auf eine Stufe mit den 'n^eot', 
den Gottesleugnern, stellt«, sich in keiner Weise auf/.U:»cliwingen vermocht. — Dagegen sind 
seine Schriften, die tdch nicht nur mit Rhetorik nnd (teschichte, mit Philosophie und Kunst be- 
s<-,hÄftis:en, sondern el)ens() das soziale Leben seiner Zeit in den Kreis der Ret raehtunjf ziehen, nicht 
allein &h Denkmäler eines für die narhklassisehe Zeit verhältnismaßijr reinen Attizismus sprachlieh 
und iiterarhistorisch interessant, sondern weit mehr noch als Kultur- und ijitteugemälde. 
Einen klareren Einblick in das Leben nnd Treiben der haUenisSeiten Welt des 2. naehchrist- 
lirhcn .lahrbtimlf-rrs mit all ilircn s'rlii\ ilfln-ii inid Moiiekrankheiten hat kein niHerer Srlirift- 
üteller jener Zeit gegeben. In ihm selbst aber ist der gelehrte Dilettantismus seines Jahrhunderts 
nicht in abstoBender Weise verklirpert; eine (Iber das Dnrchschnittsmaft binansur^hende Belesenheit 
in den ältei-en Werken der srriechischen Literatur, nantentlieh der Dichter, deren Studinni er 
selbst im 'Lexiphane-s' den .lün^lingen wann empfohlen hat.*t fem» i Anmnr luni L<1.< ndigkeit der 
iSprache, ein nie versiegender Humur und eine selten reiche, fast schöpferische Phantasie in der 
Wahl nnd Bebandinng seiner Themata lassen ans bei ihm die Schattenseiten einer en/yklopftdi- 
sehen Bildun? kaam empfinden. In der Shetorik, Philosopliie und Kunst war er mehr ais ein 
j^bildeter Laie. 

So ist es denn kein Wunder, daß das .Xndenken des vielseitigen und vielgevvaudten 
Hellenisten der Nachwelt nicht verloren gegangen ist; ja, man darf unbedenklich behaupten: 

wenn irgend ein antiker Schriftsteller, so hat Lncian anregend und befruchtend 

anf 'lif Tjiti'nitiir und Kunst ilcr fiilu'fiidHii .talirhunderte, insbesondere der 
Renaissance, gewirkt. Die,se seine tiefgehende Bedeutung hat m. \V. zuerst Prof. 
R Farster in einer fein abgewogenen Rede tvm Geburtsti^ S. M. Kaiser Wilhelms I., Kiel 
1886,') voll gewürdigt : die dort gegebenen zumeist kurzen Andeutungen un<l Anregungen weiter 

m verfol^vn uin! dii- KiL'ebnis,se der Fnrsclmnir anf liiesem »ipViiete unter Verwertung der ein- 
S4;iilagigen neuei-(>n Literatur zu ergänzen und zusammenzuLissen, i.st die Aufgabe der folgenden 
Betrachtungen. 



") VgL ile fenirr. m«rt. c. II, Alex, c Ü5, 

*) Vgl. Lfxiph. e. 94; '<5nW«M«c <i)«»l T<Br i^ormr .T<«(/i<Sr xm f.TÖ MitunuUmi uf'ini't ür^iyi'», /imät 
tut «mV 'ji/initn; .... nnliä y.ni tij xiiXi", xotiii.wMn "n ri" •'•>'"< t' / . r ■■■■V.t ; cm» 

^> KiscIiiHivu in <lvr Kieler ijuiTei>it4tt.<>iiiK'bli:u«lliiut; il'. 'i<H>iitt )s»i. 
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1. 

SchttB die großen Kirctaenlebrar des 4. .Tahrhonderta Gregror von Naxianz nnd des 

g^efeierten Rhetoi-s TJbaiiius berühmter Schüler .Toliannes Chrysastonins, »lenen das Verständ- 
nis ffir die Scliünlieit der frierliisclien Literatur nodi niclit abhanden gekommen war, hnb<'n in 
den satü'iäcLeu Dialogen iiiu-iaiis, in welchen aristopliani^icher Witz mit sokrati^nrher Ironie >k\i 
paarte, eine anziebende LektOre gesdieii; und wenn «pU/et auch ein Fanatiker wie Saidas') den 
TiUt'ian als eiin n ^ ririirliten und Lästerer schalt, dem man die t wiiren Hrdlenstrafen anwünndieii 
müsse, so haben doch andere byzantinische Gelehrte sich seine Schriften mehrfach zum Vorbilde 
füi- ihre Romane und Keisebescbi^eibungen gewählt. Das beweist schon die unter seinem Namen 
gebende, allerdings recht trockene Sebrift 'Philopatris', deren Entstehung von Gntadunid') in 
das 7.. IN'inarb in das 10. .Tahrhundert ^ptztr. sowie die um 1110 ah^'pfaßtp abonteuerliche 
Uadesfabrl de» Timariun, welcli«, wie jüngst nachgewiesen,'') uichtü andere« i^t eine 
schwichere Nacbbildnng von Lacians 'Totenoraker. der * Stxvoitavttta' . Auch Aretas, nm 920 
ErzbLschof von Caesarea in Kappadocien. der als Verfasser eines Teiles der sogenannten Lncian- 
acholien iri'^. 'i?" •ni-^fnn Srlti iftsteller eindrin>rende Sfii(}i«>n srewidmet.*i 

im Abendlande tieiüch blieb Luciaii unbekannt, bis mit der beginnenden iienaissance in 
Itali«! anch seine Schriften wieder ans Tageslicht traten. Der erste, welcher neben Xenophoo 
und Diodor auch Stück« ans Lucian übersetzte, war der {relehrte, be^ionders als Entdecker des 
Quintilian gefeierte Francescii Vn^z'.z\'^ ly 14,'>t»). dessen lnt»M>>sc fi'n iltn Salin'ki-r Aiirispa 
und Riuucci teilten. Hat docli Uiovanni Aurispa \;\ lüS), der zuerst dem Lucian Heimntreclit 
ig Italien erwarb, das 12. seiner TotengesprSche. den taerltbmten Peldbemistreit, ins Lateinische 
übertraj^eu mit iler einzijren Andcmnir. daß nicht, wie d(»rt {resclielien. <lem tiriechen Alexander. 
Sündern dem Hfimer Scipio der erste Preis vom Totenri< lit<'r zuerkannt wird, wäinend Hinucci 
0 Dialüge Lucian.s, dai'untcr den 'Charon' und den ''rytiiiintu lateinisch Qbei-setzte. Allerdings 
ist die Kenntnis der griecldscben Sebriftsteller auch in Italien niemals so allgemein gewesen wie 
die der Lateiner — der (Grundsatz: "(iiapi a sunt, non leg^untur. bliel» noch lanjre inki-aft -. 
und mit Kecht hat Jakob Burckbardt dai'auf hingewiesen, daß selbst (xelelirte wie Aeneas Sylvius 
Piccolomini, •dei- Normalmensch der Fi-ührenai.ssance', in ihrer Begeisterung für die römisthe 
Literatur der griechischen Sprache geradezu abhold waren.**) Daraus ist erkttrUeb, daß die 
t)ereit.s in <1cr ersten Hälft« dp< Vy .Tahrhundert.'< erschienene ÜberBetsnng lociantBcber Schriften 
von Guarinu da Verona wenig Verbreitung fand. 

Uro so interesiNUiter ist es. daß aus dem Gelehrtenkreise. der seit dem 15. Jahrhundert 
am Hofe der Este in Ferrara sich sammelte, ein Drama •Tinione" hervorsrinp. gedieht«! von 
Matteo Hojar<lo n'.'l i. dem Vorgänger Ariost.s. FHe HearbeitmiL' ili ■^selben als Lustspiel in 
Teneiueu schließt ^K.h stofflich eug au Luciaus i>atire ' iifuor »} fjnoäv^pmKos an. i'ur die 
Charakteristik des bekannten Menschenfeindes, der uns dnrch Shakespeai^ Drama 'Timon von 
Athen" wieder vertraut geworden ist. hafte Lucian sfshlreiclie Einzelzöge den Diehtern der .Hlreren 
und mittleren attischen Komödie, besonders dem Phrynichus nnd Antipbanes. entlehnt ") Die 

*^ Ti;l. Leuc. Said., ed. BenilwTdT, S. 602 a. .Scbolia »d Lucmamii, ed. JaoobitK IV, S. 347; '<w fiMyr 

Km iitaSafitr, iHjArmt ti}-: "«diJc xal urtnf;r fjj.- ofoWoi* xttiäafoK' 

' V::!. Kli-iiR' Svlirificn V. S. ■'•84: Avst;] KniiiiltAclier. B,vz.i(i(iiii8clw Litmtar(;[;eaeiUekter {( 91. 
*> Vgl. J^<b. Henttvh, Lacianstodien, FlaiH-n i. V. ISüb, Ü. 21 f. ^ • 

*) EiM JOn^tit «ncbienM« Sebrift to« H. Riib»: 'Die LnciaaMedi^h de» Areta»' int mir lai^ler »irht 
emidibar tfeut ^x u 

^1 Virl. .1. Kur<'k)iai<l(. Die Kultur tliT Keuüi.^suiKv iu lUilieu II. 20. 

■< mi inr ImtwanidiMeitation: 'Qime ntio intencdal inter Lndanan et «oidiiniii Groecamn poelw', 

Berlin Is.sa, ,S, 'i',. 
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AiiklHiige an »ias srriediisclii' DH-rina! sind bei dein itAlienisciieu Humanisten unviMkeunbar. l'u-u 
Prolog, der bei Lucian sei bsi verstand lieh fehlL, Kprickt dicber ä«lbi>t, um die Zuhörer Uber den 
Inhalt des Stlekw knn zn orientiereii. Wie onn im Eingimg« d«B fiiecbischen Dialog», m «tm0. 
auch lH?i Büjardo der atlienische Menschenfeind, der auf freiem Felde mit (iraben beNi if'!-' i i, 
durch sein ungeberdi^-s Wesen und sein Schelten auf das Refjinient der allen 'Jötter die Auf- 
merksamkeit des Zeus, der in dem grimmigen Manne einen Philosophen vernuitet. 

'Sind dein» Fkmmen etwa «ningebratint ? 

Kehnt dn der Well wobl gar den Rücken? 

Oder 

Ward die Uerechtigkeit von dir verbannt?' 
SO ruft er grollend dem erstaonten OOttN-Mnig xn. Diener sendet sodann, nachdem er von 

Mercniiii> über T^mon*^ fierhes Schicksal auff^eklärt ist, rien GCitterboten in Hfgleitnng des anfangs 
lebbaft widei-sirebenden riuloä zur Erde nieder — bei Bojardo sind es Men:ni'io und Iticbezza — , 
nm dem nicht bIo8 dvreh eigene Sehald verarmten Athener wieder zn Bdehtnm nnd Ansehen 
sn verhelfen. Aber wie den beiden gott^^esandten KeitHtn bei Lucian die herben Wort« Tinions 
enlgegentönen '*! Wer seid iln . ilii Verruchten? In wtUlKf Absicht kommt ilir hierher, einen 
tteißigeu, um Lohn arbeitenden Mann zu. belästigen V Wahrlich, nicht ung^traft sollt ihr euch 
fortmachen, ihr SchAndliehen! Denn mit Erdscholien wiU ich euch werfen and mit Steinen »ee- 
malmen'. so bereitet der Meiiselieiiliasser, der, wie liei l.ie iaii. von drei ernsten Gefährtinnen, der 
Annnt i lhvia), MUhsal ( //d^of) und Weisheit (^'o<pia>. iiuisrelien ist. auch bei Bojardo den beiden 
Gottlieiwn einen recht unsanften Empfang, bis er endlich, «lort durch des l'lutoj», hier durch 
Richennui Zareden nnd durch die nadidrttddicbe Mahnung Herknn, man dürfe die Galien der 
Götter nicht ungestraft verachten, allmählich begätlgt, widerstrebenden Herzens nachgibt. In- 
dessen die durch .Aufflndiincr eines im Acker verborsrenen Schatzes wieder?ewoiinene Wohlhal)en- 
heit Diildeit bei Lucian 'l imons verbiiiertes» Gemüt nicht, sondern entfremdet ihn den Meuäclieu 
noch mehr; abgeschkmen von der Welt» will er aoch femer In Einsamkeit leben. Die Worte, 
welche Lucian ihm gleichsam als Leitmotiv seines feineren Verhaltens gegen die Menschen in 
den Mund legt (c. 42): Meden Menschen zu meiden, keinen zu kennen, alle zu verachten, die 
Worte Freundschaft, Gastrecht, Kameradschaft, Mitleid für leeres Geschwätz zu hallen u. s. w. 
einsam Sri meine Lebensweise wie die der WüHe, nnd keiner sei mein FVeund als Timonl' waren 
offenbar das Vorbild fi^r I'^jardos \'crse. ilie in Kleins- ('bei-setzuns:'*) lanten: 
'Mit niemand will ich ferner Umgang pflegen, 
Mit Fremden nicht noch Freonden nnd Bekannten, 
Als Freund soll Timon nur den Timon hegen. 
Nach uiensi hli< hell Ticset/en. nicht nach Kechten 
ijoll zwischen uns sich Einsamkeit nur legen. 
Als einmg Band «öeh Mark- nnd Grenzscheid flecliten. 



Versiärkti'!! Mal? fithl ii h dii' Hnist /erreißen 
i iid grimme Wut in meinem Herzen Itrenuen, 
Nicht l^mon — anders will ich künftig heißen, 
Will Menschenfeind fortan mich tselber nennen.' 
Diest> letzten Worte klin(!:en fast wie eine 1 bei-selzuiisf des Iuciiinis4-Iien: Hori SfOfta ttep 
tffrw () Miaäy^pwxos i/6tiSTor^ "mein liebster Name SiAl Mens«'henhas.sei' sein' (t:. 41). — .AOch 

»j V |;l. liocka* Tin«« e. SU. 

Vgl. Klein, (i«M-bicbl« DnuNtf, B. IV; Dm itali«iiii«]i« DnBM, 8. 802. 
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d»'r Zug: ist dein Ltifinn eutielinl. wie die S<liiiieii-liler, deren Xaiuen «Tnalonide. P'ilade, Deinua 
uud IVaside genau dem g^i-iecliiscUen üri^nal eatsiii-echeii, auf die Kunde von IHmons neaem 
Ollick herbeieil« und «Imdso derb wie «äriMstiaeh von ihm znrftekfestoleo werden. Mit den 
AVorten des I<'l7fen Schinarotz^'r-- "Wirf rt'vht mfhr. wir <sc]\cn ja von selbst', nrd dpr Drohtiiiir 
Timons: Ihr suUt mir wenigsten«» blutige Köpfe uach Haase biingeu', schließt Luciau seine gegen 
den Unfu^ des ParasitentiiniB gerichtete Satire. Mnr in einem widi der ItnÜMier Ton nineu 
antiken Vorbilde ab. indem er ent.spit'eliend dein (Üiarakter der TragikomBdie — d^n als eine 
solche ist mit Klein Bojanl - I'i.tnia riilitiger zu bH/iMi liiiHi dem <ian^(*ii finen vorsnlmt'nden 
AbiscbluU gab uud im V. Akte den Tüuon, der innerlich in etwas geläutert uud .seiner eigenen 
Verschuldung ^ch bewnfit geworden i$i, sra dem Entschlnsae kommen lifit, fBr immer anf den 
Reichtum zu verzichten und ohne Kränkunsr anderer in Einsamkeit zu leben. 

Aüi'li die yfnmani.sten de.s südHfhPTi Ttalieii-? «iin-inpn eine ?Hiane Kenntni.« Incinni-rlii-f 
»Schj iften beseasen zn Itaben. Weuig-stens hat U. W a,ser in seiner mytholugisvh-arcbäolugischen 
Monographie 'Charon, Charo9 und Cbarun', in welcher er das Aoftreten des Totentthrmanns 
durch die l' -shuii^ antike wie mittelalterliche Literatur und Kunst von seinem ersten Erscheinen 
in der e|iiMli«'ii Minvas, bei Knriiddes und An^tophanes. bis y.n seinem letzten Auftauchen bei 
dem Bv/.antiner Niceta;« Kugenianm« vei-fotgt hat, mit Nachdruck daraut hingewiesen, da& die 
I'ens&nHchkeit des gehaftten Fei^gen von dem Neapolitaner Rocco in seinem 'niito di Channte* 
nach Uuianisrhem Muster behandelt wnrde: eben.so hat der auch als Di(ht«jr frefeierte 
Staatsmann Giovanni Pontano (y I.jO'.), der Besriinder der Akademie zu Neaptil, den Charon 
in einer Anzahl lateinis>cher tiespräche mit Minus uud Aeakos »ich unterhalten lajsieu und ihn 
dabei gelegentlich als einen 'grande fllosofo' gepriesen, der bei der Überfahrt in das Totenrdicb 
selbst den weisen Aristoteles über den rnsterblichkeit.s^lanben befragt, wobei p> ih-m Autor 
allerdings wesentlich daium iii tun ist, die I nwis-senhcit und Sittenlosiirkeit der Kletiker zu greißeln. 

Endlich wandelte auch Pandoifo C olleuuccio, der erst«; it^eiiiäciie Übersetzer plautiui- 
^icher Komödien und jhngere Zeitgenosse Pontanos, der zumeist am Hofe der Sforza in Mailand 
wirkte, in »-m-n halb >;vtirisi li-Ti I Ji^il'i^ri'n in den Sinm'ii Liicians. 

.\is dann später mit dem Dahinsterben jener Kolonie gelehrter Flüchtlinge, die wie .loh. 
Argyi-opiilos, iT. Mnaormi und die Familie der Laskaris nach dem Falle Konstantinopels in Italien 
dne zweite Heimat gefunden hatten, das .Studium des Griechischen mehr und mehr verkümmerte. 
d:i w;ir es. wie wieilfniüi hxk Htii i-!<!i;ir<!r VjPtr.nt liHt,'") ein f Hiu-k fiii liif \\'issi'iisrhaft. dntS 
inzwi.sclieu Nordländer wie Agrikola, Heuchlin und Erasmus, von Italien angeregt, .sich eine gründ- 
liche Kenntnu dieser Sprache zn eigen gemacht hatten. 

Es ist das Verdienst von .loh. Kentsch.'^) in einer gehaltvollen Programmabhandlung, betitelt 
'Lucianstudien'. auf die zahlreichen N':»chbildungen lurianisf lier Schriften in der 
deutschen uud franzi>.siscUen Literatur hingewiesen zu haben. Den Ausgaugspunkt 
der Untersuchung hotra ihm namentlich die loeianischen Totengesprtebe' und die iluien inhalt- 
lich verwandten Sdiiriften. die .1 ti> ff«;nd in 'KaT«/f<«öf;?'. •Hinabtahrten zur Unterwelt" u. B. da.s 
riiteuunikel. vfKxwunvxfia, und die Hadesfahrt des Tyrannen Megapentlie^s, HatänXovt: >/ it- 
fjayyof), in ' avafUiötis' , ".luf-stiege -cur Überwelt' (/.. B. ('haron »»der die Weltbeschauer. Xäßuif 
ti hnOMotroOrrtt), und in 'Totengesprilehe in engerem Sinne* gegliedert luit. Diese letzteren. :10 
an der Zahl, sind witzige UnterbsJtungen mythischer oder liiKtorischer Personen in der (Unterwelt, 

*•) Berlin, Weidiuauu \tfJ>*, S. 19, 49^53. 

>*) Vifl. iim h .r*k Rarakbatdt, Pi«? Knltnr dir R. iniss ] < -.»r.:, Aimi. rk I 
W( Vjfl, die Knltnr <ler RoDniw. I, S. 212, nii<t ICxktir-^ '>2 uml S 1 
>') Vgl. Animirk. ». 
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die, wenngleich nach ihrem Inlmlk' phantastisch itHfi märchenhaft, dennodi nicht selten (ledankeii 
von ewiger Wahrheit zum Ausdruck biiiigeu. l>enu imuier wieder predigen jene hamorvoUeu 
f^xenen and Oesprftche, in denen mit Vortfebe die Oyniker Hmipin» and Dioecnes ab die be* 
nifenen \'erfecliter der ahvolnfpn Bedürfnislosigkeit und SelbstgenüfTsnmkf'it ili>s Weisen i\m 
Wort führeu, scharf oud eindringlich die bitten» \\ alu heit. daß im Kelche der 8chatt«n alle Unter- 
Kchiede zwischen reich und arui, hoch und niedrig aufhören, du^ uur eiu reines und freies (leiQ&t 
seinen Wert behilt, and daft jeder elnxdne aus dem Unnde eines unbestecblichen Richters sein 
l'rteil Piitpfanirfn winl. \\Vm fielen hier nicht unwillküriicli dif Wort.-^ d^s 1 Timotheusbriefes 
(c ti V. 7) ein: 'Wir haben nichts in die Weit gebracht, darum offenbar ist, wir wetden auch 
nichts hinattsbringen'. oder wer gedächte nicht der mahnenden Stimme dw groSen Heidenapcateis 
'2. Cor. c. r> V. 10): 'Wir Qi&sseu alle offenbar werden vor dem Bichterstaide Christi, auf daß ein 
j^liclier i iiiiifani,n\ ]ia( hdeni er gebandelt haf bei Leibes heben, « s sei p-iit oder böse!' 

iuwiefeni nun diexe Totengespräche, die erst Lucian zu einer besoaderen literarischen 
Gattung erhoben hat. namentlich in der Zeit der Renaissance Schule gemacht haben, davon, 
xnm Teil im Anschluß von Rentscb' rntersuchungen, einige Heispiele! 

Schon Reuchliii iUcrsctzt«' 141'.') dn> 12. der luriaiiisclien Toteiiir<'siir!tchf. den )»ikannteii 
l'Vldhennstreit ius Lateinische, um es «odanu dem Herzog Kberhard von Wüittemberg zu widmen, 
und Hans Sachs, dem wahrEcfaeinlicb eine Iwi Vitus Bnerier in Leipzig 1516 ersdiienene Über* 
Setzung lucianischer Dialoge vorlag, modelte das 10. Totengesprftch, dtA aagm. * OttatplSiov oder 
Schifflpin'. in dem dir l'hilosophen und TvrHnnen «r? niitgenomnien weixlen, zu einer IVagödie 
in Knittelvei-sen um, die freilich recht burleske Züge aufweist; darin sagt der Uerold, der 
Sprecher des Prologa: 

'Wir kom, ein tragedi zu halten, 

die hat gemachet bei den alten 

Luciauuä, der groüe Fuet, 

krieehieeh er die beschreiben tet, 

und wird genannt 'Skaphidiuu' 

m>d sHfft von einem, heißt <1iaron.' 
Etwa um dieiielbf Zeil iiiilim der Elsä&ser Kingmann das interessante l'i-oblem de^« 
Fddherrnstreites wieder auf, fUgte aber tieinn* deutsehen Obersetnng die Bemerltang hinzn^ das 
l'rteil des Totenrichtei>s w iiixle ganx ander« ausgefallen sein, wenn Jalius Caesar als einer der 
Milwerber erschienen wäre. 

Indessen auch andere Schriften des griechischen Sutiiikers traten alsbald iu den Gesicht^»- 
Icreis der deutschen Hnmanistai. Während der Augshnrger Patrisder K. Pentinger seine lehr- 
reiche Abhandlung 'über die (leschichtst lireihtnm'' (ttcoc (^n 'dropinv <Siryyf>tx<pfiv) überset/te. et- 
warb sein großer (ieiatesverwandter W. i'irckheimer in Nürnberg sogai' eine eingehende Kennt- 
nis der Werke des ihm interessanten Hellenisten. Hat er doch in seinem 'Eccins dedolatns\ im 
'abgehobelten Eck', vorwiegend Lucians hamurvolle Proaelverhandlung 'der doppelt Angeklagte' 
\8if HaTtiyoflovfityoi) und in ^eiiiei Lobrede auf d»s T'odiiiria . welche die Gicht vor einem 
tingierteii Uichterkollegiiiui liaii. die unter .seinem Namen gelieutle, io fflnffUßigeu Jamben ab» 
gelallte IHehtung ' TfjayutAorroSüypit' , deren Zweck es ist, die Allgewalt dieser bösartigen 
Krankheit über (löitei- uikI Mensclien zu erweisen, sich zum Muster genommen. Namentlich in 
der ersf'_'eii;inii(i 1! Satire l'in klieiiiii i > i>t die KinwirkiiiiL-^ Im i iiiischen Geistes offenkundig, 
L>enu wie die markt.sclu-eieri.sclien Khetoren und die aufgeblaseneu Afterphilusopheu Lucians in 
der Unterwelt eine recht unsanfte Behandlnng erfahren and nach einer eigenartigen Vorstellung 
des Satirikers alter Gewandung bar die Flecken des EfirpMa wie der Seele dem prOfenden Auge 
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des Riclitei-s dai"stellen niUssen, so kann Y>vi Pirckheiiiier der berüchtigt« (Gegner liUtliei-s nicht 
anders geheilt werden, als daß "durch 7 handfeste Burschen alle Winkel und Kcken an ihm be- 
Mitigt, alle SopidauMii, Syllogianai nnd FrofwaitiODeii rm seinem Kopie henintergeaehoiraii, eeine 
Zange mar EttUte «bgeechnitteii nnd seine BeiSzfthne attsgeschnitten werden.' 

Die erste Schrift ferner, die Melanchthon nach st^iner Berufung; an die neue Ptlanz- 
schule des Humanismus zu Wittenberg dem Kurffirsten Friedrich dem Weisen widmet«, war eine 
Übenetaang der Sebrift Lutians *ttber die Vertenmdung* («s/il toö fi^ictf mottöm HiafitA^ 
duivh die er niciit zum wenigsten den der Befomation ungtnetigen Einflüeaen am Hole eiit- 
gegenwirkpii wollte. 

Aber auch die in ihm- Einwirkung auf die Zeitgenossen bedeutendsten deutscheu 
Httmanieten EraeninB nnd Ulrich von Hntten haben ee triebt verMhmMit, Motive ans laei- 
anieehen Satii-en zu verwerten. Das "Lob der Torheit' (Stnltitiae laus), das der gi-oße Gelehrte 
von Rottenlani 1508 auf Piner Rfisc in Italien verfaßt«, ist, wie Förster mit Recht betont hat,'*) 
nicht nar in der Tendenz, die Verkehrttieiten und Narrheiten aller St&nde zu verspotten, sondei'n 
ancb In einielnen Redewendungen der Indaniseben Sebrift *fi»piaf iytuStM»'* (Preis der Torfaeit) 
verwandt. Ähnliches jfilt m. K. von dem unter des Erasmus 'Colloquia' erhaltenen Dialojre. 
•dharon'. Wohl träg't dieses (respräch bei dem großen Humanisten ein zeitfyeschiclitliclies ire- 
präge; denn die Anspielungen auf den bevorstehenden lü-ieg zwischen Karl V., Franz I. und 
d«n Pftfiate (tres orbis monarehas capitalibvs odüs in mntnnm exitiam nmre) nnd auf die gepbiute 
Ausrottung der Ketzer (haeretici) sind unverkennbar, aber die Klagen über die Nichtigkeit aller 
menschlichen Besti-ebun^en, namentlirh tibj^r die Khr- und Habgier der Sterblichen, die zum 
dachen des Charon doch nichts weiter niiibriugen dürfen aia den einen Obolos, klingt aus den 
bAmiseben Worten Alastors bei Erasmus ebenso Temehmlich an nnaer Ohr, wie* aus d»n fast 
webmQtigen Schmerze des Totenfährmanns in I^ucians 'Weltbeschaneni*. 

Das Verlialtnis des ewie jug-emlliclifii SstürniHns t'lrich von Hutten zu Ltician liat 
ebenfalls K. Förster'") kui'z berührt und gezeigt, wie das griechische Vorbild unverkennbar ist 
annicbst in Huttens gegen den Her»^ Ulrieb von WOrttemberg gerichteten Streiteelirift 
'Plialarismns', fflr die er einzelne Zfige dem sogenannten ersten 'Phalaris' entlehnte, einer schul- 
mäßigen Übungsrede aus der Frülizeit Lucian.s. sodann in seinem 'Charon sive !ns|ti('ipntes', 
einem scharf pointierten Gespräch, in welchem Luthers erbittertster Gegner, der Kardinal ( ajetau, 
eine Hauptrolle spidt, während an Charons Stelle des Sonnengottes Sehn Phaffton tritt, endlich aneh 
in Huttens |)o»thumem Dialoge 'Arrainius', in dem das altbeliebte Problem des F'eldlierrnstreites 
wiederkehrt nnd die lautere Vaterlandsliebe des Befreiers Deutschlands selbst vom Totenrii-ht^r 
Minos gewürdigt wird. Freilich tritt gerade liier der L'ntersi-Jiied in der Kigenart der beiden 
Aofklirer und in der Tendens ihrer Schriften besonders dentlieh zutage; denn was bei dem 
skeidiselieii ITelleni.sten wesentlich negierende Kritik di - antiken rid\ flieismiis und bittei-e Ver- 
spottung alles Aberglaubens und aller konventionellen Heuchelei war, das gestaltet sich bei dem 
deutschen Bitter zur politischen Qppi»sition gegen die 'Tyrannei Roms und zu der nationalen 
Fordmrung T^ger Leweißnng seines Vaterlandes vom allem welscben und papLstischen EinduH. 
Die AbhÄnsriirkeit Huttens von Lurian ins einzelne zu verfoltreii nnd » ine Paralli I-' zu ziehen 
zwischen den Ideen und Zielen der in mancher Hinsicht geistesverwandten Naturen ist die Auf- 
gabe einer besonderen, wie mich dlknkt> tobnenden Monographie; weiteres Detail würde Uber den 
Rahmen ^eeer Programmablwndlung weit hinaufgehen. 

Vgl P4tnter S. 14 f. 
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Wenn endlich der englische 8t«ati*kJU!zl<'r nnd Humanist imU-r König Heinrieh XIU. 
Tliuuias Mui iis in seiner 'Utopia''") in grellem Konli-asl m de« damaligen, wenig erfreulicben 
ZnKtändeo seinM Vaterhndefl dtu Leben auf einer gltteklicbeii Inad bescbrieb, das frei sei von 
Streiüinclit, Abt^iglaube und hfiBlicluMi Ljistem, so foigti.' er darin der phanta»ti>;clii'n 8<;liilderung, 
die Lacian iu beA^ ulSter Opposition gegen die Aushärtungen einer unpragmatischen Historiograpliie 
von der Insel der Seligen im IL Boche seiner 'Wahren O^hichten' C'^Xrßth toTopiat) gegeben hat 
■ Und nun zum Schluß noch «in« Bemerlcnng^! Der Einfluß Incianischer Ideen erstreckte 
sich hin weit hinein in die iieiiprc l.itprattir. In Franki-eich haben, wie wiedenim Toli, Rentsdi 
gejteigt hat, vor allem Fontenelle und Hüileau an da« lucianische 'l'oteDgespräch angeknüpft, 
nnd der g«mlltvoUe Pinilon, in den ernsten Streben, seinen Zögling, den mutmaClicben Thron- 
erben von Fraokreieb, su einem sittlidien Charakter heranzubilden, bennttte es zu lehrhaften 
Zwfikt'ii. um demselben eine iimralisi lip orler politisiiic Wahrheit zu verans<',haulichen.'") Eine 
faüt europäische Berühmtheit aber erlangte das Gespräch, das Voltaire vier der bei'ühn] testen 
Satiriker aller Zeiten, den Laeian, Ennrnui, Rabekfe und Dr Swift in den djmsdien G«lUden 
füliren läßt und desspti Pointe gegen den katholischen Klerus gerichtet ist^'*) 

l'nter den deut*»chen Klassikern ist besonders Wicl and, der sachkunriijrc Übersetzer 
liUcians, wie dies uaweutlich .seiue 'Luätreise ms Elysuuu', die voller BeminiHzenzeu ist au 
Lucians 'Lttgeofreond' (Mw^vö^}, und . seine ^Gfittergeeprlche' bekanden, in den Bahnen des 
giiechischen Satiriker gewandelt,-*» und es ist wohl kein Fehlgiiff. wenn man selbst in einigen 
Xeuien .Schillers und in der recht derben Goetheschen Travestie ^Götter, Heiden und 
Wieland' Spuren luciauiücheu Geistes entdeckt hat. 

n. 

Wie auf die Literatur der tolguuden Jalirhnnderte, so liat Lucian anregend gewirkt ancb 
auf die Kftnstler, inbesondere der Renaissance. War es ihm doch vergOnnt gewesen, auf 
seiner langdauernden Wandem-haft die rlenkwüi-ditrsfcn Stiitti'ir nntiker Kunst, vni- alli in Olympia, 
»tlbsi zu be^iuchen und, wie schou erwähnt, eineu Teil seiner reifsten Lebeiiäjabre in Athen zu- 
zubringen, das damals iüfch die großartigen Bauten des Herodee Atticns, deren Reste nodi holte 
Hewuuderung erregen, neuen (rlanz gewonnen hatte. So war er in der Lage, sein VentiadttlB 
fiii liie- liiMfiidc Kunst, da» frühzeitig in der StcinnietzwerkstHtt seines Olieim** gewp<'kt war. in 
der steten Anschauung edler Kunstwerke zu vertiefen uud zu läutern und ah» ein Meister leben- 
diger und ansehanlicher Scbildening zugleich mnatergültige Beschreibungen einielner Statuen 
und (ieniälde zu liefern, die uns «ine deutliche Voratellttiig der verlorenen Ori^nale sn geben 
imstande sind 

Auf diese Seite seiner Begabung hat zuerst Ii. Hlüniner-*) aufmerksam gemacht 
nnd geseigt, daft abgesehen von den areliiiologisehen Sehriftetellem Plinins und Pansanias kein 

.\utür des Altertums so häufig Bildliauer inid Maler aus der Miiitezeit der antiken Kunst, und 
/war zumeist in \'erbindung mit einem ihrer berühmten Werke, erwähnt und kritisiert hat wie 
gerade Lucian. l'nd in dei- Tat, er -spricht .seine Bewunderung aus uicht nur für I'liidias, 

*"( T>er vcllsiüiiiliire Tit*-! lautet- 'ile '»jitiiu» !*ti»tii rci |inl>li(Mf (l<-"nii' novii iiisnln l'topi.i'. 

Vifl. M-in-- r'iiili'ifiic?' il' s iiinrt!' ifimpi»?"«'» jmiir IViiu.atiim ile M^r. l«- I'iir «l«- BiinrjrPK"^' ITlÜ. 

Vjfl. K«!lll;<rh. S. :t7. 

^) Vgl. ¥. KeKl«n, WielRUil« VerhiUtuiii «i Lncüui, Pmg. d. böli. StaalMchuk aa Cnxhtfan, ISMO. 
»} Vgl. H. BtBmner, *de loci« Laeinii nd aitDm «|iecliintibm', ImngnnildjaMrt., Berlin IMO, iib4 
'AKilUogiiclis Stodisu «u Lneian', Br««l*n I8S7. 
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(lessHil ii|yiii|»ii<€licr Zeus, ilfssen Minerva inul auf ileu S|ieei' .sich Htutzeitde Amazone 

(vgl. Somu. c. 8, luiag. c. l, {uo iniji<:. c. Li, (itill c. 2i) ihm ebeusu bekannt sind, wie seineü 
Schalers Alkamenes in den Gärten zti Athen befindliche Aidirodite (vgl. Jip. trag, c?« Imag. c. 4: 

TO HaWitSTor Twf ^AXuir^thniK -rXtrrt^iiiTojv): er feiert iiirlit liluß ili^n Pol3'klet weffen seiner 
Hera (Soniu. c. 8), seinem Diaduinenos (IMiilops. c. lb> uud seine» Dorypboroi), der als Muster der 
Proportionen des inenschliehen K6r|H>rs ^att (de salt. c. 75), oder den Pratiteles wegen seiner 
icnidischen .Aphrodite (In)Hi,'. c 4, Jup. trag, c 10) und mnes thespis<-|ien Eros (Amur. .c. 11). 
nein. Sf-Ilwt Kinistlf-i ilrr nichaiselien Zeit, wie Hf'<r>'si:i Afv afhciUM lie Ki/.Ln<^ß>T. Kritios und 
Nesioteji, die S<>lioptei' der berillmiten (iruppe der Tyranuenmörder (liliet. pracc. c. '.». IMiilopK. 
c. IH), sowie der der Übergaug'siieit Hn(^eliörio:e Oalamis, dessen Sosandra, ein« der ausgezeieii- 
neteten Franengestalten de.s Altertums, zweimal rfilimend erwähnt wird ( Imag. c. 6, dial. mer. 3, 
1-. 2i, lind ijer Ki/bildiier Myron (Philopst. c T^. '^all ■ finden — dieser nameiiUich 
wegen .seine.-. I>i.sl<üliol ■- bei Lurian die gv.biihremie \\ iirdigiui^. • 

Aber auch für die ;;rüßen Maler der Vurzeit ist un^ier ädiriftsteller Votier Anerlcennung. 
Zwei Stellen seiner 8clu^ften sind nach dieser Seite hin von besondei-er Wichtigkeit; im *Zevxi8 

(»der A ntiiif-IiMs" näiiiüch wird erzählt.-"! wie »lii'O'r Kinisllnr. auf die alltSirliclu'n ni'irt'n>ti"iii(lR 
der Malerei, Götter, >Ieldeii und Schlai-Itteii, vernichtend, iumier neue uud kühne Fonneu fUi- 
seioe Darstellung zn wAhlen bemüht war:*') dann heifit es wörtlich: MJnter alldem WagestSeken 
diesei' Art unternahm er aach die Darstellung einer Oentanrin^ wie ne eben ein Paar noch ganx 
klf^iiier Zw illiii^^si <'iifanrf»Ti •^fiiiL''t.' Ui\'r\ sodauri r!iV lieinerkun^r, 'f;iß i'i' sclb.st eine äußerst 
surgfälti}; «jearbeitele Kopie diese.^; von ^ulla euifülirten und seitdeui verloreueu Gemälde« in 
Athen gesehen habe, und hierauf eine sachkundige Beschreibung deiseltien, auf die ich unten des 
näheren eini?ehen wenl^ I ij»- zweite Sti Ui rimiet sieh in den 'Hildern' e, 7. Um dem Poly- 
stratus die überinlii^che Schönheit i!i i I';nirti« ji. der lieliebleu des Kiii>t'rs \ erus, zu vcv^nscliHti- 
litbeu, Vik&i Ljciuufc, unter dessen l'seudim.vni der Öchrifl^teller »selbst sich birgt, die grollen Maler 
der Vorxeit in die ächildemng ihrer Voi'xHge sich gleichsam teilen: 'Euphranor soll ihr Haar 
gerade st) malen wie das sdner .luno. l*oly<^nutus ihr die sehönen Augenbrauen uud das .sanft.« 
Kot der Wansren rlie seine Kassatidr» in der l.esehe zu Delphi hat. PiixHii Kiin^tlt-r 

gebe ihr zum Owande ein (iewebe .su ieiu, alü uur iiuuter möglich, du» m\\ knapp HU^iclilietie, 
wo es erforderlich, im übrigen in weichen Falten hernieder walle; die flbrigen onbekleideteD Teile 
male uns Apelles nach deut Muster seiner Takate und belebe die weifie Haut mit dem durdi' 
SChiniMieniden \M des Hlnti <. Aktion aber ziere si.; mit di-u Lippen der tfoxane' 

Wer solches si-hreibeu kuuule, dem uiüüüeu die liemälde der alten Meister lebendi^r vor 
I Augen gestanden haben, dem mußte datt Yerstftndnis für ihre Schönheit voU und ganz aufge<van;,'en 
seio. Auch des Pai rhasiiis. des ^TotSen K'ivalen des ZeoxlR, gedenkt er xweinial n.i uun-c. cond. 
e. 42. Iniag. e. die Palme in der .Malerei alK-r erkennt er dem Apelles zu, der in seinei- 
Kuusit den gleichen ßaug einnimmt wie Phidia$i in der Skulptur (de salt. c Ali). Nur der 
Künstler scheint ihm .seine hohe Auf<<abe u^anz zn Inüen, 'der mit dem Richtigen und Geinngeneii 
der l'nirisse. mit der Keinlieit in Verschmelzung: der Karben und der sc hicklicheu Verteilunjf von 
Licht und Schalten das jrenaue Verhältnis der Teile zu eiiiaitdiM tni'l liic ll iiinoiiie des <ianzen 
iu Kinklaiij{ zu bringen ver«iteht und dal>ei auf ein uud demselben Hilde die (irotie >einei> Talentes 

. *) \ffi. Inmif. C 0: W «j n-«tairt x«S tcUttivr »i/,- at^flni^ .ftnii li/C 2*«Mmml(Mic Ptc. 

^) i'liuiii.s, llipit. Hill, X.\.\V i- 17: ■ |»iiixa «'I <|iw<' |(iuci imii jHwiiml, toiiiiril^i (iilflrun«'-, Kmnun, 

Ai)tm]i«ii, L^iniUMilKilMa *|»|H!llai»t' 
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in (It^ii v^isi lii^'dHiiai-tigsteii Aufgaben erprobt,' wi« er dies »n de» Zeuxis Oentaut^DganiftMii uälier 

erlaHt«?i1. (Zeiix. c ö.) 

Das BewaBtsdo f rdUeli, dal nicht nnr für dte giiechiaclie Knnstgcacbidite, sondern auch 
fflr lUe darstellenden Küiistlt'v selbst aus Lucian gar viel zu lernen sei. war dem 
freiehrten Mittelalter vollstätidij? abhanden gekommen: seitdem aber der floreiitiiiisrlic Kunst- 
kritiker Leo Battista Alberti in seinem Traktat über die Malei-ei (llJö) aut iiUcian als -f- 
eine Fnndgnib« insbesondere fflr die Maler nacbdrflcklicb bingewimen hatte, wurden die 
Ink.Minfesten seiner Schilderungen auch Vorbilder für die Kfinstler der Henaissance. Alberti 
(tagt nämlich im III. Buche seiner Schrift-") folsrendes: 'Man lobt jene Be-schreibung. welche Lucian 
von der Vei'lenmdung gibt, die von Apellej» gemalt wurde. Es scheint mir nicht auüerhalb meines 
Thoine xh Hegen, sie hier wieder m erafthlen, um die Maler asfinerksaDi xn macben, welehe 
Soi-gfalt sie auf die Kifiiidiing zu weü.lcii Sodann folgt eine knappe Bes<;hreibung jenes 

Hllegurischen Gem&ldeä im An^chlufl au den Text Lncians. Doch htiren wir diesen selbst! 

In seiner Selirift 'Aber die Verleumdung' (mpi rov ^a) t'mSloüs m&nvw ötaßokt)) 
erzählt Lucian, wie der berühmt« Apelles ans Ephesus, von einem seiner Kunstgenossen beim 
Könige I*toleinaeus hfinitnrkiM li ;ui^'es< liw lirzt. mir mir Mühe dem Zorn de^! ars^vfilinisi Iit-n 
Füriiten eutgaugeu sei und seine eigene (ietahr in einem Gtsmäide veranschaulicht habe, da» 
MgendermaBen bexebrieben wird (v. 5): 

'Auf liet leclit-en Seite sii/t ein Mann mit langen Ohren, die fa.st denen des Midas 
gleichen; seine Hand streckt er nach der vm ferne auf ihn loskunimenden Verleumdung (.Jw/ioAvi 
au»; um ihn herum i»tehen zwei Frauen, die Unwii>äenheit {'Ayvotau ^ dünkt mich, und die Ver- 
diebtij^niir CT^rokr/^e)- Voo der anderen Seite schreitet die Verlenmdnng selbst heran, eine 
F'rauengestalt von übermäßiger Schönheit, etwas hitxig und von Leidenschaft erregt iyvyaior 

f:{; {inf pfioXin- rTi'fyHaXoy , r.Ti'Sf ^>«oi/ Ha) wni)nHfyttvr}fu vov). wie eine, die Wut und Znni ZUm 

Ausdruck bringt; m der l^inken iifilt sie eine brennende Fackel, mit der Kechten schleift sie an 
den Haaren einen JUnglinK beran, der die Binde som Himmel emperstreckt nnd die QStter au 
Zeugen anruft. Voran aber geht ihr ein bleirher, häßlicher Mann lavT}/» uixpos nat Sfioprpos) 
mit hartem Blick und ähnlich denen, die von langer Krankheit abgezehrt sind; dieser, so möchte 
mau vermuten, ist der Neid (i'SoVof i. Indessen noch zwei andere Begleiterinneu folgen, welche 
die yerleomdnn^ aafmontem, emsi^ um sie beschäftigt sind and sie schmflcken. Wie mir aber 
der Erklärer des Bildes erläuterte, war die eine etwa die Nachstellung i'f'7iiiii>i>\i';\ dir- itmiiie 
die Tänchung f'.ljtäit}). Hinter ihnen folgte ganz iu der Traeht einer Trauernden eine l'iau 
mit schwarzem, zerxanstem Gewände, da» sollte die Reue (A/frarour) sein; wenigstens wandte 
sie sich unter Trflnen rttclcwirts und bUelcte so reclit Toller Beschftmnng auf die berankonunende 

Wahrheit (rr)r ^AXi'ßfttD rrnoöiciieay rnffiXf-rfv^'. Soweit Lnci»li 

Iu den Berichten der sachsisächeu Akademie der Wissenschatteii vom .lahre IHb'A liat 
O. Jahn dies GemAlde, dessen Gegenstand eine frostige Allegorie sei, dem giofien Apelles abge- 
8|irochen und die Bet«t'hreibung für eine kühne Eilindung Lucians erkUlt; ihm hat sich später 
niu li H BInniner angeselilosscn.-" Allein ;i1)^e>elicii lavon, daU der ganze Oegenst^nd mit den 
(iestalten voll Lebeu uud Bewegung wohl geeignet war, der Voiwurf auch eiues .so 
Iierrorragenden Malers zu werden. Hegt kein Grnnd vor su der Annahme, ab habe Lucian die 
KrziUilnng von der (iefahr <les Apelles einfach aus der Luft gegriffen: sicherlich darf aus dem 
ijchweigen anderer Schilftsteller hiei-über kein 6ehla& gegen Lndans Olaubwüi-digkeit gexogen 

^ Vgl. Qnelienseliiifi^M für Knn.<it^ebictite iiuil Knnxt<<H)i(iik. lier.uiei;«^. von KitelberKer nnd Eddbni;. 
Hefr Xi: Leone Hatlisla Albeiti.'' kli-iittTL' kanstthom'iisrlie .Srhriften vou H. .[auitM-hek S. 144. 
*>) Virl. Atch. ätiid. m (.ndBD, 8. 41. 
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vrerdeu, uud zwai- am i^u weniger, ate uacfa dem Zeugnis «Iv^ I'lmius geiade Apellf« recht viele 
N'äder gehabt bat'*') Selbct wenn man aber jenes Gemtide dem Apelles von äneu sii&teran 

Klnaller nntergesdiobeu sein läßt, so bleibt dodi <lie Tatsaclie nniimstöBUeb: Lueians Scbil- 
d«rttllg wiinh« r!as Vorbild fiir hervorragende Maler der Tveniiis-iinrp. 

äaudro Boti(;elli näiulich 1,1440—1510), der zuerst unter den Meij<tern der Früh- 
reDaissance Hjrtbe lod Allefrorie in die Malerei einführte, wnrde dnreb diew fast plastische, ihm 
wahrscheinlich in der für li« n Ut-v/.o'j; Kreole von Este ^fertigten italienischen rijerBetniDg 
BÄrtoloiTiPi. Fotr/io« ziiLMiifrlirli L't wcKiene Schilil imi? Luciaiis zh einem Tafelbilde anj^eregt, 
da& sich in der (ialeiie der I ttizien m Florenz befindet ^Nr. 11S2^ Eine gute Abbildung dieses 
Gemäldes findet sich in H. iDraann« Monographie'^) 'Sandro Betioelli'; leichter eneidibar ist die 
kleinere in 'Knackfnß Künsilemionographien' iHeft XXI\' ) gregefaene,") wo anler dem Gesamt- 
bilde auch noch drei Aiis<;rlttiitff besonders reproduziert sind. 

Was sehen wir auf diesem Bilde? Zunächst eine prachtvolle Halle im Keuaitisancestil ; 
von einer doppelten Pilasterordnang wird das Gew51he getimgen, dorch dessen Inftige Bogen 
man hinaus auf das Meer schaut: an den vier Seiten stehen Manuorstatuen in Nischen, darunter 
neben A^»o^teln uud Pi-opheten die allegorischen Figui-eu der (rerechtigkeit und Tufrend: die 
Sockel tdnd mit Keliefs zumeist mytholugischen lubalts verziert. L'nd was weiter? In bewußtem 
Eontrast xn dieaer ainnomen Herrllchlceitv in bitterw Ironie auf jene ernsten Standbüdm*, die 
S'vinholp des Rechts, schleppt ein lärmender Tlaiife von Frauen einen nackten .Tniifrlin!?. den 
unschuldig Verleumdeten, vor den Stuhl des Eichteni. Der Vorgang selbst gliedert sich über- 
sichtlich in drei Grappen. 'Beehts^ so sehreibt llhnann,**) 'tbnmt der königliche Richter avf 
erhöhtem Sitze zwischen rnwissenheit und Argwohn. <iie ihm in die langen Ohren blasen. Das 
Schleichend«'. Laiuriuk' ist in dw Hpstalt dp.'? rechts stchfiKli-n .\rgwohns spr»'iliiii(l zum .Aus- 
druck gebracht, leisen Schrittes tritt das Weib heran, weit vorgebeugt flüstert sie, die Uaud au 
den Mond gelegt, dem Richter den Terdeiblichen Rat ins Ohr; dies«' streckt die Esod nach der 
Verleumdung au.«*, die sich mit ihren Genossinnen vor dem Thron eingefunden hat. Den Neid 
£ril)t Siiiidit», der Angabe Albertis gemäß, als ciru-n bärtitr'-n. !<ns!remer?«>lt*Mi Kfil in zfrf(»(/f»Mn 
Fellgewand und Kapuze, der aufdi'inglich dem Könige seine knochige Linke entgegenhält. Der 
Verlenmdnng, einem jngendlieben Weib in blauem Mantel flicht die List eine Perlenschnur ins 
blonde Haar, wälirend die Täuschung sie mit Blumen ..«schmückt: eilig kommt letztere herau- 
tTf^srliritten. die goldnien Flt i litmi m\\ »las nit»> Cfwand flatfeni im Winde. In der (Jcstali 
der in zerlumpten l'rauergewaiideni eintierschreiteudeii Keue ist der KüasÜei' den Vonschritien 
seines 'eonoetto' gefolgt, die Bildung der W^rheit als nacktes, mit der Rechten nach oben 
weisendes \\'eib dagegen ist seine Erfindung: die Ähnlichkeit diesei- (iestalt mit seiner Venns 
Anadiomene'^i in den l'ffizieii ist einleuchtend.' Soweit der Kunsthistoriker! 

D&a Bild stimmt bi;^ ins einzelne mit der lucianischeu Beschreibung de.>< 
Apellesgemildes; vor altem ist die Dreiteilong der Fignren in eine rechte und linke Seiten* 
gruppe und eine Mittelgruppe testgelmlt.n: aber auch rein Äußerliche Züge wie der. >Iaß die 
li&ßliche Gestalt dts Neides der \'erieuuiduug vorausckreitet und diese selbst vou zwei Fr&ueu 
aufgeputzt i^ird, keliren wieder, ebenso die Ifidasohren des Richters und das serfetzte Traner- 
gewand der Rene. Nur awei Abweichungen sind ersichtlich: der Schiiftstdler sagt nichts ikber 

**) Vgl. Hist. nat. XXXV c. 14 n. 17 («rabitn aMnnl«« prMvmIm sentiei» etc.). 

"i Epichiencii l><>i Kni< kiiianii. Miliithon lt*!i:i, S. 117. 

^} .Sttiidit» B«>uv«lli, hemittg. von .Sleiuniiuiti b«i V«lb9m:«u un<l KImüik. ä, H)(f. 
**) Vgl. A. WtflHirg, 'S«n4tv BotiecIlU Geburt <imt Venn« nwl FHtblis«^', bei L. V«a, Bsabittir and 
litirrig ItffiS, 6. 2S q. 47. 
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ili»' Art, wie der antike Mali'r dit" I''ii.'i(r i1*r W.ilirln ii da! Ln'st«?nt liat. sn fiftfi (litr Holii-elli ilie 
riiautasie frei wtflten ließ. Aber aiuli i\k Kmne, ilie der zu Geiicljl yitzeiKie trägt, Ist eine 
Zatat des KBmtlera, der Iderin den An^beu Albertis folgte. DaS Lucian sie mat dem von ihm 
selbst ^sehenen Appelles^emälde nicht VOigtfunden, i,<.t ans d»'n Anfangrsworteii seiner Scbilderong: 
'ir 8f&iä Tis avijp nä^tjrm, rat aira ttayintyi^if »'j«"»'' rwhten Seite sitzt An 

Mann mit gewaltigen Ohren klar erkennbar; bei der sonstigen Ausfiliirlichkeit der Beschreibung 
hätte er die Krone als «barakteristiBch filr den Richter ni«bt wegkussen kAanen. Zn beuerkeD 
ist norh, daQ nach den Fors4;hun?en von Sniiino'") der Huren tinis< lie Edelmann Fabio Segni, dem 
Boücelli das Bild s'^widniet und der sich, so scheint es, gern mit dem Kufe eines ^lehrten 
KuiistmftcenR umgab, rulirende zwei lateinischen Diäticheu anter daesellie schreilwn ließ; 

'Itidido qaemqnan ne falm laedere tentent 

Terraruin reges, parva tabella monet. 

Uaic aimileu) Aeg^pU ritgi duaavit Apeiles^ 

Rex fnit et dignas mmete, nims eo,' 
wetehe die Kenntnis der. von Lnciaa eräUilten Gesehiehte über die Veranlaflsan^ des Bildes 
VOTanfäsetxen (vgl. S. 11): 

Dasselbe Gemälde befand sich auch iu dem Zyklon von Fresken, mit denen Pandolfo 
Petroecl, der Magniflco von Siena, «einen Palast KhniSckte; es war trefertigt von der Hand des 
Lnca Signorelli au-s (^rtona (geb. lUlt, des Schöpfers der berühmten Fre.sken des jüngsten 
tJerichts im ?>oni zu <')rvieto Niu h den darüber gemachten Ansahen rrm Oowp nnd (laval- 
laiMille'^) war da« Bild dem Hoticellis ungemein ähnlich; der Mann auf dem Kichterstuhle trug 
auch hier die Krone, die Grappiemug der allegoriBchen Gestalten nnd ihre Tracht, alles stimnite 
im wesentlichen überein mit der Scliilcii nnig Lucians. Besonders klar ist die Aiili-liiiung des 
itHlienii»!cf)en M«'isfe!-s an den alten Schrittsteller auüer Zweif<*l '/estfllf durcli die deutlich lesbare 
Untei-M lirift: '») tiryvota xaxäv aitla, 'die Uuwissenheit ist die Ij-sache des Leiden", welche 
genau den Anfangswoiten der lucianischen Schrift entspricht: Snvor yt fi SyyoM x«l «roJUUür 
HttHtöv ar^iM^nois alria, "ein ^ar s. Iilimmes I>ing ist die Cnwissenheit und für die Menschen die 
Ursache vielen ünheiLs': beigefügt war dem (Temälde außerdem der bekannte Hexameter, in 
welchem Lucian im 8. Kap. .seiner Schrift über die Verleumdung auf eine Stelle in den We.spen 
des Aristopbanw anspielt (v. 725): 

'richte nicht, bevor du beider Kede gehört!' 
in der Ab^ielit, darcb dieses IMchterwort die Richter zu größerer Unparteilichkeit sn enaantem. 

Ein Kupferstich (lirolamo Mocettos aus Ven^^elli, der ^leichfsUa die Verieomdnng nach 
A]t('llos zum fTt-^ff-nstand hatte, befand sich lanj^c Zeit in Vciieiiitr: er trn:r die Überschrift: T.h 
Sottise SOI' le trone.' Nach Bartsch' Mitteilungen^^) waren auch hier die allegoriM^keu Ue.stalten 
der Verlenmdnng (la Calomnie) nnd des NiHdes (l'^nvie) Mittelpunkt der Dacstellnnf, w&brend, 
wie auf dem Apellesbihb. ili* ßene (le Hepentir) nnd die Wahrheit 0*^ V^rit6) den SchlaB der 
dem Richtei-stuhl zu-stPflit inU ii Kio-nion bildete. 

Auch der i^Morentiner Francia Bigiu hat eine in der Galerie Pitti belindliche Ver- 
leumdung nach Apelles gemalt,'^) die indessen durch ÜhemialuDsr sehr geKtten nnd liente wenig 
kSnstleriftchen Wert bat 

\'k\- .1 B. SinMiio, 'SiiiKlr.1 BtiticpHi". Piremse 1900, Fr. Alinnri, 8. 100 f. 

^) V'trl. OcMshichte der itaUnüBcheii Mtiarei i« J«nlaii« BeoiMtmiff B. IV, 8. 18. 

*«) V(;l. Printrm flmTCu« B. XITT, H. IIS. 

"0 V«l. W. LSbke, cj«»cbi«hl« ihr Italien. M«k>rei B. II, 8. 17.V 
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l'utt^i den uußei'italischeii .VitiiMeiii Imt lU-iubranUl, iiidtfui er \valirä«'iichili«-li eiiie 
/ieicbemtndie Andrea Mantef^nas kopierte, «ine Federadeliiitttis^ mit demselben Oegenstaade * 
.üitworfen. die sich im Biitis4 lipii ^Iiiseuiii J»«fiiideii soll. W«it bekannter alwr \Vi\r das liieiiier 
ifehöriiBre «»eiiiüldi' Albiclif lUij^ers im ^n-oBcii ifatlwussaalH zu Niiinbei-fr. I''>rt Iiath der 
MeisU'i', um die zu (ierictil sit/etuleu Jieamteu gleichkam un die gewii«seuhafte Aiuiübuiig iliixT l'tlicht 
811 «rinnern, neben dem Triumphznge IfaxiniUiaus nnd dem mipen. Pfeiffentnlile eine Anxahl von 
GanildMl, die sich auf die Kechtspflejr«' l)f/.ieheii. dmch seine Schüler, namentlich (ieorsr Penz, 
in Tempeni und Ol ausführen lasvsen. fii iade diese Ausfiihnin:^ in wt-iiisrer dauerhaften Kathen 
als das i'reskü mag dazu beigetragen imben, dati Dürer» Gemälde, dH.s bereits im 17. -iahrh. 
in roher Weise ttbertOnrlit wurde, lange Zeit lilndnrrh als verloren fall Daher die dlirftifen 
Anjraben hei Waagen'*') und das Felilen je<rliciier Notiz selbst in Wölflins klassischem Werke 
•die Kunst Albrecht Dürers' und in I, Kaufmanns trefflidieni Buche "Albreclit Dürer'.*") Ki-st 
in nllerjüngster Zdt iht, wie mir von faclimäuuischer Seite aus Nürnberg mitgeteilt wiiil, neben 
jenen lustorisi^hen Gemälden aucli Dilrerü ^rofies allegoriKche» Rild 'die Verleumdung' von sacb- 
kundiper Hand renoviert wurden, und zwar siimnit dasselbe in allen wesentlichen Zügen mit der 
in der Albertina zu Wien befiiidlii Iteii, im Jahre I."jj2 entstandenen Federzeichnung übei-ein. 
vou der M. 'Hiausing iu seinem l»erulimieu Buche 'Albrecht Dürer, Gescliichte seinem Lebens und 
seiner Kunst,' ein fUtalmile fageben Iiat^ Ans dieser leielit xuginf lidien Reproduktion ergibt 
sieh folgendes. 

Idee und Ausfülii'un? t>ntsy>ret'hi'ii in iln H ;ui pt sa rlu- diinliaus der Scliildi'- 
ruug Lucians, nur waren die Xameu der allegorischen (resiAlten von fremder Hand deutsch 
nnd iateinisch be%e8clnieben, so z. B. 'Snspicio, Galnmnia (deutsch: Verkleknus), Ignorantia, 
IhVidia. Insons". Auch hier sitzt der Richter, in desSMI hochstehende Oln mi zwei Fraueuirest alten, 
Argwohn und CnwissenlK if. » ifriir rtü.stern. auf einem von einer Art Thronhimmel halb überdachten 
^^csiMil. Auf seinen Wink schleppt die VerleiuuUuitg, in der Linkeu eine Fackel tiageud, den 
onadraldif Verklagten, einen bartlosen Mann in der Tracht jraer Zeit, heran, der beide Hftade 
wie flehend zum Richter emporstreckt; «ii lit vor ihr. wie Lucian sagt, aber dicht hinter ihr 
schreitet der .Neid (Invidia). eine bleiche, absclireckeud häßliche Gestalt zwischen der TäiLschung 
(Deceptio) und Arglist (Fraus), welche jene aufhetzen, nicht sie schmückeu. Sodann folgt noch 
eine weitere Gruppe, die bei Lucian keine Analogie hat; zwischen der lacht gesehOrsten Eile 
(.Acceleratio) und der mit gezogenem Schwerte bewaffneten Strafe (Pi>ena) schreitet der Irrtum 
(Eiri)r), eine tölpelhafte Jfannesgestalt mit l)irKlcm («ejtichtsanwlnu k. dann erst im 'IVauerge wände 
die Reue (l'enilentia), wie voll Heüchaniuug i ürkw&rts blickend, und eudlich, den Zug schließend, 
die Wahrheit (Veritas) in breitem Pederbute und lang wallendem Gewände, auf einer Schale die 
Sonne, das Symbol der Klarheit, haltend. Ifiit auch der Künstler, indem er dipse in dem iMiicli- 
tigen Kostüm seiner Zeit auftreten ließ und einige (lestalten der mittleren Gruppe hinzufügte, 
der Phantasie freien Spielraom gelasaeii, so ist doch auch bei ihm die Anlehnung an Lucian 
unverkennbar; das bedarf keines Reweises. Da aber eine eingehende Bekanntschaft Dürens mit 
di-n Schriften des Mt'11eiiisf"?i fiib-r dcrfti i'berset/ungen bisher nirlif riürlitrpwie-sen ist. sn darf 
man aunelimen, daß iltiu die Aitgabeu über dm Apellesgemälde durch \\. Pirckkeinier ver- 
mittelt tdud, dm- ihm hei seinen Darstellungen au» dem Gehtote des Altertnutt und des Mfytliwr 
aucli sonst mit seiner Belesenheit zur Seite gestanden hat. Dafür spricht vor allem die lateinisch- 

*»> Vgl. Hudbneh dar MAlani H, 11, S. 464. 

») Vgl. II. Aufkee. HerdenrhCT Veria«. FrabttiK i. Br. IWiT. 

«) Thsmiai; B. IT, H. ISS. 
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»Ifni.si lif Itt'/.eicliiiuiitr dvv HlI«*;,airiM'liLni Kifjumi, tlic Iiörlist Wiilirsrlieinlicli von tU'v Hand *lf!>st;lbeu 
Gelehneu liiuzugefüf?t sind, iind die zu lieidi-u J^eileii de» Bichtei-stulilfs verzeichiieteu Sjirüch«^:*') 

'Nemo nfwiaam indicinm ferat, pHnsiiuwin omnia ad amuBrini perpenderet,' 
uimI de^utsch: 

'Kill l?i<litt-r Mill kt'in I iIIk'! 

Er st>U dyj 8at'ir erfoisilieii flx'ii," 

«in Motto, welches g<eiiatt dem oben aniref&lirten Hexameter bei liucian entspricht 

Wie bekannt schlit'Ulirh in Künstlerkn-isen dss alli-gdriscln« lüld des Apelles ge.WHsen, 
hezeugl nu'-li dif Tat^ar lif. dal! AiiihiDsiiis HoH'i in l iiiHi Holzsclinitt nach demselben der von 
ErasmiLs besorgten Ausgabe des neueu Testaments v(iraut>ge.sL-lii<-kt hat. 

Aber aneh noch andere Vorwilrfe entlehnten die Kfinstler der Benai«<anoe dem Lncian. 
So bal wiederum Boti< elli unter den kleinen auf hrninn ui lirunde in Gold ausirefliln ten Heliefs. 
welcliP die Estradi' des hterstuliles .mf scim-ni oben beschriebenen (teniäMc in den l^ffizlf« 
zierten, eine Daisteliung der Ceutaureuramilie uacii Zeu&is geliefert, jenes t^eniftldeä*, da» 
nach dem Ztngma Lncians im Altertum« die höchste BewnnderoniBr errette. Er beschreibt daa- 
selbe im +. cap. seine.s 'Zeaxis* folgendenoaBen: 'Auf einem irrönen Raseiuriipii Ii (^t) ^Ao»/? 
fi'SnXovf) nilit diü Cciitanrin. mit dem franzen Pfcnleleibe auf die Krde gelaprert; ilire Hiiiti i- 
fiiöe sind nach rückwarUn ausgestreckt, der weibliclie Teil ilires Körper» dagegen ist sanlt ge- 

tioben and stttxt sich anf den Ellhogfeii ; ron den beiden Jangen bftlt sie das eine empor 

im Arme und reicht ihm die menschliche Brust, während das andere unter iiir liegt und ^:anjrl 
wie ein Füllen (tls tov ncoXiHoy rpoTroy). Über ihr steht auf einer Anhöhe ein OntAur. offen- 
bar der Gali« die^r sÄugeudeu Matter, und bückt sich lachend zu ihr hernieder, nicht mit der 
fimen Gestalt, sondern bloft bis snr Hitte des Pferdeteibes sichtbar; mit einem jnnfen L5«ren, 
den er mit di-iii i < <'hten Arm enifiorhcbt. -scheint er die Kleinen s< lin i-k' ii zu wollen wii zum 
Selleris/ Nun fulgt eine vou feinem Verständnis und Geitchmack zeugende Kritik ties Bildes, 
gleichsam eine Analyse der malrarisehen Ennst des Zenxis, auf die ich hier nicht ein«relien kann. 

Auch aul der kleinen Eteliefdarstellong Boticellis sind die Grandzfige der Incianiscben 
f)arstellunL' wi^dor zn crkiMüit-n. fn ciTirr Felsenlandschaft lagert aucli hier dif ('entjiurin am 
iioden, hörnergescimiückt und einem bocksbeinigeu Jungen die Brust reichend, während ein 
anderes an ihrem T^elhe mht. Der bflrtisre, ebenfalls gehSmte Dentanr, desicen Körper hiei- 
vSXlig sirbth.ii i>i. li.ilt ihr triumiihit-ri iid mit d' iii i echten Arme einen erbeuteten jungen liilwen 
fTit£r*'!rPTi ; mit fim iu sidchen •^fdrli uiicti der andere iri^'i'n (Vntaiir im Vordergrunde de;* 

i{eliefs. Miese letzte (jestalt ist vom Kunstler frei erfunden, ebenso der Bogen in der Hand des 
ahen Centanren und die gegen alle Überliefiemngen diesen ZwittetvMtalten verliehenen Hömer: 
aber die Idee de,s (ran/en und die Anordnunj; der Gestalten j^eht zweifellos auf TjUcian zurück. 

Imiil* nicht minder großt* Anziehungskraft Fibte auf die Malor doi TN>naissance dessen 
Beschreibung von Aetions tiemflide; 'Hochzeit Alexanders und der K<txane'. Ai'tion oder 
KjH:ion, dessen Lebensseit von Brunn in die Mitte des 3. vorehristliehen Jahrbnnderts setxt^ 
liatte naeh Lucian dies Gemälde in Olympia öffentlich ausgestellt und damit jrroßen Beifall gfe- 
funden. In seinem 'Herodot oder Ai-tion' Ct/pöSoTo; /) ' ttxiov) cap. .'> beschreibt er dasselbe 
also: 'Rs stellt ein schöne» (Jemach mit .einem Brautbett vor; auf demselben sitxt Hoxane, ein« 
nnbeschreiblicb reizende Gestalt, den Blick znr Erde eeseukt, als schfloie sie sich vor dem ihr 
jresrenftberstehenden Al; \ aider. Vm sie ln riuii tummeln sieh S4herzfnde Liebesgötter: der eine, 
hinter ihr stehend, entfernt den .Schleier von ihrem Haupte und zeigt dem Jünglinge die üoxaiie: 

**) V«!. Thanmiig B. II, iü. 164 t. 
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eiu auderer /.ielit mit fast sklavisclteni Eifer {fi/iXn SovAtuais) von ilireui Kulte die Saudal«, damit 
SM «ich nlederle^. wftbreDd noch ein «nderer. ft^t^eklemiut an Atexandera Oberjirewand, ihn fMt 
gemltsam zur Roxane liinzielit. Er selUst. der Kinnff. reirlit der .Tim^rau einen Kram dw; 
ihm zur S<'it»> sff»lit als Brautführer Heiilmestion mit ein< i lutiiiicniii ii Fackel, auf einen gar 
zarten Jiingling hIoIi t^tützeud {fuipaxi^ näw a/pai^ intptiöofttrog), wie ich glaube, i&t's 
Hyntenaeua; denn sein Name war nicht beiiipeschrieben. Auf der andern Seite des GemSMes In- 
dexen tummeln sich andere Eroten in den Waffen Alexanders; zwei ders4'lben tragren seine Lanze 
Hiiil <rehenl>'n sich wie La^stträffiT. 'Vw ehwn schweren Bnlkejt nnf den SrlniltPrn trafen; ein 
änderest i'aar zieht einen dritten aiii dem .Schilde gelagert lieran, der den König selber vorstellt, 
indem sie an den Haltriemen des 8diildes sieb festtialten; noch dn andera- ist in den dahinter 
liegenden Panzer gekrochen, um das letztere Paar, wenn es in sein« Nlhe kommen soUte, an 
erschrecken.' .■Vis*» Lucian. 

Diesen fUi- einen Maler gewiß in hohem Grade fruchtbaren Vorwuit hat nun Giovanni 
Bazsi ans VereelH, gewöhnlich Sodoma irenannt, (1477— 1S49) bei seiner Anssehmflckanir des 
obeni Saales iWv Villa Faniesina in Rom iTrastevere) zu einem Freskou'eiuäMe verwertet, über 
das Herrn, (irimm*-) in .seinem 'Leben Hafacls' luteilt, es sei, dem (Charakter der mailändischen 
Schale gem&ß, weniger auf reale Natur als aof verfährerische Wirkung aus; wer dasselbe aber 
einmal gcsehm, vm-gesBe es nicht wieder.**) 

Und welche anffallpiuie f'bereinstimminiL' mit der I^psclirpihiinir T.nririns 
zeigt dies Bild! Zunäch&t sind die vier Uauptgestalten genau dieselben; die hochragende, in 
Mtige Gewinder gebUlte OestAlt Alexanders steht^ das Ganze gleichsam hebemehend, in der 
Mitte des (iemÄldes, stAtt des bei Lacian erwftlinten Kranzes der Rnxane eine Krone hinstreckend: 
diese selbst sitzt links .inf di>m wn einem prächtigen f?aMachin überdachten Hrantliett, in jung- 
frftuLicher ZüchUgkeit den Blick zui* Erde senkend; zwei Amoretten lösen ihr die Sandalen an 
beiden FISmi, wihrend ein dritter bemüht ist, von ihrer Schulter das Gewand tn entfernen. 
Auf der rechten Seite des Bildes steht der befreundete Ileiihaestion, leise auf die a|M^llinis4;he 
Gestalt des juETfndschönen Hymen viih stützend: aiuli Axi- aTnnutiL'eii. mit lien Waffen des Kr.niL'- 
spieleudeu Liebesgötter, von denen mehrere einen iliivr kleinen «lencissen aut dem N-hilde herbei- 
tragen, entspreebrä im wesentlichen den Angaben Locians. FVeie Erfindung Sodomas sind dagegen 
die auf der linken Seite des Bildes .si<-h still enttei iiein!i ii drei Dienerinnen der Boxan* uml die 
an tier fif^'w) Perke des Gemaches übermiitiir sit h t uiiiuielm1t*Ti Eroten, die irlfi<^lisain mit heilerer 
Symbolik die Handlung begleiten. Auch der Gedanke ist dem Maler eigentümlich, daß das Braut- 
bett im Vordergründe einer von Siulen getragenen Halle steht, von wo aus der Blick in eine 
liebliche, von einem Flusse durchzogene Berglandschaft fällt. 

r)ei-selbe Gegenstand ist aber auch von Rafai'l künstlerisch verwertet worden: nach 
einer vorlj-efflichen Handzeichnung, die sich jetzt in der Albertina zu Wien befindet (Br. 171), 
war von seinen Scbflkm ein Freskogeniilde für die sogenannte Villa Rafiilils, von der es später 
in die Villa Borghe.se überging, ausgeführt woi-den. Die Bleistiftzeichnung des großen l'rbinaten 
hält sich niit archäulogisctier Treue an Lucian. Besonders deutlich sind die geflügelten Eroten, 
die sich mit Alezanders Speer zu schaffen machen; Hymen steht vor Alexander mit der Brant- 
fiackel und erscheint noch jugendlicher als bei Sodoma: auch jene beiden Amoretten, welche der 
Roxane 8«"hleier und Sandalen lösen. eiT^spref hen genau der Scliilderunfr I^uciims Kiirfntümlich 
Lst dagegen Rafaid. daß er die Szene ganz und gar in eine freie Latid,scha(l versetzt hat; das 

«) Vgl. m. Aafla«« Wi W. UerU, UeiUn mü, &. i»it. 

*■) Eine »At deallivhe Rcpnrfakliaa dt» OcmaMn fiadet rieh v. «. M A4. Pkilipp: «Pia Kimit iler 
BenalMuiee In tttlien', tel Seenaai, L«l|ia% 1897, II. B. 8w 476. 
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Braulbett »Uihl auf einer Wie^e, uud von eiuem Zell« liudet sich keine Andeutuug. U'. Lübke") 
arteilt 8ber dieses Kirastwerk folgendemaSen: 'Es iprebSH; in der Holdseligkeit md der Zartheit 
der EmpifiDduni;, der Anmut der Itew«^aug:eii und dem entzückenden Spiel mntwilligein Kinder- 
It-ht-n-i in den liebenswfir<liLrs(< n \\^ iki'ii >h-< Meisters. Wie sicli Koxane jiuigfrftulicli verscliämt 
vun den £i-oteu entkleiden labt, vvitlirentt »udere den jugeudlicLeu Alexander m ihr geleiten, 
wieder andere rieh mit dem Schilde und Speere des Helden schleppen and einer aegar in Minen 
Panzer gesdilüpft ist und darin am Boden hinkrieeht, das allea aeigt nna den rafaSUadten Genius 
in seiner sonnigsten Hf itHrkcit.' 

Für aus Auhaltiner ferner ist es von Interesae, dafi »ich eine 'Hoclizeit Alexanders und / 
der Roxane^ auch im Laogen Saale des Wörlitzer SchlosRes befindet (Nr 1045). Der alte 
A. Rode hat dies Oemftlde ohne weiteres als einen Kub<*3i^ angesprochen*'), ihm iu^liloß sich 
Pr Hosfius «n, wen» er meintf, ps stamme wall rscliein lieh aus dem Nassau -OiaiiisclHMi Hiliier- 
«cliat^ und dürfe sich auch aus inneren Gründen als echt erweisen***). Da aber das Uemftlde 
in dem Venseiehnia desselben von C. Rost**), das auf Vollständigkeit Anspruch macht, nicht amf' 
«fefülirl ist, \v;us bei einen echten Rubens oder einem Werke der Rubensschen Schule sicherlich 
nirlit unterblieben wäre, so gewinnt die Annahme an Wahrsw liciniii Ukeit, daU unser Hild. wje 
mant-lie andere in den anhaltischen Schlössern aufbewahrte, im Aultrage des Hei7.ugs Frau/, in 
den Niederlanden kopiert ist. In den beaOgliehen BriefBn des Fttraten, die rieh im Zerbster 
Aivhiv belinden, hat sich freilich eine Angabe darüber bisher nicht gefunden, so datt die Herkunft 
des Bildes dunkel bleibt. Dasselbe, ca 1 '/a m hoch und 1,10 m breit. s(-heint der Ausschnitt 
einer größereu Komposition zu sein; denn außer 4 Amoretten, welche, wie auf dem Gemälde 
Sodonuts, mit der Sntklridong der kSnigliehen Braut besebiftigt rind, aeigt es nor S Figuren t 
anf einem Prunkses.sel .sitzend I'oxiui»', f iiii' Moiirli' Fiaueiii.'fstalt von nppicrrn Formen, wie sie 
Kubenü uud Mine äcbüler zu malen pflegten, sodann den Alexander in stAhlblauer Ribtang und 
eine Erone in der Hand haltend, endlich den Hepbaestion mit der Brautfackel dicht neben seinem 
kOniglidien Freunde; die Handlung selbst ist in einem Zimmer gedacht. Ober den Kunstwert 
des. wie es scheint, mif huTi'hvorksijK'Sßic'i'r Toilmik licrgestellten '^cinäMcs irinn-en IV-nifpUf rc 
entscheiden; jedenfalls Lst dasselbe ein lieweis, daß der von Luci&n beschriebene Gegenstand auch 
der ttlederltiiidisdien fienaiasauce niebt fremd war. 

Weiter hat der jugendliche Dürer einen im Wiener Skizaenbnche enthaltenen Entwurf 

dey "Rnnbes der Kuropa' nach I..ucian gezeiclmet. Im XV. seiner Meergötterdialoge nämlicli 
l^dialogi uutriui c. Ji) beschreibt Zephyrus dem Notus, wie der verwandelte Zeus die königliche 
Jungfrau unter dem Jubel der Eroten und Meergottheiten von l'hünizien über die Heerilut nach 
Kreta entführt habt«. 'Die Liebesgötter flogen', so lesm wir, 'neben ihnen nnd so nahe dem 
Meere hin. da Ii sii' 1)i>\v, ilf'Ti mit licii Fußspit/en das Wasser st reiflen: sie trugen breiitn iKtt 
Fackeln in den Händen uud sangen den Brautgesang (ror n^iyauw r, die Nertiiden tauchten 
empor nnd ritten, die meisten halbnackt, anf Delphinen nebenbin \ir<rfjinntvor M rwr dekipiymv), 
indem sie dabei klatschten (imMptnovifm); auch die TritoneDf und was man sonst von Wesen 
freMiKÜi'h. r \y\ in den (ü'wSssäm sehen kann, schwammen im Reigen nm die Jungfrau 
{Tiepuxöfjivt tiftr naiÖai usw. 

«) Vs-l. QeacMelit« <ler itaHenifckm Vtlerri VL. B. S. m. 

**t Vjfl. Wt'üfweiser ihinh ilio Schfiiüwürdijfki'ilcn in umi um Pessuu II B. S. h-l. 

V'jfl. • Wörliu, fiii HikinlbucL für die Besncbcr il-'« Würlilzer < i-irtcii.-* uud der Wörlitzer Knti't^.iiiiinlaiiigeu', 
in. Aufl., DesMU l'.tOJ, S. .\nmerk. 46. 

VifL ü. Rost, 'Oer NaaMU-Onttincke BUder!>cl»tt', bei SeenMii Leipiig 1873, S. 9, 19 n. 'IQ. 
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Vau Motiv der auf dem Stiei*« kuieendeu Europa ist, wie Thausiag^*^; urteilt, noch ud- 
beludfen ftus^fOhrt; aber die anf Teracbieden gefbrmten Fischen sdiwiminendeii Nereiden und 

Tritonen sowie die anmutigen Eroten und (äeniiMi entsprechen in ilirur jubelnden Heiterkeit ga»a 
der obipen Scliilderuntr. Tnd wem wiederum Öftrer in <'iiier sm^cr HerkulesdarKtellungen 
diesen Hero»« als einen ungeschlachten, »leiten Älteu charakterisierte^"), so eriuuert diese Auf- 
fnasnng ganz merkwflrdig an eine hnmorroUe Plauderei Lndana (wp&haXtA S *Hp«iHk^}y in 
welcher dieser den sog:enannten gallischen Herkules als einen betni^ten Greis mit tiefer Glatze und 
eingraii^'n Ffaaren besrlireibr. rU>r mit >5('iiifMn sonrenfrt'Tiriüitilt^ri Antlitz «rf-rnde aussah wie ein 
alter Heenianu (.C. 1: ötnKtHavfieros tis t6 ntKäviaroy, oloi tlötv oi äaXaTTOvfiyo't yipovtes). 

Ob aueh der groAe Uiebel Äogfelo, wie FArster angenommen hat^X Luden seinen 
Tribnt entrichtet hat. indem er, sich anlehnend an eine Schilderung desselben im 'Nipinus' (c. 36), 
auf einer in \\ indsor Castle noch erhaltenen Rötelstudie eine Menge Bogenschützen im dichten 
Knuuel nach einer mit einem Schilde bewehrten Herme schießen läflt, wage icii nicht zu ent- 
scbdden; onwahrscheinlicb ist diese Annahme nicht 

Außer Zweifel scheint mir endlich, daß auch in den zahlreichen Kompositionen der 
Totentänze von H. Holbein bis auf H. Meyer, dessen Radierungen auf der großen Berliner 
Kunstausstellung 1905 Aufsehen erregten^^), bewußt oder unbewußt Motive aus den 'Toten- 
gesi>rfteben' und dem ^'fotenorakel* fjudans Icfinstleriacli verwertet sind; nUer auf diese bedeut* 
sainrti I)Hrst*>l]mi<;iMi « inzugehen, Ober die bereits eine omlangreidie F&düiterator erwachsen ist, 
ist an dieser Stelle unmöglich. 

Doch nun zum Schluß! Als um die Wende des 18. Jahrhunderts das Frtthrot der neuen 
dentaeben Kunst in seinen ersten Strahlen leuchtete, da griff der Schlefwiger Asnus Jakob 
Carstens, der zuei-st die Kunst «in*' Sinarfip der Empfindung nannte, die da anhebt, wo der 
Ausdruck mit Worten aufhört, und dessen künstlerische Anschauungen der historisclie Boden 
Roms md die Betrachtung sovieler Heisterw^e der Antike wie der Renansanoe mSchtig geklflrt 
und bereichert hatte, in seinen der Mythologie und Geschichte des Altertums entnommenen Zeich- 
nungen auch auf Lucian ziirürk. Das bezeugen seine A beviilinitvn Ki<iMi>o-<inuneti. <]\r- Kiti- 
scliiffung und die Überfahrt des Tyrannen Megapeuthcs, beides Kreidezeicbuuugen, und 
die Schlftfrerei der Philosophen, eine leicht aqnarellierte Umriltzeichnung satirischen Inhalt», 
sämtlich im Musf?uni zn Weimar*-). Den Stoff für die beiden ersten entlehnte er Lucians 
•T\ i.imiiir. h li. -sni Anjrabe auf dei' ersten Zinchoung der entlaufene Tyrann xm dem Schuster 
3licyllus und einem Cyuiker zum Nactien des Charon herangeschleppt wird, während auf der 
«weiten, ganx wie bei Lneiao, der Schuster auf den Schultern des Megapenthes sitst und dieser 
unter (lern Hohnlachen der mitfahrenden Toten an dem Mastbaum fiestgebunden wird: in der 
diitten K(»mp')sition folgte er der Schilderung des Satirikers, die dieser von dem zuerst durch 
Schul- und Lehi'streitigkeiten, sodann durch eine wüste Schlägerei gest^irten rhilosophengastmahle 
hl seiner Schrift: 'Das Gastmahl oder die Lapithen* (övßtiriator if jiatnBm) mit kflatlicher Ironie 
gege'bHii hat. Eine klare Vorstt-lluiig dieser Kompositionen •rt'wahri ii die Tafeln 17, 2'-i und 2ty 
in fl» !! \ Ml H. Riegel herausgegebenen uussewählten rniriß.>ticlien der Werke von Carstens, die 
\\ . .Mullei iiacli den Originalen entworfen hat ( Leipzig lbf(>9 bei A. Dürr). 

•> V|rl. B. I 8. «5. 

•t Vgl Thrtiisinjf B. I .S. 171. 
»"I V-I. Föhüler S -.'1. 

M \ trl r)ie Kuiii^t. HomtMehrift fllr freie und ugtwiuidte KnMt, VTI. Jahigma Heft tt S, Sd, hü 
Bnickmann, MfiDciien 1906. 

Vgl. Ad. "Konahttg, *ü«Mliidit« da- modmcB Kamt', II. Tel): Di« dcntaelie Haut 8. 41 i, bei 
Vf. GnuMMr, MfOg im. 
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So hat Lucian fortgelebt im Gedächtnis der Nachwelt. Als freilich im 
Jahre 1527 mit ier Eruberiuig Borns darch deatsche Landsknechte die Blütezeit des Humanismus 
TorBber war, entsAwand er (Br einige Jahrhunderte der Eemitate der Gebildetra, ramal seit in' 

den von der rnqin«itinii 1554 heraiisiipwebenen Index verhotPiier Bücher anoh SrljiiftHii des 
Satirikei's von ijamosata eingereiht waren. Krst da» Aufblühen der klassischen Philologie seit 
d«n Ende des 18. JahrinradMli' nnd die Wielandsche Übersetznnj? seiner Werke lieBen auch 
ihn in Deutschland aiü< dem Dunkel der Ver Heessen hei t aufersteiien. Mit Recht dürfen wir uns 
dessen freuen, nnd es Meihf nur zu wilnsflieii, daß eine nach pädair'iiri^i lieii w ie liii-iarhisioi ischen 
«Testichtspunkteo getroffene Auswahl seiner Schriften, wie äie Jacobitz und fSomiuerbrodt und 
jüngst ancb Ifras fftr die höheren Lehranstalten (^terreiehs veranstaltet haben, trieder, trie 
zorneist früher, die gebührende Berückdehtigong in unsem Gymnasien finden möchte. Der ihnen 
iimewdlinfinlf» Bildtinirswert ist hedeufsaiii tnul vielseitig genug, nni eine »»twas- eingehende Be- 
schäftigung damit zu lohnen. Dazu kommt empfehlend noch das Moment, da.s dem II. Teile meiner 
Darlegungen als beherrschender (Sestcbtepmikt zugrunde Hegt: 

Wrh die aichäologischen Schriftsteller des Altertums Plinius und Pausanias niemals und 
die noi Ii späteren Philostrate fast niemals erreicht haben, niinilich dnrrh iln e ni'S( iireiTmne 
von Kunstwerken die Phantasie grotter Meister zur Nachbildung anzuregen, das 
hat durch die Lebendigkeit nnd plastiaehe Ausehanllchkeit seiner Schilderangen 
Lneian vermocht, der Nichtarehlologe. 
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Summa. 



AiimerkiiniL'- TMi- KUmiUfrn !>ez<'icliii('n die Lt-hrKtittitlcu ilor fukultiiti v<mi Li;br)j;<-(j;t>nKlSii<1e. — Dem 
I nternclit« liegt eiu be^^oiidercr LeLrplau zi^^rundi.', der vuu itnu LelirerkuUegiuui in Fuclikoufereuxen fttr das 
Tri«Uiiiui*190&/08 «ntworfeM and mn der Obenchollwlibiie ucnehnigt iit («. Ptngr. 1906, & 26). 
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3. Übersicht über die erledigte Lektüre der Schriftsteller*), 

bezw. die deutschen Themata. 



1* S.'S.: Lotber, Sendbrief von DohiwlMli«! nach dem „Vadeneenin''. — Sdiilter, W«lleiuteiiis 

Tod (IficliHelis bei Velliafreii S: Klasiuan W.-S.: (ioethr. Tmqnato Tas^o fl^alm i^biMidal - 

lu beiden 8.8.: Poesie und Prosa nach dem Le^ebache, bezw. Privatlektäi-e im Anschluii 

an die Litentiirg««!li{c)ite. — fPtcAmann. 
I* S.-S: T.Htlier, An die Katsherrn etc. nach dem ^Vademecnm*'. - lycssinj?. Minna von 

Banili^lni (Tli ii )» cke eWiida). W.-8.: ScbUler, Maria Stoail (Ranch ebenda). — In 

beiden wie l\ — SckuUe. 
II*A Sw-S.: Poesie nacb dem Altdeatwben Lesebncbe. — Vf. 'S.: Goethe, Gedichte (Franz ebenda). >- 

Goethe, Hermann and Dorothea (Wych^am et>onda). — Wenn Zeit, (.Joethe, (iötz von 

Berlicbingen (Ref>r ebenda). — In beiden S.S.: I'oesie nnd Prosa nach dem Lesebnehe, 

besw. Privatlekiare (betk Geibel). ~ Beinicke. 
U*B wie II'^A. - Motu. 

n*A S.-8.: Schiller, Oedichto (Löschhom ebenda). — W.-S.: Schiller. Wallensteins Lager 
(Michaelis i»b>Ti<h>|i, - s. Iii Her. .Tnnjfrau von Orleans fW'vdigram ebenda). — in beiden 
SÜ.: wie II», bezw. Pnvallektüre nach Bedüi-fui». — Hundt. 

II»B wie U^A. - SmdA. 



!• t. ft) Wodnnh wird Odosrilo Gdotti Iwwofm wine Toebter zn tSteoT — b) Wm lit tob den 8|iiiah- 

w.irt ,. Fiiil. ^'it, .ilt.1'? fftif* »n balter.'' L' Wahlthema, d. h. ir'-iiJutit; tiiie« erent. von jedem Schüler »elbst- 
gewaliiten, voll (i<iiri (.ebrer (fenehraiglen I heinas. -- 8, Kl.-A.; Wtxlnrcb erweckt Sophnkl*"« bei uii» lebhafle« Mitleid 
mit PLildktet? — 4. Die Bedeiitimi; des Ttheiiii« für die dentwhe Ge*chifbte (h. unten 4, a, 1) — U. Ist der Brief 
WAUewtebu aber Botiler ab echt (xicr «1« g«ntKht m betnichletil' — 6. VVahltliema. — 7. Kl.-A : L&iit siih der 
Annimcli Lewing«: „Dk haiii«H«ehi>n Helden «tnd nach ibrt^n Tat««n ResrhSpfe h(th«mr Art, nach ihr^n Enipfinduuirt» 
wahre Menschen'' auch auf dii- hoirerifibtn (iCHer »nweudeiiV — 8. Abilurienti-nthciim. — H'iv/i(,,,r(i)s. 

li> 1. iü-A.: Wormnf beruht die grofle Volkgtl'iiaUclikeit von HchUlers .Wilhelm Teil"'-' - 2. .PraewiitM 
inTidii, piaetnita moeratttme invaeqBiniir.* — 3. Wwwalt reiebt in Leraisfs „MiimB Ton Bimbetiii* die Bxpaaition, 
und wa.i erfahren wir ans deiselbenV 4. a> .Her WiMii r v iti r Viif^eiwi-ide .*^»er dec verffaeze. der t.i. t mir 
leide " — b) Ist der Anssprnch ricerd.s licrecbtipt: ,,< «liul-uiHH (>l.iiH .^Iter Thcniistocles • ? — ."> Pie dichii iiMhi: 
Kiin.ol den H»r.4z, erläutert :«n der ersten (*<li' de.i ersten Bnihe«. — l>. ^.'Jeii d.iK TaradieH verloren, die .Arbeit 
MMUdMnlMi Pocb die Rulie wird geboren Nuraiu der BencbifUgvng Scbofl." — 7. Wabltbema. — 6. KI.-A.; Rtthmt 
M. *. Stncbwltt DeutMblaod nlt R«ebi; als „T^nd des PÜiikm. Ijind de« Liehtes, Land d«B Schwertes rod Gediehtes"? ^ 
SMtt. 

lii^A 1. JUt welchem Kcditc ucnneu wir unser Zeitalter Am ^eiicme" 'i — 2. l'v&ik ataotör. — 'i. Httdi^er, 
der nVnter nller TogendeB''. — 4. DispMitienlbBBg: Gewitter nad Krieg, räie Vergleldmag. — Sektiae i. T. — 

•"i. Welchefli i^t der nei|unkentr''n),' in dem Goethesihen Oedichte Epilog t\\ Schiller» Glocke"? — 6. Welche» tllld 
die «ittlitheB Wirkungen de« AckerbauetiV ", I»er luhalt des 3. (ie^tange)) van „Hennann und Dorotbe»". — 
8. KL-A.: HemuiM MBtter. ~~ Ramdkt. 



a) Dentaeli. 



Tlieniata der deutschen AnlWtu. 



1) Die giMem Sehriftweike werten nlt Aaiwabl g ei a B e». 
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H»ü 1. Italien, iIm Lüiid der SebuDUclit für «lie Uea<iscbeii. — 'i. Cbenetjuiug {uixch WM in i;etmu(li-uer 
oder ungclmadener Porm) vim Vertr Aen. VI, 126 — l&.'V. — 8. Kl-A.; «Aber der Krietr such hüt M;ine Ehre " 
t Lerne rergesmi! — Athen. Bom. JemMlem. — (>. Krkliiruns: der beiden znMinracn^bOrigen Ovetbetcliien Gedickte 
.Jägers Abendlled' «>«1 ,An de« Mond"'. — 7. Geilaiikciiifjuiij in Uo«thei> ,n<'ni».iHn und norothe»'. — 8. Kl.-A.: 
Die fkauzi'mixche Revolutioii ah ikr meliliistoriiMibb llinterirriiml tu (iuelhes rllcrniuiiii und l'urotbini*. - Molm. 

Ili»A 1. Fener aad Waseei siud gate Diener, aber Kble^hte Herren. — 2. SciiiUeta Lied ^ An die Frende". — 
H. K).-A.: Wodnnh blieb Friedrieb derGrofle hn SiebenjHhrieen Kriege Si^cer? - 4. Wekbe Gnindfr«d«Bken treten 
in den Upkiintiti'xteii Bji)l;«dru Srhillers l>eiM)nd«ns hervor? — "i.'Mil wcb bi'ii Hewei.'i4'n mirbt ('irrro dio Aiiklii;« IC«*C«n 
l)^l«m« sn H'ideriegeuii' • 6. KI.-A.: Wie nebmen di«s \Viüi«n«t«iuer die itede dea lüipaunerii auf:^ — 7. Wallenetein, 
dei htgm Abgott — 8> KL-A.: Wie wird der Hanog von Burgund fttr Fhulinick wiedergnironnen? — 9. Kurl 
nad Dnnni». - Humll. 

UbB wie iIi>A. - UutidL 

m*h l. Wie bewihrt ilcb die Haeht de« Geennges in ÜUandc Bsllade „Bertran de Bmi''? — t. KJ.-A.: 

|i<-r Schmalkilli-' Ii'- Krin,- Kl A : Wc-ldi«» IlinderuiHSit niH>rwtndt'l Datnoii, iini driii Kri;iiiid(> die Treue rn 

wabrenV i. Aiicli der Krie^ h.il iiein •iote». r> Kl.-A.: KUr«t Frajiit, d«r Vater Msiue» Volke» — (i. D«8 
Ik^ü.iuer Kriegerdenkmal. 7 Wi<- i^i-liiif^i ch Net(el)te«k, du«! nenen Konnnadtinten Ittr Kelberg in giewinmnf ^ 
8. Kl.-A : Das Fei>tniiilil b»'i Pbilemi'U nacb Ovid — Hiv-'\ 

IIIj>B 1. Wie ({ewanu dor Ritter den Siejf dtii i»rrt«hen ? 2 Kl.-A : Der Vcir.it de» Dumnnris. - 
3. We« Hänscbcn nicht lernt, lernt Hau« niniinenin'hr. 4. Kl -A.: Tuillefcr, i-iti Sriti);4-r nnd ein Held. — h. Diiü 
Demner Jobeldeuluuai. — 6. KI.-A.: Scherenberge Gedicht .Die Exekution", ein Spiegelbild Ftiedriili^ II. uml ««ine» 
Heens. — 7. Die frCTellHifte Überhebnng der Niobe. — ^. Nettdbecks Verdienste nut die VerteidiHruuir Kolbertr#< 
mch Hejuf» .Kolherg-'. — tioft 

IXl^k 1. (Juaer Marktpiats sur Zeil des Wpcli«uuMrkles. — Ü. K1.-A.: Gott lUt eich nidit «potten. Nack 
Heines .Belsasnr''. — S. Ein a« meinen Ferien. (In Briefform.) — 4. Kt -A.: Kines Helden Wort beilig Wort 

Naeb l'Uten» ,.H nninvtn ■ Ii-r ll. tl.^t - Kl.-A.; Wie nrh (.r:if Kl.i r'i irl f;ir den L'berf.ill im W'ildbadc 

rftcbte. — 4. CAsiirs erster Zug uaclt Deut!>chluttd. — KI.'A..: Die treue Liebe de» Volkes iit der Uerrgcker 
■lelrti^ter Sehatxgeiet Kaeh AnaatMia* GtKm »Die Hattinewaad* und Ludwig üblanda «Der OberfaD in 
WDdbade- ^ MiMcr. 

IU''B 1. D\» l<«Uen auf di>m Bahnbofe - J. Kl.-A.: Guaildua Befreiung. Nuch l'hlsudii Bu,Uade „l*er 
blinde KSuig'. — S. Ein Tag aw meinen .'^ümuerferien. (In Briefform.) — i, K1.*A.: Des treuen Volkes Liebe der 
Fttnten miehtigster Schntsgeist Nach Anastasius OrDni> ,Der letzte Ritter". - Weshalb kann unm Dessau eine 
sehOoe SUdt nennen? — 6. Kl.-A.: Die Schlacht bei Bentlingen. — 7. Wie BruuD der BAr rra Relneke dem Fachs 
nberll8l<>t wTinle- — W. Kl.-A.: Sigurds Ermordung — A/oA*. 

ITA KI.-AA.; L Dankbarkeit (KaebenKUnng.) — i. Aladcka BcHaitong, — 8. Ottos L VersShanng mit 
aeluem Bruder Heinrieh. -~ 4. Die liegende vom Rufeisen. — S. Der Todei<»|)run(; des Ritters Harras. — 6. Wie wir 

unser Weihnachtstest gefeiert baben. T. Klinkes Heldentnd vor Düppel Uu.sere .\nla- ■- Hinu: 

ITB K1.-AA.: 1. Zeus nad daa Pferd. ~ 2. Die Bestattn^; Alaricfaa. — 8. Die »ettnng der ZOllnei^ 
(sattle. — 4. Aadieaa Befais TM. ^ h, Heimkehr Heiuridn de> Mwen. — e. Die ewige Bürde. — 7. Jigonk». — 
Der pnuAtiehe Winkelried. — JCBUa'. 



TlMDMto der (onter Leltmig dw Ftehlehrer iiigefertigton klelDen) 
jpDeitwlieB KlMMeniwlMlteii*. 

l* 1 iDentgoh ) Wie Hiebt der dramatiwhe Dichter den gewhichtlichen Tatsachen, wie den geschichtlichen 
Oharakteren gegenttber? — 2. (Griechisch.) Was rerankJt die Athener daau, im Jahre 416 eine dritte Espedition 
naeli Sieilien au untemehmeuF — 8. (Gesddchte.) Welches Wirtsdmflssjrstem Ist mit dem Absointinans des 17. und 
18. .Inhrhnnderls Terbuud4-!r- •; i rii\«ili 'i IMi- l'tü 'HUjctrie. — ■'). (({rierliiscb.) Welche Maßregeln trifft l'eriklef 
nach dem ersten Kinfalle der I t Ii>[i' tii«.3ii4:r in .-Vttika Uül) tn energischer iMirchführuner de-» Krieijes";' (Thncyil II. - 
♦i (I'b.vKik ) Die Febb-r Asig'es. — 7. (Goschichte.) Wodurch sncbt Ni»iKi|e<in III, Reine Herrsch.ift tw sttttzen? - 
tt. (Griechisch.) Weshiüb beseichnei Sokrates seine „ersten" Ankläger al« die gefftbriieheren? — 9. (Phjrsik.J 
lEeefdinaten am BimmdigewM.be. — 10, ^ener.) DokIi welshe Ereignisse bei PiatvtlUse* TMe neigt slidi der 
fiiniva dar CHttter auf die Handlung der .lUae" besonders deutUehlT 
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1. t^i.iriecbiKb.) veMDlatlt die Thebaner dam, im Frühjahre 4^1 t'laiM m überfallend ^ 

2. (üriecb. rHchter ) Inwiefern «•rfüllt die ParodoR von Ewripides' ,I|-higetiie' ihren Zweck, die hange Stimmnnsr de» 
Zwtdtmm m at«igern? — 8. (Pb;<Ut > Wi« iBbrt »m 4ie Aniwluag der £id« «•( «iMn Kfiri"''' 'urUik auf die 
Aniieliinifr Ewiiehcn iwei Punkten? ~ 4. (OriMhiMh.) Wie Crn» rieb znm Steriwn ansehfelit. (Xen Crrop. 7 ) - 
Fr.iiii^i^s-'-i "i. '• W.h^iu. li t utlorkt Mitkridate der Mi inii ^- i^'^tiHidui!: ilirer I.iVli.^ /n X'\yh\Tt^- ''■ l'|i>-»ik ; 
Welche OesKiie und Er<cheiunDgfD »iuU allen Maxcbiiien gemeiinam — T. (Homer.) Ita.« Frnciimion der llias. — 
K. (Griechisch ) Dorcb welche Gtflkd« »licht Krit« ileD 8ofcmt«s n ftbamngoi, dafl dieMr bexBgUcb der Sorg« «m 
die (iefahr fikr ««ine Preonde. die ihu xnr Kliicht veriicKen wollen, irre? — 9. <Fby»ik.) Nach mlehem (iedankcu- 
KAUge haben wir «tie Geteilte der Hydnwtatik entwickelt? — 10. ((iescliichte.) Wie entsteht der fllntlicbe Absolutismiu, 
nnd welches »iud seint* beiden Formen''' 11 (Griechisch.) Die .tnSOtoii in der er»ten * »yii;lii-< hen Rede. — 
12. (GMcUchte.) Wie gewiant die ReforaiatioB in Eaglud den Sieg? — l». (Pbjwik.) Die TonbOhe. — 
14. (PfHurihiieb.) Bm ftuaSsnebe Heer in der SeUftebt bei Pienfllieb-Ey1«i wuSk tufrey. — 15. (Latelaifldi.) 
Wuniii er«*hien l'icero die PIUnderuTic Ii« i'eregiempel» in Henna durch Verre« als besonder» frevelhaft'' 

1I«A I. (tieiichichte.) Weiche MiAitiUule venwlMeeii die UcMtzgebnng OotoWt — 2. lPh7aifc.j Welche 
Enchräranaren denten dmof bin d«g die Vaaeenteikben de« Ssens MidelraIntiMfrnete bilden? — S. (Dentieh.} 

(i)if il ruiit; il'.r gerniani!^:hen ."Sprachen. — 4. (Lateini^' )i i ' de imicitia, 4*> S't i Mii-t' liiliergelKung ) 
.1. (Fraiui<st« h.) Her Manini? de la Seiglivre ein Vertreter 4e:> Aii.ieii K^eime. — 6. iuit«hiticti,* Welche Waffen- 
erfoige ermOglichtfn dem AlcilHadce die RUckkrhr na<-h Albcn'^ — 7. (Pliyxik ) Die Rigenttchuftt-n der »chwefligpn 
Slnie. — 8. (Dentveh.) MlgnAD. — 9. iLateikiacb.) Wie gemuu Jngnitha die AUeinbenflcheft loa Nnmidien? — 
10. (Oenehiebte ) Wie gewinnen die RSiner die enten enawSTtiinn Beflitcniifren? — II. (Grieehi«eb.) Was errtblt 
Hcrml i lili-r L^ige der Th(•rl;;'l[l^ l. n und Aber 'ii^ tzmiLr 'U rM'llM. ii !nrch die kriechen .' - 1- i F'.in/"-isi !i 
Ein frauz5«i4che'! Urteil Iber den deutceben Oifixiur nach Dander, l'Enfunt eapioii. — Ifi. (Latciubch.) Charakter 
md EiMge des CeeeiHaa Metallu andl Mlmti S^ldenng. — 14. <Ori«ebiic]i.) Wednrck weitt I^riu die Becht- 
fertigang«ver8uche des fintMtbeint mrtck? — 15. (Onecfaiehitei.) Wie «wbt Angastm die Oelmcben des itaiacbea 
Staates zu heilen ? 

II»B 1. (OMddekte.) Worin neigt eicb rar der Schlecht bei PktKä di« Vaterlandsliebe des Aristides? - 

2. (Dentfich.) Wie .Siegfried den N'il>eInngenhort gewann 3. (Physika Welche RichtnngiXnderang erleidet die 
Nadel des .<ebiffakoin|ia.>i8e!i .iiif einer Reise Ton llAUiburg dnroh den Kanal und den AtlintitK-hen Ozean bis aar West- 
kfl»te Südamerikas':' — I ((iriechisch ) Wie verschafft dich Alcibi.ide.« eine ehrenvolle Rückkehr nach Athen? - 
5. (Deutsch .1 Die bauptslchlichsten Stoffe und Formen der mhd. b06«chen L>hk. — i». (Fmntfieiseb.) Waa vereitelt 
der Barailn de Vaubcit ZnkunftapllM ftr Ibrai Sekuf — 7. (GeacUebttL) IMe BevClkeniif Bens unter de« 
Roniginm — ((iritrhisch i Wie enwingi Mil(i.ide<( di-n Sieg von Mantlv ii'' " . ^^.v'-•l^^ Kigeuschaftea 
der SalpeterBänrc. - 10. Deutsch. i Prometheu*. — 11. (Deutädi.) Entstehung von ^Hermann nnd Dorothea". — 
12. Lateinisch ) Folgen lier Belagerung von Sntbul. — lt. (FnwaMdi.) Der Oberst L»Us, ein HntterUld 
nilitirischer Pllichttrene nach Coppee, Mort on Viclorien'^ 

llb.^ 1 ( Deutsch > Schillers .Tugend — 2. tLü.;ttni*ch.i Di« Kinleituiig iii der Rede (ilr l.igarin*. - 
:t (.ieKchichle ■ iS i ( i>. if:il' Wt Hochkirih. — 4. 'Physik ) Wie wird die l.eydener Flasche geladen? - .^, (Phy.'ik > 
Die wtcht^ten AnweiKluiigeu d«a galnaiscben Oltthens. — 6. fDentsch.,1 Die Entslebujig tou Sobilleis „WalleusteÜI^ — 
7. (Griechiacb.) Anfans GewibrnBaaner. — 8. (Latetniaob.1 Der Kogsnl C. Flaminina, — 9. (Latdniaeb.) Nieder' 
läge nnd Tn i ■1-'- Mancinus - !•! i (^f «hirhte. V<u- nintM-he Frage mf dem Wiener Kungreß - 11. . ('ric-i liisch.) 
Alexander in der S<.'hl»cbt am Graniku» — 1'2. (Chemie.) Woran erkennt mau Ammoniak? — 13. (Uumer.i lu 
wdebe Gegenden weiaan die Irrfbbrtei) des OdTsaena? — 14. (Oeognphie.) Die Bevelkeraag der Oatalpen. 

IlbB 1. (T)ent»ch.l Hektor» Air- Iii. d. — 2. («reographic i Die (>«t«ce. — 3. ((le«chiohte.> Die Schlacht 
bei Kofibech. — 4. (Pbjrslk.^ Welche Anwendungen fiadet die AuMcheidung von Metallen aus ihren cheaiischen 
Veririndnngen durch den gal?aniBchen Stram? — 5. (Giieebiach.) Welchen Miderfelg eilcidea die Griecken m 
Heraklea? t.i. »Denlg^b t Gedankengang des Prolog« zu , WallenKtein» hager" 7. (nriecbisch ) Gc^prücb 
zwischen .\lexander iiml Pamieniu vor der Schlacht am Grauikui- - i^. (Lateinisch.) FLiuiiniu;* in der Schlacht am 
Tnisimtuischen See. — « (Chemie. Die verschiedenen .Modifikationen de.« Phosphors Iii. ( Lateinisch, i Wie 
rettete sich Uannibül bei Caailinim? -~ 11. (Ueachichte.) Die Heilige AIUsdje. — 12. (Deutsch.» Wm bringt den 
Ednig Tiniig mr VenweiBnng? fichUlen „Tüe Jnngfnn *«n Orieaas" I, .V - 18. (OriecUecb.) Aufktellvttg beider 
Hatte und Beginn der Schlacht bei Iiwos. 

Ul'A 1. (täeacbichta.) Die soiiale Stellung der deatschea Beaenuchaft im Beginn des 16. Jahrhunderts. — 
i. (pnd.) Sie Künigabwig de* Somnangottea. — S. (Orieehtack.} Cjn» berdtat m± dannf tw, aetnan Bruder 
Attnzenea tcd ThioBe in atofien. — 4. (Lateiiiiieb.i Ginn mit« überUrt D*cb BritMisim. — &. (NatukM^.) 
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Die Atuiunggorgviue der \'ügvl — «; il»i;iuiu.'h.) .sigyn» Ti*»«^. — 1. tiuatliuiite.) Die ZuMüink lu hiuiitleuhiiri; 
amter Jobst Ton Mühren H i L>ateiuie< |] ) Die Kntadneidu»;^ in il^ni rou S.ibiiiu» und Cutta ftbi(ehalten«n Krie^- 
n»t«. — 9. (Gftoehiich.) Die rrnpiiensdau n Tjrriloa. — 10. (Owehielita.) IMe BegrtadnDg der «wten bnunden- 
lNirirl<KliMi ICci1«nte. — Ii. (Physik i Ptotcnliiches tmH KmppnillniiilKlni Wdtijitai. — 12. ((hieddHA.1 r^m« 
m i' lit (ii ti «^riecbiKcheii Söldnern grnfie VerKprechunfir«i> I ^ i' MUaoh.) Wm flUni dn ili«heiid«n Petrin inilidc 
üum HiU-tjrrertode'i' — 14. (Latdniadi.; Der Tod d«8 Ijidaiiumaras. 

tlI*B 1. (DtnbdL) Um KlrebMu ant Bbodnt. - 3. (OeMhielit*.) Katonr Ktite V. Pnaanlfa&ldt. — 
'4. I Lateinisch.) AiiMehen nnd Lebensweise der Britanuier nach CiUar. — 4 ((Jiiecbinrh i IVr 'Ans dfu t'ynis narh 
Snn* — -'i. i.NatQrbenchr i I>ie .SiK-icheldrUgen de» Menwben. — 6 (Dviitsch.) Loki» B<«trAfunir iCtf*ehichle.> 
Der faliiche Waldemar — S. (Lateinisch i Wie benntzle Ambiorix seinen Sieg Uber die Riimery — (CiriechiM^.) 
Die griedbiicbea SOIdner nwchen bei der Muaterang; ni Tjrriäum eiaeu ächeiaa^griff. — lo ( Lateinueb.) Wie m- 
aebaffle eleb Ciaer «eis Beer? — II. fOceehicht«.^ Die Emttnnfr Wieni aai dn- TSrkenKefahr. ~ 12. (Tliyeik.) 
Datt I'rinicii» der Arbeit bei der w;birf( n KIh im i:!, frinjt.Tli i W i> .'rf,\br!'ti wir von Heiniirl III uil; im '-r-irii 
Akte von Uejfsea „Kctlberg'l' — 14. lUnecbiwh.) Die Streitkräfte iler beiden Uegner in der 8chlachi bei KunaMi. 

IIIt>A 1. (OeaeUchte.) Per UnttVKmff der Oetgoten. — 2. (Latriniseh.) Ans weldwD Orlknden verliefl 
Galba trotz »eiuex SiejuT« d«<i olNjro Rhiiiii tal' (Nafnrbeitcbr.) Die I'itzf - 1. ( Li^teiuiKch ) Die .Sitten der 

Snevfu. — .'i. (Naturhi'gchr.) Die Entivickluiij^ der I richittü. — ß. (Geoi^Taithie ) Aruieuien — 7. (Pentwh. I Wie Graf t.'lrich 
die vKterlii'be Huld wiederi^ewanu. -- H. (Deuiscb,) Bvdolf von Hab^burg. ein frommer Diener seiner Kiicbe. — 
9. (Ueacbichte.) Die Habeborger uad die Kidgeneaieii. — 10. (Lateiniacb.) Inwiefera «-ar Ciaar bei eeiiiam eiaten 
LaiidaBgaTennehe in Britannien den Eingeboicnen i;e|;eBflber in NackteilT 

HP K 1, (ücgchichte.) Die mühainmediuiiüebe Völkerwanderung. - (Lateiniach ) Wie veritilt (H-ir 
«eine Trupiien ror Beginn des Veneterkriegea? — 3. (N'atarbescbr.) Die Pilze — 4. (Lateiniscb.) Die Soldurier. 
6. (Dentadi.) Bdsamut Frerel. — 6. (Katniliesehr.) Lebenswelee des TlntenlMhes. — 7. (Latehilseh.) Wie die 
üsipeter und Tenktirnr ''*ier ■l«'n T'hein c-iuETfii ^lU-utücb ) Wie i'.cr R;iiischi'>i:irt nn« ilfit; Wiliili-u?" <'iitk.\ni 

9. (LaleiniH'h.) Uarniu 1'iw.ir ua^h Britannien hinüberging. - 10. (l)eut§ch.,i Wie Albrechl der BKr die .Vlmk dem 
Dentschtunie n-iedergun-ann. — II. (Geograpble.) Die Ji^taDer — 12. (Gesebiebte.) Johann HnS. 

ITA 1. (LateiniKch.) Darin»' Heereiznf gcigen die Skytbea. — 2. (Deulüeh i Der Opfertod des Menoifcens. — 
3- (tieograpWe.) Die Gebirge Anikas. — 4. (Natnrbewhr) Die Wiese und das Feld, zwei Lebensgemeiniebaftea. — 
.1. (Gexcbirhte.l Die Befreiung Theb<»n)« dun'h Pelnpidiw - ti, ( [>ateinisch ) l>er Tod des Pausania*. - 7 i l)e«t.<<rb ) 
Hejnricb des LOwen i£nrettuii9 dorcb den Vogel GreiL — b. (Oeoirnipbie.j Englands ludiutrie. — S). tÜcMbicble.) 
Die ErobeniBAr Vejis. - 10. (Latoinlseh.) Der Seesief des C. Daillns bei Hyli. — 11. (Lateinteeb.) Die Sdihebt 
am Trasira' ni') f^'T7 S.>, nach .Vepoe 12. (Deutsch I Lage und '^t ilt Helgohiadi. — 18. (Oescbfaibte;) Wie 
wurde Spanien römische Prorioz? 14. (Geognipliie.) Die Ur«nz«ii Bühmeiui. 

ITR 1. (LateinisdL) Undank der Athener gegen Nlltiadee. — 2. (BMtoob.) Ingoe Kdnigssyraair< — 
3. I Geographie > FranbrnelH ?*tröme. - 4. iXaturbewhr.) l'nterHcbied «wischen Laubwald nnd Nadelwald. — 
•V (Geschichte I Aleianders Zng vom GrnnikuH nach (jaugamela — ß iGeogr»phie.> Englands (fCÄt.all. — 7. .(ieschichte.) 
Die Auswanderung der Plebejer auf den Heiligen Berg. - h. (Naturbeschr.) Die Mundteile da» .Ameisenlöwen 
f. (Qeognpbie.) (iaterreicb-UnganM BeT$lkening. — 10. (Uesobicbte.) Die ZenUimng Kartbagoe. — 11. (Lateinisck.) 
Hawntbal» Tod. 



IMiiAr ÜB«! Thenato der Im ^R^MkV^ der KhuMMtn 1*— 11^ gehaltenen fteien Torlrlge, 

besir. Deklamatoren nnd Deklamationen. 

la 1. BSlfger: tiesebichte des Klarier* (Vortrag, dnn.h eigene Zelcbanngen und «ine Piuninomechanik 
erlintert.) — 2. F%f4lfr: Odyssee nnd (lUdruulied, ein Preis der Treue. — S. fiSdrl: Viv Anlage und die Wirkungs- 
weise der .'*eemineu (Vortrag, durch eigene Zeichnung erläutert.) - 4. c. Jtrouxart: l'nkel Bräsig in Reuters 
,Stfomttd*. — b. Buff: Die Wartbarg, eine Stitte nationaler Krinnening. — 6. KlughanU: Die Beiiebnagen swiscbea 
Lieht nnd Elektritiltt nscb Helnricb Herta. fVortiair ebne Konsept.. anf Qnmd einer amtreftlbrten Dispositten, durch 
eigene Zcirhnnngeu erläutert ) — 7 stHnthal: Kin Denkmal X:,[ i '( i T Ii; i1> i- It-nt-rhen Liteniini (Iwbbes 
, Napoleon H. lilume: Horar' VerhikliiiH zu Miicen — !< Arit<jt«: iHv lauil-A irtschaOlidien Betriehis^vsterii«' und 
ihre natürliche Entwicklung. 10. Vakut. (Klati>urw(H:he.) Als Ersatz Kezitaiion Ava Direktor^ an^ Kenters ..Läufchen 
OB Binels". — II. Vahal. (\'oni l'iitem'chte dispensiert ) .Vis Erhitz «. I'' u lln.A 12 Desirl. — W'ithnutuu. 

1. Softsdi: Die Herstellung des Schuhs. ^Vortr.ig auf Grand eigener Anschauung in der Fabrik des 
VatetSi dnieh Aaschannngnnittel stlivtert.) — 2. Ffdeihtim^: Slnsona Bo^haelt, OmSlde von Benbraiidt (Yoitrag, 
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dnrch Abi/iliiuuk;en uml eine cii^ne Xeiclinnui; «^rlttutert.i — H. l.ii'pei-t- L>ie (<e«>cbttiu<iii;k<:i( Lichte« nnd ihre 
Re.tljmniiintr A'orira^, ilnrch eigene ZeicliminReii crlSatert i - -4. Gro/ir: tii.trakterisrik von Michael Kohihsuui niwil 
KleUts gltichi>Mii||«r Novelle. — 5. Cru^rfer; Charakt) riüiik de« UauiitbeMea in GnJIiNirMn .Per Tratun ein Leben*'. — 
<(. Ftetu: IMe Wiederfslmt t^nflene nach Freviairs Human .An* tiwt klein«« Stadt". — 7. Bürmek: JtAt beiden 
Musen" von Klopstock. (l'eklaiu.uioii i — Thünuv/H : .Ucr Züricbi-r See" vou Klop^tf-ck. ii)eklaiiitition.> 
«<. r. Bo€kelbery: Die gemani«€be Politik Theodericli8 des tiirotten. — 9 UiimtAer: Uoetliee iulieniscbe Ueiw und 
{l»re Bedentonff für die geietfg« EntvicUnngr dce Dichten. — 10. FMtr, IwSeerAiitr, JTodk: I, 7 n. <* am SeUllm 

.Murin Stuart'' ( IVkliini:»lii)u. i II. ISohkr: Das Erliiaiunj^siiiotiv in Richuni Wajfiiepi Mu<ik<IraiDfn. - 

iMenniiiffi-: Pie Beiveisftlliruuir in l'lnins ,Kritü" (Vurirag itiu dem Stegreif, «. l-t.i Item: ,An.'hibald Doo^Us' 
▼OD Font.«ne i Deklametion efa«u»<i ) Kixk: »StaKeepaul" tob Heine. (Dekknatieo elmnee.) — 12. 9. OaXbriltf 

Der jniiift^ (iA«rhi? in T.*ip«ig.- SchuUr. 

H»A i Hrsiie: IVr Freiherr y«xi Koths.ittel iu Freyt«;,'' _Soll unij ü.ttji.-n-. --- '2. Knahr: Wndunih 
;^-lini;t Sihillcr. uns für M.'kria .*<inart zn bt'veistenr' — nauninnn: Wndnrrh stacht Man' Anlon anf seine 
HCrer ca wirken? — 4. SeUer: Friedrich« des Grollen Abeolatiemoa. - 6. Zthd: JiuUnn» Kenier, ein deaiecfaer 
Dichter. (Vortrag- Terbnndefl mit Deklamation. 1 — 6. ReMe: Orinpanera Leben. — 7. BektK.» Der Grote KnrfBrat 
in Kleist.» ,1'riu? I n. .Ii i h von Hfiiul)nr>r '. - f*. S(hwar:(: f>er relc»|>onne*i»che und d- r iiiigjährige Kiiet' 
». Wemrr: Albrecbt der Bär. — 10. Kurt: ^hake8p«»re. Vurtrafr, verbunden mit DeklamutioD.) — 11, Man»: 
THedg» Luft. (Vertm«, dweb eigene Zeiehnna^ eilluMn.) — iiMrr.- .PcrFiseher' voaOeelbe. IDciklanwtle« ana 

dem Sti-j-rcil. s T» ' — 12 KlivsmiiHu: Fricdrii-b Ilfbbels Trajfödien H'-inuke. 

Ili'B 1 6ptchi: Di« wichtigMea Deskmiler der abd. I4t«nitur. — Lange: Die FAbtte der tticr Ton 
Julisa Wulff. — 8. Lt^nkardt: Cbankteriatlk dce Grafen Bau vnm «itten Knee in Fienaieina .Die SnndifÜD'. — 

4 l'>\(jviritliT: Pie ElektrizitKt im IHennte dt-r (.•heiui*i h>'ü Grvöindniitrie. •'>. f. Hnuchkauiit: Ent«iokliiue<'ifC'«chichfe 
der LnftMhiffftbrt ti. Fijrster: .EleRie" von Wultl^er von der \'»>jelwt"ide, ( Mekiam.ition.) — 7. Fä/ntdrich : I>ir 
drei Heachler in Mui.» Stuart*. **. Biiiniiiik: Neuere deiitüche nud Hii.«liiudisthe ^ihlaohtschifft.vpen. — 
S>. Lat^/wagm: .rroB«tl>«>m* von tioetbe. U^biiuiiftti«n > — Wietfand: „Ureucen d«r Neiucbbeit'' von Ueelhe. 
(Deklamatien.) — 10. «. Braut«: Ulf Betaejr in IHckem* Roman ^David Cop|ierileld'. — II. Letmhariti „Balph 
Smigla»' von F. Dahn, i I)eklutu.tti>>n j - ■ Ii'. Veitator: Xim einer Rheinreise. 3/t>A*. 

IlbA 1. Scktü^: ,Daa ISIensiMbe Fest' tou Schiller. (Deklamation.) - 2. Mariin: „BAllade Ten ver- 
triebenen nnd zmfekkebrniden Grafen" Ton Ooetlie. (Deklamation.) — S. Sf^-ien: ^Die Mette T«n Ifarioibarg' 

v ii, K lix Dahn i r)eklaniat|tin ) l Hfvh: „,\us .^turmes Not" v. ii T:ilin< \V<dff. ; Deklamation. Düpke: 
„Das Gesiibt de-s Reisende« ' vun Freiligr&th. (UekUmaiiuu.i — i'\ Xufitiaum: Ucorg« Wjish'ngion. — 7, StAiinirm: 
Die BandelesiTaS« Erfnii-Ma|,ii«bnrg. — 9, Sehnde: Albert I/trUinf. — 9. Seserlm: , Prolog-' tn ,Wall«Mleina 
Lager" von Schiller. (Deklamation.) - 10. Vakat. (Redner erkrankt) - IL Hund: Bichaid Wnsmer. — 
12. Sehnig^: .Gewitterkymnu«'' ron Greif. (Deklamation.^ — Hundt. , 

Il^ß 1. SekMMtn: „Daa Heißglam" Ton IL F. M^er. (Deklamadea.) 2. Wükmaim: „Un^iutt 

Sterbelie«! - von B'elix Dahn. (l>eklaination ) '■' r>orkhom: .Der Pilsrint' von Schiller, 'l^klauiation i 
1. Koltzenb%trg: „.Sanssouci" von Oeibel. < ['eklaniaiion ' •'» Mnmrh: „.'>ind ihm die Knabe» iille^'" von (>emck 
(l>eklainalion I >> Xrhfl: Xanfi-ns Srhlilionfahrt durch das nürdlicbe Kisnwr in den .lahren lS!».i-96. — 
7. S^fmtr: Wie bietet man den Vögeln mSglichai gute Niatgelen^enbeit? (Vortrag auf Umud eigener Veisncbe.) — 
S. Eeitalein: Die KhMterldrGlm an Gerande. (Vortrags, dnreh einen Gnmdrifl nnd aahlfclehe AbbiMnugea eriivtert) — 
'.». Dt>L-i. ',<■.., Hin SüQueuiiufijrautc anf dem Brocken. (Vortrag auf Onind eisjener .^nschaunng ' — 10 f. Auer: 
.Se«!<i(niaUeM'ii 11. KoiUeHburg: Alonolog der Johanna ans Schillers „Die Jungfrau vuit Orleau»', Prol-, 4. 
Deklamation ) - v> DüdewvM, mtm«Hn, SoHflenberg: I, 8 »vt ÜMftiHli ^Eniat. Herauf ron Sehmbw". 
(Deklamation.) - BunHt. 



b) Lfttelaiüch. 

I» S.-S : 'I tir AiiiMl Üb. 1. 11. (Halm hei Teulmer). W.-S.: (ic. de oftic. üb. T. III. (WeißentVIs 
ebenda). — In beiden S.S.: dauebei) ex teui|H)ie Liv. ab u. c. lib. I.— III. ( W riCenborii 
und Mäller ebenda). — Wichmann. — Hör. Satir. lib. I. IL., Kpi^i. i. 11. (Krflger. Kuiuueutar 
nnd Schultezt, ebenda); Cann. lib. L— IV., Epod. re)k (Den., Scbnltext» ebenda). — B^. 

l** $.-S.: Tac Germania (EgelKaaf bei Perthes, Avsg. lO- — W.-S.: (Sc. orat in Verrem lib. IV. 
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(Hachtiiiann ebenda, ebenso). — In beiden S.S.: daneben ex tenipon; Cnrt. liist. Alex. M. 
lib. VI.— X. (Vogel bei Tcabucn. — Wiclmann. — Hör. Cjuin. üb. I. IV., Epod. (wie 
!■>. — Sduthg. 

II*A y.-8.: Ci( T.iu'Hhs d. a. (Strelitz hi-i Pertlie.s, .Ansuf. »>). — Verg. .Aen. lib. VI. (Uibbeck b«i 
Teubnei). — \V.-fc!,: Sali. bell. Jugurth. (Opitz ebenda). — Rftm. Elej? (Sdiulze bei Weid- 
mann). — In beiden S.ä.: daneben ex tempore Caes. de bell, civil. (Dinier bei Teiibuer). — 
Schule«. 

1I»H wie Ü^A. Erinliardt. bezw. Mufis. 

il'^A S.-S.: Cic. ovuL pro Q, Ligar. u. pro rege DetoU, z. T. ex tempore (Strenge bei Perthes 
Amg:. i>). - W.-S.-. Liv. ab u. c. lib. XXII, z. T. ex teuipi)re (Lut«rb»clier ebenda« ebenso). ~ 
Rwiicko. - In beiden S.S.: Vei-r. Aen. Üb. IV- (wie II*). — Bimge. 
W'P, w-w TP' A — Hundt, bezw. Him>\ 

In beiden S.S.: Cabs, de bell. Gall. lib. V. Vi.» T. ex tempore (Schmalz bei Teubuer). — 
Bunge. — Ov. Het. nach dem Kanon (Karder bei V«I1iai;;en A Klasingr)- — Äna» 
III-B wie TIPA. ■ Dott. Ixzw Hituc. 

11I*>A In beiden S^S.: Vses. de bell. tialL lib. III. IV., nacb Bedfirfnis ex tempore (wie III*). — 

Müller. 
m*>B wie m<'A. - Moh». 

e) Chrieehisek. 

I* In beiden S.8.: Tbneyd. lib. VL VIL (Hude bei Tenbner). — Fiat Apolog., AbechniUe aus 

Synipos nnd Phädon (v. lianiberg bei Velhagen .t kla.sin?). — Daneben ex tempore 

Thucyd. — BrtUm. — S.-S.: Sopli. Philoct. (Müller bei Perthes. Ausg. >»). — W.-S.: Homer 

.11. lib. XHL- XXIV. (Hentze bei Teubner). — Wichmann. 
1*^ In beid«! S.8.: Tbneyd. lib. II. m. (wie I*). — Plat Orito (wie I*). — Demostb. onit. 

(Mynth. (üeuerlinjr bei Perthe.s. Au.sg. •'). — Daneben ex tempore Florileia:. rjraec, II. Heft 

(Phil. Afran. bei Teubner); später Thucyd. weiter. - BaUin. — S.-S.: Eurip, Iphigen. 

(Muff bei Vellwgen & Klttwng). — W.-S.: Honi. Jl. IIb. f.— XII. (wie I"). — Wiehmatm. 
II*A 8.-8.: Griecl). Lesebnch (Bmbn bei Weidmann). — W.-a: Herodot. lib. VL VH (DOrwald 

bei Scliiniinch 1 Lys. orat. in Kratnstli. (Km ks-Schiiri' l.r i Pertbe.s, II. Teil). — In beiden 
daneben es tempore Xen. Hellen. (Bünger bei l'Veylajfji. — Schulte. — Horn. Od. 

lib. Xnr.— XXIV. (wie l»). — Relniek«. 
11*B wie II»A. RpinhanU, bezw. Hundt. 

TL^k S.-S.: Xen. .\nub. lib. V. -VII.. z. T. ex tempore ((^etnoll bei Teubner). — W.-S.: Arrian. 
Auab. lib. 1. II., z. T. ex tempore (Abicht ebenda). Itcxnkke.. ~ In beiden S.S.: Horn. 
Od. lib. Vll.-Xn. (wie I») - Hundt. 
ir r. wie II' A. — Reinhardt, bezw. Hundt 
lU-'A In l)ei(len S.S. (von .Toliaunis ab): Xen. Anab. lib. I. II., nach Bedürfnis ex tempore 

(wie II''). -~ Bunge. 
1H»B wie in*A. — BuMg«. 

d) H«briiMh (fak.). 

I*^ In beiden 8^.: Genesis. — Rath and Psalmen. — iVtetocft. 
n*AB W.'S.: Genesis. — iVüAdk. 



32 



Pranzösiiich. 

I* S.-S.: Molu'?<\ 1.. - Pi-raines Suviintes (Scbeffler bei Velhao^en vV KlH.stn<r) - W.-S.: Taine. 
bes Origiijes iie la Fiauce «-H)uUjuipüjaiue (Hoftiuauu bei Itengerj. - In beiden S^.: 
daneben Ghoix de Powries Frangaises (G. Strien bei E. Strien). — Hen». 
I"» S.-S.; Riicine, Mitlivi i.nt Stern \m VeUmsren A Klasinp . — W.-S.: lAtthey, OampAgne 
l>i(h> ti7 Klei» bei Kenjren. - In bfi ien *^ S : wie I*. Menie. 
U'-iB S.-S.: Sandeau, M"" de la Seigliere i^Harimann bei Stolte;. — \V,-S.: Maitms L'ouieiu* 

(Hengesbach bei Hejrfelder^Weidmann). — In beiden S^: wie — Menm. 
IPAB S.-S.: RifknKinn-Oliatnan. Hfistoirc d'iin Cons^rit de 1813 (Randow W\ Velliasren »'k 
Kla.sin?i. \\.-s.: \'uyagtiur;« et Luventeurs (?ftl^,bres (Wei'shoven bei Heyfelder- Weid- 
mann). In beiden S.S.: wie I» — Menge. 

f) Englisch (fak.). 

I* S.-S.: Collection of Tales and SIcetches, n. (Groth bei Velha^n * KlasiniEr). — W.-S.: 
Seeley, The Expansion of England (Sturrafel« ebenda). — In lieiden S.S.: daneben Haoft- 
kiipclit. Tin- Knirlt^h Stnd'nit (ii.'i \Vi''ir,ui''it * Grieben). — A Book of EnKlish Poetry 
(W. Ge«iüius-lüiete bei H. tieseuius). Ffaiu 

1^ Ib bdaeo H«ndnieebt (wie !•). - Pfau. 
II*AB wie I». — Pff^ 
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4. Au^alien für die schiifbliche Keifepiüfang. 



a) Michaelis 1905. 



t. Deutiicb. Aafsatzthema: Die fiedentnug des Bhein« für die deutsche (ieschicbte. — 
Wiehmann. 

2. LatftlHlKk. HinilbecMtniiif «Iiim deatschen Diktat». ^ Wiehmmn, 

■ l (<rie( liisrh. HnnihrrsF r/nttK de» Piktiits: Abariinitt aas Plat. Phaed. 1 (Auskanlt über 

die vtintpiitete lünricliluiig des äokratcsj. — ßallin. 

4, HütbMliattk. Anfsabon: 1) Eine Hjperbel von dea Halliaxen a und b wird von einem 
ICreise mit dem Radios t geaehnitten: den Inhalt der von den vier Seluiittimnkt«n uls Ecken ^Idldeten 

Figur zu hereclin<in. (Beispip): h — 4. i — fi • 2) Weither fiii^r K!i;r> ! vini< RMfüü« r ein- 

bmbriebene Kegel besitzt das grUßte Voluiucu, nuil wir- puli ist m'^ — 3; Die ilnrcli die Gleichung 
7z=x* — 4x — 8 dargestellte Kvrve soll diakatiert wwden. — 4) AVie grofl ist die EntfernoBg 
Liverpool— Klip der goteii HoHiiungy (Liverpool besitzt eine nördliche Breite von 5:{* 24' I" und eine 
weÄtliche I-üng« von Ii" i' 18"; «las Kap lU^r 'juten Hoffnnnsf ••in* In r>i. i'. \i<n :il:{"5ö'3" nnd 

eine üsüicbe Unge von 8" 2b' 40"; der EHrading betiägt üö70,2(5 kni.j - Lmniiarät. 

5. Helwilseli» Hertbenetaang von Ptalai XCV, 1 --S aebM granunatis«1ier Analyse bastbumtar (9), 
anBerden noch adbstffsvftUtar Fmuan. — Prietaek. 



1. Ueutscb. Aiifsatatheuia: Wie läßt sich Srhillerß Wort »Das Lebea ist der Ofiter 
hVehates nicht' mit Baripldei* Aataproch „jpvx^s yap otBiit iati Ti/ttmrtpoy' ver» 
•inan? — yVichmann. 

2. Latl'illlHCh. Hinnbersetznng eines dentschpri Diktat« — Wirhnuwn. 

3. GriechiMCll. HerUberseUung des Dilctats: Abschnitt aiiK Arrian. Anab. 11, 14 i briet 
Alexanders an Darin»). — BalUn. 

4. Mathematik. Aufgaben: 1) Eine gleichseitige HyiK-rbel von der Halbaxe a— 2 werde von 
einer konfokalen Parabel Kt^schnitteu : wie weit ist jeder der beiden Sobnittpnnkfe beider Knnen von» 
Nnlipnnkte entfernt? — 2) Aus einer Kugel voiu iladius r soll derjenige eiubeschiiebene Zylinder heraas- 
geaehnitten vrerdea, deaeen Hantel halb ao groB vrle die Oberliliche der Kngel tat: In wdcher Beaiehung 
stellt (lif >rr Zylinilei zu injt'nigren einbeschriebenen Zylinder, dessen Mantel ein Maximum ist';* - 
3i Wann Hiebt in Dessau au längaten Tage die Sonne in derselben Hübe wie am kttraesten Tage an 
HittagV (Geogr. Breite von Deenn « 51* 49* 12"; Dekllnttl«n den Ungaten nnd Mneaten Tageas 
+ 23<> 27' 3"; Zdtgleichang dca Ungaten Tagea » + l" 31*.) — 4) Ein mit 8 % TarshiaHehea Kapital 

von lOO'MMl Mk soll in 15 Jahren nii; itisio-t wcnlcn: \vi.' ■^:viS i-t 'lir ;;'i1irlirli zn zritilrnflf .XmortiMtionR- 
rate und event (gewissermalieu als Souderaulgabe) wie groü würde sie bei halbjährlicher Auszahlung 
aein? — Ltmhardt. 

■> llebriilsch. Herübersetzung von Psalui XIV nebat gramnattseber Analyae bestimmter (9), 
anfierdeu noch eelbatgewfihlter Formen. ^ Frietsck. 



b) Ostern 1906. 



S 
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ö. Yerzeiclmis der ein^eführteiL Sckulbücher. 



li«hrv«f«Bitlii4«> 



I* I I» II* 



III« 



III» 



IT 



■Schul^o^augbucli f. d. Hersoiftnin Anhalt 

ßibliscbe« Spruch>infh ilcstfl. ... 

HaKmann u. KÖKtcr, HiKsliuch f. A. 1>etr. KImsa . . , 
Völker u. Strack, Bibl. Lesebuch, Alt. Test. (An»q. U) . . 
D;i« NviiL' Testament uud Die I'galmen (Warttemb. BibelÄugt.) 

Dil! Bibel (v. Canstein^rbe Bibelftnutult) 

Krfiger-Deliai-WiU«, Vadeniflcui mu Latiien SdiritteB 
~ GiMce (WbrMmb. KbclttMalt) . . 



Ar die denlKlM BedUidinibuiu; t-tc, IMS . . . 

Slopf PMliiek-iHntf, DeatiMhBeLaiiAwliLd.Wto.n. 
opt IL Patliiek-aoliael, DiMaAm LMateek ftr 
Hopf u. l'anUiek-KliiMi, DevttdiM Leeekadi fir II* «. I 
Wjrchgriiin, HUbbttdi l i. deotMhe UtentMigetdichte . 



I.atetniteh. 

Osterniauu-MUller. Latein, übuagabucb L d. betr. KL 
Htller, ImtBiB. Sdmicnwiwtik n Oatm., IM. (ShaagA. 



OriechUck. 



Klfl, KunnbAl» griechiache SebtlgnuBUfttik . 
fluckew» Oneckliehe Sehnibrondirifteii . . . 
Rtgi, OriedriidwB ubangabiidi t i. betr. KIüh 



LatelnlMoh 



Itrleoblsch. hf^w. 4ile«chtchte. 



WohlrHb, Die altkhMRischen Kealien im GymuMium 
Lvekeabfteb, I: AbMMiugni nur Alten OeMblcbte , 

■cMÜmIi (fik.). 

UüUeuli' r- lUidde, Hebräisches Schnlbnch . . . 
Uiblia Hebreira 



I» I Ib 



Franittsiscb. 

Strien, FnuiEÜsischrü Iyt**<'b«rh für fiymnimien. I. . . . 
Strien, ■^i luil:,-iiimtni»tik der (r«n«Ä!«is<'he!i ^|ir:i< lii (Aunß. B) 
Mrien, »AUzOniBcbe« Lesebuch für Uj'unavieu, II. . . . 
Strien, Choix de Pe^iiee 



Eugllscli (,f;ik.) 

Hanttknecht, The EngÜHh Stndent ... 
Oet«Mia«>l£riete, A Book »1 EngUab Foetij 



I» 
1» 
I* 



1« 



Ib 
Ib 



Ib 



Ib 



I* Ib 



I* 
I* 



1» 



I» 



1* 



|b 
Ib 



IIb in« I inb 
m« nib 



u» ; nh in» 
- , II*- III» 



II» 
II» 



n« 



1 ui» 



nib 

Illb 
Ulb 



rv 
rv' 

IV 
IV 
IV 



üb III» in* 
Ob m» in>> 



IV 

IV 



II» 
ne 



IIb 



III» 



Ulb , IV 

nib I - 



n» Hb III» 



n« 



lllb 

mb 



I 



TI 



V 
V 
V 



Vi 
VI 
VI 



V 

V 



VI 
VI 



VI 



Ib I U» IIb III« 



II» 



Tb n» nb I m» 

— — ! IIb I ni» 
Ib n« : IIb uu» 



Illb 
Iltb 



TV 



l» Ib 

I* ! - 



II» — 
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KtMMB. 


I* 




IIa 


iifc 


Illa 


ni» 


IT 




TI 


Aeieklrhte. 














7 






Patzger-BaldamuB tt. Schwebe, Hifltoriachcr SchuUtlats 


I» 


ii> 


n» 




lUa 


Ulb 


IV 






Nenbaner, Lehrbuch der Oeschfchte f. d. betr. K]a^ . . 


1» 


I'. 








ra»- 


IV 






Lackenbaeha II: AbbUdvnftti m Deattdien Ocschiclite . 


I' 


ib 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


WV|^ ■ HIV* 




















>\ eylif, iliiti'bui.u iQr den Amanetiuiternelit i. «1. Qoogt. . 










— 






V 


VI 


Ln<ldci'k< . n'utsrber SchalaÜM, iTnteratada 
















V 


VI 


Lttddecke-Haaok, Deutacber ächoUtiu 


la 




Ua 






inb 


iV 


















IV 






Recluien. 




















Hura« «. Xsllin«, Bedualmdi 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


IV 


V 


VI 


Mathematik. 




















Mehler-Baseler, HuujjtM'itzi' ili-r Klriimiit;inintliiiiinlik 


Ii 


T K 


TT M 
II » 


TT It 

Ii •» 


TTT 11 




Tt* 

IV 






Barde;, AufgabenHanimliiiig (L d. ElemeuUrariüuaetlk) . . 
Grave, PtnbtelU(e logaritam. a. totfoiL TaiMn .... 




1 1. 

11» 


ü* 


tT 

II" 


III* 


■ tt k 

HIB 


, — 








I* 
















VitwrlMMfeNiliaMg« 

Vosr«Mt«l)«iikotf-RSs»l«r, tMtMta t. 4. hatr. Xlaaae 







— 




ma 




IV 


V 


VI 






















S«mpf*P»bat, Seknlphyilk aatot Aakttts 


^' 








in« 










siiir»B. 

Haner, Lehr^^iiK: f. d. Ac;ii/ell,\i,'esiuitc 
















V 


VI 


Haner, AuHwahl niebr8tiinoiit;>T Initiier 
















V 


VT 


Haan«, Schulchnralbnch f. d. Hi r/.nirtuni Anliilt , . 










ni» 


Ulb 


rv' 


V 


VI 


ächttbriuv, DeuUcker Sauj{ und Klang (fttr (ittmiM-htcti Cliur) 
Stein, Aula md TniaplatB (ttr HinimcilMr) ..... 


r. 


Ib 


u« 


ip- 


III» 


IUI' 


IV 


■ 




I» 




n* 


m 












Bftil«ri, Anhalt. Sekreilwckale (in ciualMn Halica) . 


















VI 



Anfierdem die T*r§M«kriebei)en Aasgalieii d«r Sebriftotellcr (Ter|;l. a— f) ««wie die erforderlichen 
WirtorMehMT, «n taien vir «n^Alen 1. Lattlnbdi'Dcinlidi: Eeinieben-Wairener, 2. OiieebiMh<I>ent«!h: 

Banaeler-Ktgi, 3. Franrii«i!ich-T>cut«c.Ii: Such». Hand- und Schulausgabe. 

Über die Aaawahl der Lektüre fir das S«liiiU*l>r 10O6;O7 werden die hieaigeu ßuchhilndler auf 
ihr EmulMin ir«nan inlonidnt 
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IL MitteilttDKen aus den Vcrfügiiiigen der Herzoglichen Kegierung, 

Abteilung für das Scbulwesen. 



20. 3. Der cand. th«oI. Wachttnatli wird fttr das 8«hnl j»hr 05/06 «tthflftmim mit intariiiibtiMiier 
Venvaltontr einer Lehrentelle betraaL 

31, 3. Nenkoiistiritirinn?: ti(^s Kfrchfnrhors, hpr.w. Hp^tiTTinnuicren (hs! Mf»r/ogl. Staatsiniiiisteriuni« 
über Gewährung von i^chulgclderlats an Schükr, die eineui kirclilichea Siog«ckore »n- 
gebtren. ZirktdKrverfBgang. 

..1. — verrinifert sicli ilrr bli'fniit verboiiil'-iii- S.'hultjcliii rhiß mif die Hälfte il>'s Iii»herig«n 

Betrages, wie folgt: - — e) Desaan, Ujrmaagiam - 20 Stelleu (bisher je fortan je £ii«£. 
— — Die Nenbeeetiling OMeni d. J., Imnr. ipltair Ttkaat wa rim de r Sidba eifolgt ohae Oawtttaa^ 
einer weiterpri Entichädi^nir durch Aufnahme von pej'-irirflir-h hitireirhend beffthii^en erangelisehen 
Schalem, welche au» <ler Zahl der noch § S. .S oder 6 der „Siiiulcnliiuag" ganr oder teilweise von der 
Zahlung de» Schulgelder befreiten, bezw. der im Geunfi eine» SchuUilpendium» wier «onntiger 
8cliuUeitig«r Uatersttttsuagea faeflndlicheii ächOIer tob «l«m betr. Cb«rdirigcnieu der Direktion 
Uerfltr ia ToiwUdg gebneht werden. 8. Nor inMwait die nnter t beanduteten Sditter aar Erfttllang 
der festgesetzten Oeguni t Ii 1 (». o.) der Chorschiilcr cfnii nicht »usreichen, dttifen von jtt/t nls 
weitere Schüler wegen bewniltter gesanglicher Hefnhigting in den Kirchenchor aufgenommen weiden. 
Die!<iell>en erindteu hierttr Eri«l3 der liAlfte dei« Schulgelde«. — — •'>. Eine Erweitern!^ der Kircbeuchnre 
dordi Zahosonff Mgea-unter icbnlgeliipllieittiger JüagAwatM^ «der MAapinntea" aus dem Kreixe der 
Sebfller ist an Bich aneh weitnliln nickt aainUatig; docb haben dieaa ala rnkte ftiirlan iMinen Aiwpnich 
auf Herorznguu^' 1» i Nrubesetzang rnkanler Stellen des betr. ßinfamcbon, Tielawhr aalailiegt aneh ihre 
etwaig« AuCnalune den unter S bezdcfaneten Betdirtlnkaiigen." — — 

2. 5. Das jfthrllcbe Schulgeld iat Ton OetN-n d. X ab auf ISCI Mk. «rhSht worden. Z.>V. 

2. 5. Ernennung des Kaiid. d. Ii. ScIl Dr Ettlller mm „ i »tit-i b brer". 

7. t}. N< r.r N ormative, betr. daa Dieaatelnkofliinan der Direliloren und der altademischgebüdeten 

Oberlehrer. Z.-V. 

26. 9. „Anf die tieriebUicbe Asfra^a yam 24. d. V. erwidern wir» daJi das dnrcb § 24, Alls. 1 der 

,.8cliuli>rdnnnB;"' ?V»tgegetztH auch für Koklii> Schüler (ieltnng liat, welche bei einem zwei- 
jülirisri n Aufenthalte in dei'sclhi^n Klii.«se wiihreinl >!• > ersten .lahres einer iiichtiinhaltischen 
höheren Lehraubt^dl unter uurmaleu Verb;>Uuiü&en angehOrl liabvu'; erreithl Aa» ein solcher 
SchBler die Reif« mr Versetann^ in di« nflcbsthUbent Klame niditr «o bat er die Anstalt 



10. Die f ran/iigischen Extemporalien in III« lind fortan nnr dreiwOeheutlieb anin<. 

fertigen. Z.-V. 

1. 11. Prof. Liebetrntb am Ftaodeennni an Zerbst wird Ostern k. J. an das PriedriebsgjmnaBinn 

V .• I S i"- Izt- 

!(>• 11 Enipfeliluntr von „Felix Mendelsecdins Chöre zur „.^ntigone" des Sophokles fftr gentiscbteo 
Chor etc. von Olf<» Urban. Herzogl. Mn»ilidirek(ur zu üessan," Z.-V. 

— — »Aal (4rund der KiudHidi v^ i lie eine im Fflbniar d. J. sUttgeluible (iffentlicbe \'(irfllhrung dieser 
Kompoftition durch den äciiUler< h<>r des FiiedrichagjrninMinnia in weiten» KreiM» iüntetlMaen hat, machen 
wir die Direktionen d«r ttbrigen GjnDnasien und Bealgyainaiien in wann enpfeUender Weite ant diese« 
■ehr beacbtuBgawerte CatemchiaeB hienit anfmerfanun." 



zu verlassen. 
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16. 11 Der (>b<^r]flii.'i Br Hinze ist vom 29. V&n bte aun 25. Mai 1906 behufs AUetotimg ebi«r 

miUtfiriacbeu Übiiug dienstlich bearlanbt. 

SO. 11. Firl«BortetiMK für das Jahr IMfk Z.-V. 

FerlMi. ! ScUnS. .[ Wledcrbegimi. 

1. Ost*ra rnita«, 4«i 0. Afril (10 rorau) ' m«aitaf, iea 8«. April (• rann.) 

2, priBftttB . . . j Freltaff, 4e« 1. Jaal (4 MMkni.) ^, Dvuientaf, tn 7. Juni (7 vonn.) 
S. 8«mB«r SwMbMtlf 4m 1* J«ll 0> T«ra.) | IHmstaft 4« 7> Aafsst (8 wro.) 

4. MIchaplls . Sonnabend, dfri ?(*. Srpt. (A Torni.) DieuHta^;, dm 16. Oktober (9 Torni.) 

■|. W>niiiai'ht» ii Sonunbeiid, 'l'!. ilei. (lU vorm.) Freitag, den 4. Jnii. 07 (to rorm.) 

Aum«rkaug. Die Siuuden für iteii Wiciderbegiuu d«s Uuteriicbts »iud dun-b Üb«rcüikoiumeD der Direktion 
dar Obermtoehttle mit 4«r «utetwIdnMtcii im Kttdciidit mf di« gmOantM Ante fcttgescttt. 
äO. H- „Wir sehen nns veranlaßt Jnt'rmir jiTi/uordiien, <l«tl in <i(^n \ •rsr]|iil,.|i sowohl bei dem Ket-hen- 
unterrichte «elbiit wie hinsichtlich der sich MiBchiicttenden häuslichen Aufgaben nachstehend 
bexeicbneter ZaMeaTauiit iiielit ib«r«clintteii werden dmf; ia EIms« III 1 — 100, in 
Elaace U 1—1000, io KUsse I 1—10000.* Z.-T. 

14. 12, Der Kxn^ (\. Ii S<li Woltereterff in Bullenstedt wird hphnfs Absolvieriinc- Hes praktischen 
Vorbei'eituugsknrsuü Ostern k, J. dem Friedrichsfryiuuiuium zugleich ah> wisseunchaftlicher 
Hilfslehrer llberwieaeii an Stelle des bis dabin zur Ansbüfe herangezogenen eand. theoL 

Wachs ni utb. 

21. 12 Der oi>. 1 1, incr W(>rnecke an der Obermbchole de« Fridericiaaun» wird Oatem k.J. an da« 

Gyinnasinm veraetitt. 

22. 12. Prof. Wittig am Fnaeiflceam an Zerbat wird Oatem k. J. an das FriediicliigTnuiaaiani snriiek- 

▼«rsetat in Bttdaickt anf die an dieaeu Termiae «rfolgande — event. imrtieUe — Teilang 

der 

2ti. l. Anläßlich der asi 27. Febmar bevorBtehenden Mlherhochzeit Ihrer Majestäten des 
Deatsehen Kaisera and der Beatsehen Kaiserin ist seinmait des «rianchteD Kalaerpaarca 

in entflprecliender und wilrUiRer Wei»e zu gedenken, nai die Liebe au Kaiser and Keicik in den 

Herzen cler Jngend zu pflegen iinl zu nvrilfrn. Z.-V. 
6. 2. Dauernde Dispensation von einem «bligatoriscbeu Lehrgegenstande »cbiießt Verzicht- 

leiatnng anf Znerkennnng der Versetsnngarelfe an Scblasae des betr. Sehnljabns «in; 

demniuli darf aucli <;(rlrlien zu •! ieseui Termine abgelieBden Sebfllem die VeraetanngS* 

reife nii-bt zuerkannt wenlen. Z.-V. 
10. 2. Her t)berlehier Dr iMuu ist vom 11. Slürz bis zum Mai er. behuf» Ableistung einer niili' 

tarisebea Ohnng dienstlieh beariaabt. 



III. Chronik. 



1. Nachtrag zur Chronik des vorigen Schuljahres {0^ 05). 



Mittwoch, «leii 29. März, 11 lUir vonnitta8:s wui'den die (16) Abiturienten durch einen 
öffentlichen Aktus iu der Aula feierlich entlussen.') in seiner Abschiedsred« verband der 
Unteraeielinete mit dem Jnbelrafe Lotliers: „Ich biu hiodnrdi!'', der letatthin in ibrem Kreise 
znm };eflü«r*'1tf'!i Worte g:eworden (s. d. v Pt i.frr ., S. 25). den Bannenspruch fl«'s Krip(}i it lis2:y!nna>iinms: 
»Nunqaani deorsum!" als sichersten „Leitstern" für ihit^ bevor$teb*:ude Wanderang dtircli da.s 
„Dunkel" der ersehnten Fnibeit. Bef ihren Abgänge stifteten drei tdo ihnen einen Beitrag 
„zar Beschaffuuicr von Anscbaaunffsmitteln fBr die Pflege der Ennst in der Sehole* 
(a Propr. m t. S r!7 i «:t 

Der freundlichen Einladung de^ Vorstände» der Deutschen Kolonialgesellsubaft, 
Abteilung' Dessau, zu den an 31. d. IL abends Im Saale des Tivoli stattflodenden 
Vortraofc Sr Exzellenz des Herrn (leneralleutnant v. Liebert über das Thema: „Die deutschen 
Kolonien in ihrem heutigen .Stande" durften .iiich <lit- S' litilt i .icr dlx-n ii Klassen Fol?»' leisten 

Für UaiS nächste iSchuljahr verfügte die Herzogliche ( »berschulbehörde auf deu diesseitigen 
Direktorialberielit die Teilung- der Klassen II* nnd IV in je zwei Parallelesten; zn dem 
Zwecke worden gleich nach dem Schuls<-hlusse noch 2 im Erdges(*hosse de.s Fridericianunis ge- 
legene Kla«<.<enränttie der Vorschule hergerichtet und in il;is nymnasiiiiti t inh»zno;r<ii, das also 
fortan 15 Klassen umfaßt. Die bez. Verteilung der Lektionen und Ordinariate ist. tm 
der veTStehenden Übersicbt (s. I, 2a) zu ersehen. 

2. Sommeraemester. 

I>as neue Schuljahr, ifns am 2i). .\|«ril st^ituni Anfang nahm, stand vod vornherein 
unter einem ungünstigen Sterne: den als cand. [»uh. uns überwie.seuen Kaud. d. h. 8ch. Herrn 
Stntier tob lüer (Oberrealschnle des Fiideridannms) hielt ffiechtnm daaeivd fen, bis er am 

I) Proirrnmn. 1. Oemeinittmer Ofongt den H«mti'*, Vers I. — 2. ^TemiadMer Chor: Motette 

V u S.iuer. - 'A. DekUinuUinn: R) Otio .Schr;*ti-r(TI' A ,,Brntnii" von Eiidniliit - b) F ui^ l'iihndrioh (llJbB): 
„HoftuQog" Tou Ueibel. — 4. QemitcMer L'Aor; „FrUliljujp>c«ir- vmi Urban. — Dtklumation: •) Fri«dr.-Wil- 
kftlB Ost.eraiiyer(II>)imil Heinrteb v. Bockelberir (n*): „Egmont, tV,8" (Egmobt aad Alba) tob Ooetke. — 
<). GfmUihier Chitr: „Wie (irau^C im Früliliii^sklei'le" von Urtwii 7. Dtklamalion : a) Waithirr EggOTl (VB): 
„Wie KaisiT Kurl Scliulvi-titiilimi hielt" vou Uerok. b) Hau« Hcsso (l'V'; ,,I»ie Frilhliiig^!<feier" von Klti|i«itock. — 
8. Gemischter ('lior: ,,Wn]dkoiizt>ri'' von rrbmi. — ft, DeMamaUon: MiobapI Kelgentr^u (VI;: „Siegfried» Schwert" 
TBQ üUand. — 10. Ani^nraduM: ») Abickied de* £nteb Abilnrieuten Ernst Frölich. ^ h) Erwiderunf des 
Bntaa üateipiriimnen Ferdintad Zienaan. — e) EntUesanr AbUnrieaten durch den Direktor. — 
11. GemitcUer Chor: ..Kcniitat" von MendtU^ohu. — 12. <Temeiniuimfi G'i'dK?; .,Xuii d.inkit nilf Gntt'' Vers I. 

>) Elnnubme. Bestand: Mk + 0,47 Mit Zinsen imi 1^04 - 2H,82 Mk; dazu Betträge: UeiT 

T. Nordeafljebt 10 Mk, Schenk 10 Mk, Strenber 2S Mk — 45 Mk, in Snma» 68,82 Mk. — Aescak«. 
OriiSe Phot (>g:ra)ihiu (KiiiücrlK-iiuch in Dessen, s. nnten V, 2) 1€,T5 Mk; Kähmen dazn und zu-ei entspr. 
Rahmun (Ur vorhaudcue Bilder ^ü,9^ Mk; ZnSoknB sa einer späteren Stiftung (a. unten 2) 13,90 Mk, in 
Smuna 61^ Mk. - Seitaad: 74« Mk +0,18 Mk ZiBMk m 190S - 7,40 Mk aat der SitiaeparkaMe. 
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7. Oktober in seinem Vaterhauüe zu l'öthen dem tik-kiw^hen Leiden er la:»', bi wcint von Eltern. 
Bruder and Braut H&ve aniuia Candida! So konnten bei der Eröltniing-sHniiüchi nur die 
folgendeo Deoberaf«neii Lehrer dngeflUirt werden: Herr Ihr Pfea (s. Proffr. 1904, 8. 48), 
jfleichzeitig zum Oberlehrer ernannt, der Kand. d. h. Scli. Herr I)r Scheer von Zerbst (P'nin- 
ciscenm) als wi.*!S(>n«phaft] Tlüfxlehret ') und der Kand. d. h. Sch. Herr Hiinuirh vou (juedlin- 
bürg (Gymnasiamj als cand. prob, und wiüisenschaftl. Hiltslehivi -); zugleich wurde Herr Ober- 
lehrer Prleleeh ven hier (Oberreelsebiile) als Lehrer der hebrftMehen Spnusbe vorsestelU. Zu 
Vertrettirn des erkrankten Kandidaten waren schon vorher bestinimt lit' Heri-en \oi|ft. Lehrer 
an der Oberrealschule, und Epgert, Lehrer an der Vorschule. — Kaum hatten wir uns hiernacii 
zu der Eröf fuungskonferenz versammelt, als die ei-schiittej-nde Kunde eintraf, daß Herr 
Prot Plethner, Oberlehrer an der Oberrealschnle, plOtzlleh verschieden sei. Und zwar wurden 
ileniiiSchst mit .--einer N'ertrctnr tr im «Jcsrhichtsnnf errichte heinifii atrt von unserer Seite 
die Herren l>r Keinhardt, Dr iluudt, Dr Butt, Dr M&Uer und Dr Hinz«, die ab tiolcb« 
bis Hiciiaelis in Tätigkeit blieben. 

Nach dem Befnone des Semesters acbenkten zwei Oberprimaner der Anstalt in Hinblick 
auf ilie bevorstehende f^Jehillerfefer die Bti«!ten vmi Klnpstock nnd l;e<;sinfr f«. unten V. 2): 
auch sclunückle die Klasse ihre 8chillerbiiste und ihre Goetlie-sdiill- i Statuette mit I.n hr< rkranzeii. 

Duicli eine Verfügung der Herzoglichen Obeivchulbehörde vom 6. Mai wurde Herr 
Dr Friedrich ersucbt, den Kuratorium der fängst ins Leben getretenen Städtischen Handels- 
realschale hierselbst als Vertreter der Repieriinfr beiznti'eten ; derselbe nahm dSK Ehrenamt an. 

Die S'chillergedächtnisfeier vollzog: sich am 9. d. M. Thr mnr'-enN nach folpeieleni 
Programm: l. Solo und Chor: „Fft&l gemauert — — die es erbaulich weiterklingt" aus der 
.,GloGke" Ton Ronibemr- — ^ D^lamaHon: h) Hermann v. Tramstfilke (VA): „Mit dem Pfeil, 
dem H.>!ren-* aus „Wilhelm Teil". b) Paul Dünnhaupt (II1»B): „Die Teilung der Erde". 
i ) .Idhaiines Breithaupt (TVT5): „Wdliliiuf. Kameraden, anfs Pferd, aufs Pferd" .ms ..^\";»llen- 
steinss Lager". — 3, Chor: „Wohlauf, Kameraden, aufs i'ferd" vou Zahn. — i. Deklamation: 
Josi Hand (II'* A): „Der Binjr des Pblykrates". — 5. Solo und Chor: „Wohl, nbn kann der GnS 
beginnen — einen Wandrer auf dem letzten Wege" wie olien. — 0. Deklamation: Werner 
Knrz (II»A): „Das Lied vim dt^r «Tloc.ke". 7. Sah und Vhnr: ..Hjs die (ilork'' vieli ver- 
kühlet — — Meister muü sich immer plagen"; „Tausend Heib'ge Hände — Hände Fleiß" 
wie oben. — 8. Feandg: Herr Oberlebrer Uohs. — 9. Dditamaiknx Friedr.-Wilbelm Oster- 
mayer (V'): „Epilog zu Schillei-s Glocke" von Goethe. - 10. Solo utul Chor: „Freude bat mir 
<^ott jreijelien" his zum Schluß wie oben. - Die Solopartien sant' der Oberprimaner Hans Hesse. 
Der Festredner „feierte Scbiller als den Dichter des idt^aiisnuis. nicht jenes weichlichen 
IdeaUsmos, der sich veriiert in wdtfremdem Schwflnnen vnd TriUunen, sondern des Idealismus, 

>) ..Wnh«Iii> Sebe«r, f^b «m S. 8«pt««ber 1875 m OmuIenbMim, bereitete sieh taf dem Seminar in 

COttn n zum T.i !irerlM>mfe vor XitIhIi iii , r zwei .Tsbre iil» «nlchcr in Rcin-fi-rtt tSlii» cpwcwen w.«r, le)f»e er Ctstem Il'OO 
•1« Extnmccr die Reife^tang am FalkrcalgymaiiMain xa Berliik »h nttA ntndierte d»raaf üstbenrntik, Phjr>ik and 
Xatiir«iH«uditft«B in Berlin nnd 0 reife wald. Auf Ontnd wliwr DUHrtatim: ,,D1« Terweadsng d«* KeÜnn bot 
BeHtiiuniimg von DiekktriKitÄtgk'in'Tnntnn" »tirdo er im Aiisrii»! l'"''^ in 'fri-ifw.iill j.rnmuvii-rt iintl Iwutaml il^i^clb«! 
im Dezember da* Oberlehrereiftuitu. lazwwheii (seit Michuelidt .lui trautiscitiui lu /«»rbut b<.-j<('h>ifti|brt. Miirrl<> er 
OMtni d. J. dem Friedrich^gymnaüinm Überwiesen. " 

*) „Frans Robert Hanniob, geb. am lU. ^iovember 1^ in Berlin, faefnchte das HosogL Friedrieb»- 
g]rBa<Minsit das er Oatera 1900 mft den Zengvlsn der Reife TerlieO. Sodiuui studierte er in Oreifiwnld. Leipcir. 
Tnbingen und HrHc Theologie niul Philnl ' irir und legte am ü, ViivrtnlM r I'^ei) rriifmie für .l.i- I .iir.inif m 
bSbeiCB Scbulen ab. Bit Ostern 190iä gehörte er dem Seminar am KGuigl G^iDDa.'ium so Qn«dlinbarg hd, touw» 
er aa dM Mwbidngysnnitsai sw AnildICi bentsa woide." 
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der ifl der Stuude der Not sich umsetzt in Energie, in die Tat Und zwar strahle dieser Willens- 
stärke, echt mAnnliche Ideftlismns ans Schillers Leben nicht minder als ans seinen Werlcen nad 

ei- sei dt's Dichters sLhönster und tiefster riiar.ikterzui^. sein flftnzendstes Vermächtnis an unser 
Volk ■' An den AktiK >i ?il'n* >ii Ii die Verteiliinp von fr'M-iirnett'n Gedenkbüchern: 
„Schilierbüehlein für Siihule und Haus von Fivf. Dr Ernst Müller m Stuttgart*' an alle (•411) 
SehSler dnrch die Herren Ordinarien in den Klassen. — Za nnserera Bedaaero konnte die er- 
hel)ende p'eier alle Mitwirkenden hatten, von edler Begeisterung orfiillt. ihr Bestes eingesetzt — 
niclil iiffentlieh sein, weil unsere S hüler. von wh aurh die jün>:ereii nicht ansschließeti 

mochten, wa« bei der Abiturienteiientla!»$uug in sehuldi<i;er Kücksichl auf die Atigeliori»:«n hatte 
geschehen mitosett, «ämtUehe Pl&tze der gerlumlgen Aubi mit Einscblnft der SnbsellieD für die 
Singer in Ansprach nahmen. 

In tleii ersten S'.-Imhvnrlien wunleii aufh die im v. Prn'_T., S. \t\ initsetf-iltt'n [{erat tinir^- 
gegeustände für die in der Pfiugstwoche 11^07 m (Quedlinburg abzuhaltende 9. Versammlung 
der Direktoren der hdheren Lehranstalten der Provinz Sachsen anf Qrnnd der von 
den Referenten zuvw bekanntgegebenen Thesen in Faclikonferenzen proink illarisch beraten. 
Die Referate hatten fih+>ni«>iiitneii- 1. (Pfle^ des (reistes- und Ku!tinltl>.ii> l*-) Alten) Herr 
Ür Schulze, 2. (Kun.stpflegcj Hoit Dr lieiuhardt, d. (Biologische l nterweisung) Heir 
Dr Friedrich, 4. (VersetznngsverAihren) Herr Prof. Dr Wichmann, &. (Gebundenheit des 
Scliullebens und Freiheit des Cniwi-sifatslebensr Herr Pmf. Dr Leonhardt; die be/. Protokolle 
führten: 1. Herr Kand. Münnich. 2 Herr Dr Hinze, 3. Herr Dr Scheer, 4. Herr Oberlehrer 
Mohi>, 5. Herr Dr Kühler. Die Beratungen leitete der Direktor; sämtliche Schriftstücke 
worden der Herzoi^ OberschnlbebSrde eingereicht 

Am letzten Ta^e vor den Ferien beehrte Herr Geh. 8<liuli;it Pint Di Krüger die 
Anstalt mit seinem Besuche und wohnte dem l'nt^'rrichte in Terachiedeuen üiasseu bei. 

Pf inpstferien : vom 10. bis zum 14. Jnni. 

In der 9. Schulwociie, am 2U. d. M., be-^itand zu unserer Freude der zum Ustertermiue 
nicht unbedenklich cricrankte Abiturient (rastav Bahn naehtrigiicb die mündliche Reife^ 
prBfnn? unter dem Vorsitz des ebenffeuannten Her/.opl. KomiTii'Jsrir< i< nnrer fV. ti). 

Um die Zeil berrsiltte bereite arge Hitze, und es mu£l« der Nachmittagäunterricbt 
mekrCacb (ö., ü., 29.^ 30. d. M., 1., 3., 4. Juli) ausfallen und sw«r meiitt schon von 11 ühr ab. 

Sommerferien: vom 9. JuH bis zum 7. August 

Für Herrn cand. theol. Wachsmut h, iler an» 14. d. M. zur Ableistun«? des sn-rhswöchigen 
Seuiinarkursiis nac! P^tl-rn abberufen wurde'), trat Herr eatifl. mh). Reuß aus Ballenstedt (\V<dters- 
torffsches Lehr- und Krziehung.viiistitut) ein. Doch erkrankte dieser in der Folge, sodaß neue 
Veitretung nOtig wurde: die Herreu Uilfaprediger Caehandt und Hoffmann hier hatten die 
tJüte. sie zu übenielinien und uns so aus schwerer Not zu helfen: aucli wurde es Herrn 
Kand.Wachsmuth durch das fteundiii he Eut<.'eo;enkonimen der Direktion des Lande.ssemiiiars, Herrn 
Pi-of. Blume, ermöglicht, öfter in der Woche nach De.ssau zu reisen und einige Unterrichtsstunden 
selbst zu erteilen. Den verehrten Herren ftthlen wir ans m besonderem Danke v«i>fliehtet — 
-Aber aui h Herr Prof. Reini''kp hntte iiizwis< !ien (ll.tl. M.) aus Gr-iinüipitsrücksichten .«^ine 
Lehrtätigkeit wiederum ao&seizeD müsiseu; ihn vertraten bis zu den Herbstferien die Heiren 
ProL Dr Wichmann (Griechisch), Dr Schulze (Dentsefa) nnd der Direktor (Homer), indem zugleich 

') Leider Jutt« Ueir Kuid. Wacbsmatli weh die von ihn tta die Sommeiierieu gepUnte Schttlerreiae, 
4ie in Toijaliie (i. d. t. Pngr^ S. 20) lo gIfleUick nrianfai wir ud udi m hoher Stellt lebhaftes lataNHc 
«Kgt hatlCi iulbige Umlidifr Bedringnii uebt w AuflUiiiiiig hriBgen htaieB. 
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die beiden (Juten der ii'' in 3 wöchentlicheu L^ehi'ütunden ^Lateinisch) im pliyäikaliüchen Lehr- 
xiimB«r vereinigt worden. 

Den (Tcburtstap !^«" HolM'it di's Herzogs am V.K d. M. feierte die gesamt« Sclinl- 
gemeinde dem Herkommen gemäß morifens VUr durch einen Aktns in der Aula.') Die Fest- 
rede behandelte die „Wissenschaft des Spatens'' und ihre Pflege vonseiten des Deutschen Ueiche& 

Aadi dl«ae Fkvnde wurde abltäld wieder dvrch Leid getrflht: am 21. d. M. entrit uns 
iU'v tinerbittlidie Tori nm'n p-ar lieben Schülfi. il«n rmertertiaTn-r l'i-inliold Dröge, nachdem 
er eben schwere Operationen glücklidi überstanden Iialt«. Der Knabe gehörte ebenso wie sein 
Binder in I* sn den besten Zöglingen der Anstalt und beiiecbtigte zu wlifinen Hoffnungen; um so 
«cbmenlicber berQbrte ans der Verlost Dieser Kmpflndunff grab Hen* Diakenus Pinger in der 
ttttcbsten Wochenandacht Ansdnirk „In perpetuum — avc atqnc ya\v'.^ 

Tags darauf begann die Reifeprüfung (Klausur) der i Abituiienten, die am 11. d. f. M. 
durch das nBndliche Examen iUren AbscUnB fand: anter dem Tordte des Untendcbneten, 
der cum stellvertretenden Hersog). Kommteaar ernannt war, worden die PrQflinge Ülr reif erkiflrt 
(s. inten IV, fi i 

Das Sedaufest bangen wir wie sonst in Verbindung mit dem Sonunerausfluge am 
1. September. Diesmal fahren wir morgnis mit 8onder/.ug nacb Bembnrg, nahmen die Sehens- 
wftrdigkeiten ilei stadt in Augenschein 1 1 nukmäler, Aussicht von der Schloßveranda) und durch- 
wanderten dann in drei finippen das Saaltal (Stationen: Grüna, bezw. Plölzkau; Parforcehaus, 
wo das kleine Volk auf weiter Flur in heiteren Spieleu sich tummelu kouute); der Spätnach- 
mittag ffthrte ABB nebst einigen Angehörigen unserer Schiller sn gemeinsamem Mahle in dem 
großen Saale des Kurhauses zusammen, bei dem der Berichterstatter die Ansprache hielte welche 
der Jüg-t iid (lif Bedeutung des Sedantap-es und die Berechtigung seiner Kt ipr darzulegen suchte 
und in ein vielstimmiges Hoch auf Kaiser und Heraog ausklang. Als es dunkelle, ergötzte sich 
die frShliehe Schar an dem bunten Spiel der elektrisch beleuchteten Fontane in dem Vor- 
garten. — Die Fallit, wider Krwai-leii auch vom Wetter be^^iiiisi igt, verlief zu aller Befriedigung, 
ohwnW der Zug uns erst in sjintcr Stiiiide heimführte: leider konnte Tlerr Prof. Bunge, der den 
Austlug angeregt und allein die Vorbereitungen dazu mit Eifer und l'msicUt getrotlen hatte, 
hinsKeher Verhiltniase halbw an diesem nicht tdlnebmen. 

In einer Morgenstunde des 14. d. M. besichtigten die Klassen 1»- IIP unter unserer 
Friliriuie die interessante Pilzausstellung des Anhalti^clien (itartenban Vereins in den 
Veranden der „Askania", wozu der Voi-stand des Vereins Einladung freundlichst hatte ergehen 
lassen; stngleich benutxten die Herrmi Fachlehrer die wiUkommene Gelegenheit zu mannigfaclier 
Unterweisung. — Nachdem wurden die Primaner und Sekundaner von dem Herrn Vorsitzenden 
des Deutschen Flotten Vereins, Ortsgruppe Dessau, Herrn Rektor Kuhlbars, auf den 
12. Oktober (einen Ferien tag) abends zu einer Vorführung kiuematogi-aphisclier Bilder im Saale 
des Eristallp^astes gütigst eingeladen; auch erhielten die ScbUter der mittleren Klanen 130 Ein- 
trittskarten zn der be/, Sfliiilcrvoi-stellung an demselbiii Ta^f iiarlmiittags. 

Mit dem Seraestersclilusse am 30. d. M. verließ die Anstalt sowie den Anhaltischen 
Staatsdieusit Herr Or Seheer, um eine Oberlehrerstelle am Gjrmnasinm in Greifswald^ um die er 
u.a. sich beworben hatte, sn Bbemebmen; in der Schlnßandacht, welche der Zensur der 
Scliiiler fotci*. übermittelte ihm der Unterzeiehnete die Segenswünsche des Lebra'koUegivms 
für seiueu neuen Wirkungskreis. _ 

•) Pr«gr«aim. l. Gcmdmamer Geimng: „Vater, krüne An mit Segen", Ver» I. — 2. Oemi*ehlcr Vhcfr: 
„Tt dann kadunm", Doppelchor tob Kotsold. — 3. Fettrtdt: Uerr Dr Beinkardi. — 4. Oanüdkler Chor: „Dem 
HttMf Sali", üoppaiito rai QHio. ^- 5. Qtmtbtamr Ommt: „Täter, kitae de mit Segen", Ten 4. 

6 
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Obwohl also der geregelt« Uang des UuterriuhU» recht empüudlicbe Stüruugen zu 
«rleid«ii hatte, anternaliDHin die Herreo OrdiMrien oder Fachlelirer dennoch mit ibren Klanen 

die übliilu'ii Nachinitta^sausflUsre, bezw. wissenschaftliche Exkursionen: aiu li befeiUgte flioh 
Herr I>r Hinz«' n^L'flmnßicr nn der Leituncr ci*'!' Turnspiele der ■'<. t?ni]i|ic 

Der Gesundlieit^zuzstand des Lehrerkollegiums wai*, abgesehen von deit erwähnten 
KniBkheitsfilllen und wenigen anderen knneen Befainderongen, trotx der nicht geringen Belastong 
einzelner Mitglieder gottlob normal. Aach der der Sch&ler war verhältnisniHßig günstig: es 
fehlten krankheitshalber 4(5 (gegen *>5 im vorip-Pii Sommer! je fibei itn i Thl'^. »Miiige 
darunter allerdings wochenlang, manche aacli wiederholt, zwei Quartaner .sogar während des 
t;anzen Semesters, und einen Untertertianer (s. oben) raffte ein Torzeitigei' Tod binweg; aaBer- 
deni nmäten leider wieder nicht wenige vor. bezw. nach den SniHi i-ferien behufs i^KrAfUgung 
ibrer Ueenndbeit" aoi kurze oder längere Zeit vom Schalbesocbe dispensiert werden. 

3. Wintersemester. 

Die Eröffnuugaandacht am 17. Oktober bot Gelegenheit, den inzwischen zum Ersatz 
für die aosignefalAdette Lehrkraft berufenen Knnd. d. b. 8eh. Herrn Pleker tob Balleitttedt 

(Wolterstorfl^hes Lehr- und Erzieliung^institut) Ah cand. prob, und wi^i-senschaftUchen HilMebrer') 
einzuführen nnd zu begrüßen. Vln'v dU- hit-i durch bedingte neue LektionsverteilnDg gibt der 

vorstehende Plan (s. I, 2b) ilii- niiti^.'^H Auskunft. 

Zu der am 28. d. M. von der Intendanz des Herzogl. Uoftheaters vemnstälteten 
Auffllhrung von Sehillen „Maria Stuart" ^fBr die reifere Jagend der Schule «u ermlBigten Preiaeo'* 
erhielten außer 4 Lehrern 45 (statt 87 ) Schüler der Klassen T*— II'' die verlangten Eintrittskarten. 

Die Feier des Reformationsfestes beging die evangelische Schulgemeinde am 31. d. M. 
vormittags 10 Uhi- nach ihrem liturgischen „Programm"-). Dabei erfreute uns Herr Diakonus 
Finger wieder dnreb eine längere Ansprache, in der er auf Grund des Bibelwortes: ,,Ich weiB — 
deine Armnf; i\n bist aber reich'" fOff.mli. S. T.ih 2.^>'i .Am hwwert. creistürhcn Kei<-htnni der 
evangelischen Kirche bei aller äußeren und scheinbaren Armut" beleuchtete. — Den folgenden 
Sonntag (Refurmationiifest) nachmittags 8 I hr fand wie im Vorjahre in sämtlichen Bürchen der 
Stadt ein Oustav Adolf-Fest fflr die Schuljugend statt, zu dem die Sebttler «von 10. Lebens- 
jahre rxnfwrirts bis mm KoiifirmiitinnsjilTi'r einschließlich" durch den betr. Voi-5;land herzlich ein- 
geliulen wurden j zugleich erhielten sie be%. Flugblätter, die einige zu einer Geldspende für die 
Zwedte des Venins veranlaBten. 

Aneh am 11. November hospitierte Herr Geheimnt Di* KrQger in Vormittagsstunden. 

>) „Willieln Pfeker, g«b. den Sl. Deiemlwr 1877 in Tftn^ermünde, benteht« 4m FirnndKaimi In Zerlwt, 

■'..i> < r Ostern 1898 mit dem Jieugnisse der Reife verließ. P.ir.inf ^tlllIl. rte er in MHuchen nnd Berlin Matbematik, 
i'byaik luul i'hiloBO|ibi« and bestand biet im Mai tiK>4 die Frütuun für d«» höbere Lehnimt. Niicb Ableiatuug des 
SflDmaijabm an Gynnmainm ni Sdilewing«ii Mwie 4«i miitlijaliiw trat «r Oatern «db Pwb^Jalir an, m dem 

CT nunt in Ttrtllen«l''dt (.S ) ! nm in PeNs.iii (AV.-S ) ziiKleii-h iils wimtcuitchafll ITilfnlolirr r tfi'ii' war." 

1. Uemeüuumcr Getang: „ErluUl um, Herr, bei deia«m Wort". ~ 2. Eingangasjinich. — 3. Qemmhter 
dtor.* i^Ebie mi Oott tu der Hobe". — i. Omänuamer Otmng: „AUeh Qott in dw HSh' m Ehi". — &. Qibif. — 
fi. (IrmiKchtfr Chor: „Heilie:, lieiliiTr heili)^ ist der Herr Zebaotb." — 7. Gfmeirxfjmer Gemnq: „Ein' feste Burg; 
ist im«cr (»Ott". — 8. Schrifirfricsiitui : l'salm 4(5. -- 9. Gtmitritter <^hor: ,.E» sollen wohl Berge weiclien", Motette vttu 
LUtxel — lo. OemeitUfimfT Gesa»u: „Mit nnsPT Macdil ist nichti» getttn". — II. Schri/tmrlanmg: RSaer 3, 28— 2iri- — 
12. QtmitdUer Chor: „Ihi Uirte Inael, bdre", Motette von BortalaiMkjr. — 18. 6«)M«*iiMm<r Gemitf: J3wi wenn 
die Wdt Tüll TanM wir"*. 14. ^taipnwte. — gen x i m aur Q«ia»§: „Das Wert sie >oOaa laaien slalni". 
(8. PMgr. 190t, 8. 1&) 
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EHe Winterordnung: ^öi' li' n Naclimittagsunterricht (I.Stunde: 2**— 2**", 2 Stunde: 
2*' — 3*\ 3. Stuude; 'S'*''—i*'') whIh ic von der 24. ScUulwocUb ^lü. d. M.J bis zum SchluMse der 
31. (12. Janaar); entqireGlMad begann der Vornittagsttiiterriciit in den Ifonateo Dexenber 
oad Januar erst 8'". 

Durch die Güte der Vorstände des (Tenieinnfitzii?en. (Tewerbe- und Kaufmännischen 
Vereins erhielten die Sclifiler der I und Ii Geltigeniicit, dem auf den ■k. Dezember abends im 
Evangelisehen Verdosbaose anberaumten Ezperinentalvortrage des Herrn Oberlebrer Partbeil 

hier bcizTiwnhnf'i . (Ipv iiht>v nfMi-<rf'7i Fortschritt»' fier Fnnkpntf'lpR-rripliip" sprach „mit 

Benutzung der neusten Deinuustratiomiappaiate unter Anwendung von Lichtbildern nach neusten 
Aafnahmeo". 

Ein Äofruf der Prima des Kaiser WilUeinis-GymnHsiuiiis /.u Hannover „au <lie deut-schen 
Gymnasiasten'* zur HtMcilio'ung an einer SpPiulM flir dif» ilf-nt'^cfii- Flitle, ..w- Irlic Sr Miijcstiit dem 
Kaiser unter dem Namen „Flottenspeude deutscher Gymuusiaäteu" am Fe^te der Silbernen 
Hocbzeit des KaiflOfpaares flberreiebt werden soll", fand in den Herzen «nserer Friderieianer 
freudigen WiderliaU; die Summe der frei\vil]i<{en Bdtrü^re i,,.je ä(» Pf>f d'n- von ( ilx i-primaneni 
selbvtändii' tMTi?(>sniiiini'tt uik! <luir!i di'u Primus onninm der Filiale der Dresdener Bank in 
Hannover überwiesen wui-den, betrug iyu,35 ük. 

Mit innerer liturgiselien SehlttSandaeht am 22. d. H.,*) welche der Weiboaehts- 
sensnrsich anreiht, verband sich wieder die Verteilnnpr von (Ii) Prämien: und /.war erhielten 
„als Vertreter derjenigen Schülrr. 'Up wegen ihres Wohlverhalten.s und Fleißes mit 
guten Zeugnissen uusgezeicbnet waren", l.ilie WUhelm MiiUer-PrUmien: Ferdinand 
Ziemann (I*) — Saadc, Die Kumt de» 19. Jtihfhmdtrt*, Gastav Anton (II*A), Hernann 
Langwagen (II'H), Rudolf Dockhorn (JCMi), Walther Plenz (I1I»A), Karl von Auer 
(III'-A). Friedr.-Wilhelm Aue dll'-B) — Wilhelm iIiiUor, Gedichte: 2. die WeihnarhtH- 
prümifu: a; der Claa^schen HucUbandliiug: Georg Fiedler — Her/iberg, Oeschichie 
der Oriedken im AUertum, b) des Oberlehrers Herrn Dr Uenze Jät bervörragende Leistungen 
im Fl anz"isi--i lieii": ^\ i riu r K'uhlbars (1") -- RoHianth (■//rauo dt- Df-rgtrac, c)der Baumannschen 
Verlagsbuchhandlung in Ballenstedt: Karl Kümelin (!•) — Berdrow, Friedrich Perthes, ein 
deutscher Duchhändkr, d) des Direktors „für den tüchtigstes Schflier der Anstalt (beste Weih- 
nachtflzensari": Johanne» Breithaapt (IVB) — Prigge^ W, Jordans NiMungeit, I, lAei: 
Sigfrid ■ ' Schulausgnhf )_ 

WeibDacbtüferien: vom 23. De^tember bis sum 3. Januar. 

Zu Kaisers Geburtstag am 27. d. IC. And vonnittsga 10 IThr die flbBcbe Feier in 
litr Aula statf*!; die Festrede behandelte „die deut^^che Kaisersage, wie sie allmäldicb im 
liari uros^aiiede festes Oe|»rflge gefunden bat und jederzeit der Ausdruck treukaiserlieber Gesinnung' 
gewesen ist". ■ 

Maehnlttaga konnten 91 Scbfiler der 6 Klamim II** mit S Lebrem die .\uffahiiing 
von Shakespeares ^er Kanfinann von Voiedig" in Herzog]. Hoftbeater besuchen. 

ProffraKm. 1. OtmmiuaiMer Gemmg: „Vom Himmel boeli An komm' kb Im", V«n — 2. SArifl- 

rrrlennii/ : WpiJin.wbt»eT,ins:i-rmm, I iLnr 'i, 1 14)' — 8. Gtmischirr fhor: ..Komme, ihr Hirten", nltbölimisclie 
Volküwci-te. - l SfhnfircrIfSMng: Wfihii.icLtspvaii<»oliiim, II (Lui . Vi, l-"> 20) - ■">, Gemiixhter Chor: ,,.'!tilk' Nucht, 
htiilijf«' NK<'Iir" vnn (iriih^r Gehet. — 7 (irmriuxnmi-r (ietnng: „Vom Himmel hoch 4» komm' icli her". 

Von 14. — 8. VerieüMig der iVomien mit Antprtuhc — ^. QmwnMtmtr Ottangi „Unäem AnagRSg a«gne Gotu'' 
*) Programm: 1. Otmtimmmer Otatmg; „Lolw d«n Herrair den miehtigen KOniir <l«r Ehren", V. I. 2. — 
2. Gemitvhler Chor: „Liinderkeunnuc v ii nrie;^; Sulo: Wultli. i Khri(( (!»). - 3 f. -'.r 'c IFm Ur Hiiinlt. 
4. GeuttMcMer Chw; „Diuikgeb«t" aus <lcii Niüderläudisobeu Volk^liedt'rit für Ueui. Chor, Klavier- uud Orgelbe^kitung 
KrtmMr^ Oiyelk^lntaiv: Angnit Bdttger (!•). — h, Ofmämmmwr Qtms: „Loh» den Hern»'' «Ic., T. 4. 3. 
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Die folgende 'H. Srhtihvorlip war die Klausurwoclie: der Prttfuiig uiiter/0)?f^ii sich 
säintUcbe (19) Oberpiiuianer, nachdem Uen Ur Schulze bei der geiueiusaiuen Woclienandaciit 
dift mwvMndeD PrafliDge in unser G«bet eingeschloaseD hatte. 

Am 1. Febrnar voraiittaii^ geleitete Herr Z,-L. Kniestedt Selifiler der oberen Klassen 
zwecks fachniännisclier Unterweisung nach dPi Kiinsthalle; an den Werken H6roux' wurdt^n ilie 
wichti^ten künstlerischen Reproduktiuusverfahren (Holzschnitt, Steindruck, Radierung; erläutert, 
danach Steppen' Ölbilder einer näheren Betraclitung unterzogen. 

In der Oeneralvemmmlttog dea Deutschen Osttnarkenvereins, Ortsgruppe Dessau, 
am d. M. abends im Saale des Bahnhotehotels hielt Herr Dr Reitiliardt einen Vortrag über 
„Die dcuts« lu-ii P(ilr-n tnn! die «rroßeii Bew«'?unfi'en des .Tiilirhnmierts". den auf gfttige Ein- 
ladung des Voi-statides auch iinsei-e Primaner zu ihrer Freude liöi-en durften. 

FOr den erkrankten Oberlehrer an der Oberrealscbnle Herrn Prof. Dr Bahra wurden 
wieder zwei IfitgUeder des dieeseitigen RoUegiums, die Herren Dr Menze und Dr Pfau, Tom 
12. d. H. ab auf einige Zeit als Vertreter (je 4 Std. Französisch und Englisch in 1) herangwogm. 

Den fo!?»ni(1en Xachmittat: erliitlten dit' Si hQler (nach langem HaiTen) „eisfrei". 

Zu dem am lö. d. JA. von mehi-eren patriotischen Vereinen im Knatallpalaste verau- 
stalteten ^^Dentschen Abend", bei dem Herr Oberstleutnant Htbner aus Riesa Ober „Frankreichs 
Marokkopolitik nnd Deuti^chlands Stellung im Sultanat des äußersten Westens" sprach (Licht* 
bildeiTortrag), hatte der Vorsitzende dfi Ahteihiii? Dessau der Deutschen Kolonial- 
geaellschaft, Herr Geuei-al v. Kracht, die Schüler der oberen Klassen nebst dem Lehrer- 
kolleginn freundlichst eingeladen. 

Frendentage för die Schulgemeinde waren der 19. und 20. d. M., an denen die mündliche 
Beifpprnfnng unter dem Vorsitz des Hemgl. Kommissars, Herrn Geheinirat Prof. Dr Krttger, 
abgehalten wurde; bestanden doch sjlmtliche (1S)> Aspiranten und zwar 7 unter voller Dispen- 
sation (s. unter, IV, 0). Die Entlassung der Abiturienten ist für d f. M. in Aussicht ge- 
nommen. 

Die G''?nieinsame Worlifnaiidar'lit nm 'i'v <\ M. trestattctc sich /.n t-um- f rliHJieiiden 
Schalfeier der Silberhochzeit den Kaiserpaares, indem Herr Dr Schulze mit der 
bes. Andacht (Ps. 21) eine längere Ansprache yerband, die sn Nutz und Frommen unserer 
deutschen Jugend im Wortlaut hier folgen möge: 

,Wip Ihr mIIi"', \\^'\^(• Schnier, {!;oln"rt oi!i r gelesen habt, rüstet sich unsiT Kaisi rlinns uml mit ihm dif 
lieicljsliuuptiitatlt Berlin zur Feier eiues srhtineii, <anzig dastelieudeu iJüppelfe!>leH; Holl (l«cli morgen die 
Silberhochzeit anserea (fr^'f^bten Kaiserpaares nnd sagl«ieh die Vernllhlnnf «ein««« «weiten 
Sohnes, de» l'rinzen P^itel Friedrich, Mlil d»'r l'rinzensin .Sophie Charlotte von Oldenburg, 
einer niihen VerwuMdti'ii tiiicli nnscrt-s H*-i'/(>g1i<-|ien llaiisef.. iui alten Kaisemdilosge zu Heilin festlich 
beguugeu MerdüU. I>a8 hohe Jubelpaar hat für sich alle (ie«»cheuke abgelehnt; wohl aber mW von diesem 
Tage eb reicher Strom tob Liebentifteageo Aber da« ganse Land svigelMB, vo» Kslser selbst dasn 
befttimtut, memchliehe Hut nad menHi-liiteheH EiiMid zu lindHrn, wo und in \v<Meher Geatalt es innner zii- 
tngrrtritt. P.n tr»"zi''tnt i'h mu h lui*!. jil!< dt-ii Aii^:i'h>>rip'n l iin - ili'iita<'lien Uyninasiums, unseres erlauchten 
Kui^erbauües iu »armer leilnahme und herxlii her Mitfrend«- zu gedenken und liottes Segen maf dasselbe 
berabsadehen. 

Heute bind es 25 Jahre; da stand auch ich unter den ■palierbildenden Hrml' iir. n der Iterliner 
Uiiiv4rsit5i auf dem Pariser Platze nahe dem HrandeiiburjrtT Tore, um den Einzug des« damaligen Prinzen 
Wilhelm und »einer erlauchten ISraul, der PrinzChsij) Auguste Viktoria von StUlfswig-HoUtein, miUuzusehen. 
UnvergeOlieh Ist mir der Jnbel, der die Menge durchbranste, als unter Vortritt einer AbteOnig Qarde- 
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dn-cori» an dör Spitze einer Kouipajfiüe selueii i. Cianleregimeut» zq Fuß Vriuz. \Mlkelm duixh diut mit 
winterilcbeni lAobe gebcltinllckte BrondenlNiiVM' T«r maog in «Ue Rncbaliftiiiitatftdt nad baU dannf der 
InlMilida Prankwacaii» in dem «n der Ueile der daawlifen Kronpritusessin Viktoria di« in JngvndeehSn- 

hi»if strnh!pn<1e Hniiit s;it1: Ichlutft crinnfTP ich mich de» Anf^eiihlicki«, da der ObprbUifft^niicisU'r Von 
Berlin, Uerr von Fuirkeubeck, uu deu kuiMfrliclieu, luit nchl Pfeideu bes|MaDteu Ualawa^en lieranuat und 
der PrtnwNln tm Namen der i^tadt Berlin einen ehrfnrcbtevellen Willkenmienegmfl darbot. Ebenao tieftet 
noch in tneineni (iedAchtiÜB, wie am Abend dieses kalten Febriiartu^es eine nacb lOUCiHi /;ilil>>nde Meuge^ 
festlich bewt-trr. .Jtirrh iVu- >'fii<üi'ti wiillti'. um .iii il"r F!nn7.''iiili'ii inuiniuiitinn Ai-v l.iinUii nml zalilrcirlirf 
öffentliclier und privater üebande «ich zu treuen tider auf dem Halkoii den krunprinzllchen bciilusses dati 
junge Paar noch einnal in aeben. — Wen% mehr als eleben Jahre verHeeoen lelt jenem 86. Febmar 1881, 
da war der damalige Prinz Wilhelm „Deutsclier Kaiser". Kaiser Wilhelm der (iroße, glorreichen und 
nnvergeßlirlif-n Aiipefit^nken», and sein eillt"i-, ritterlicher .Sohn waren, tief betrauert in Mcn Oanen Dentsch- 
landa und auch Im l'ode noch selbst von Feinden genchtet und geehrt, schnell nach einander heiui- 
fegangen. Eine aehwere, fast m lebwere Laat rabte auf den jagendHchen Sebalteni im neaen Henaehera. 
Aber echon in den ersten Monaten seiner itei^ieninf; wurde < s kl u. dali der hohe Gei»l und die Tatkraft 
seiner großn- Ahn>>n auch in ihm lebte, und daH ihm in «einer Geuahlin eine ihrer hohen Vorgftngerinnen 
wftrdige Fürstin zur Seite stand. 

Und waa, liebe SehUer, iit es denn nnn, was naa nnaer Kalterpaar immer wieder ao 
teoer, lO verehrun^s würdig niachr? Darauf laßt mich in Kürze antworten. Zunächst: was lieben 
und verehren wir an unserem Kaiser? Vor allem, meine ich, den starken, nnbeu^samen Wtllpn, 
der das, was er für reckt und dem Vaterlaude heilsam erkannt bat, unentwegt durchlUlirt, und in Ver- 
Undnnf damit die fest«, atehere Baad, mit der er daa Sdiiff dea Staates klaren Bltckea dank alle Fihr- 
nisse hindurch lenkt, als ein machtvoller Sobinnberr des enropHischen Friedens und als ein weitblickender 
Förderer aller edlen beHtrebungen auf Hozialem, wissenschaftlichem und kulttu-ellem Gebiete. Sodann die 
nie erlahmende Arbeitsfreudigkeit oad die eratannliche Arbeitskraft des Uemcliers. tileicb 
■einem in Qott mhendmi Orofivatw hat auch er Iniae Zeit, mSde sn Hin; naabUiaJflr aotgt nad denkt 

er ftlr das* Wohl des Reiches, nri'l nicht ohne Weiinmt ^iihen wir vor 1 'i'4 Jahren in unserer < i^'i-iii'U .Stidt, daß 
borgen und raitiluse Tiitigkeit schon Furchen in sein ritterlicbea Antlitz gegraben liaben. VermCge seiner viel- 
seitigen, tiefen liegabong hat er sieh anf vleten Gebieten menwbUehen Wiisent achtenswerte, aof deu des 
Krie ga weeeaa nnd der Marine einzig dastdmnde Kenntnisse erworben, die im Dienate des Vaterlandes sa ver- 

wortpn er nnahlilssig- br-niflht ist Enrilirh noch ein Drittes: unser Kaiser ist eine diirch:»iif rhiistliche, 
eine ganz und gar evangelische I'erBönlichkeil. Ub er au lioi-d seiner Jacht „lluheuzollern'^ selber 
den aonntiglichen Gottesdienst leitet oder bei der Vereidignng der Kekraten diese jnngmi SoUatM mahnt 
znr Oottesforcht und zum Gehorsam auch gegen die irdische Obrigkeit: immer ist er sich seiner hohmi Ver- 
nrttwfirtnng vor dem KriiiiE- Mn- K<"nif;r' bewußt, in dessen Hand (Hsr!iickf ullfr V't'ilkpr nilieii. 
(iewiß, Großes und Herrliches hat die iie»cbichte unseres Volkes wühreud des letzten Jahrhunderts xu 
vent^ehnen. Als wttbrend der groBen Blnheitskriege, in denen ein Duvergleicblteber Baumeister das nene 
Reich zusanimeniÜKte, die .Siegei«bot«chaften von KönigifriUz, Gravelolte nnd Sedsn eintrafeu und die 
Jubhikiiinl' Min der Kaiserproklamation in N'ersaille» die GemUter bewegte, da spürten woh! wir Mit- 
lebenden etwas von dem gewaltigen Flttgelschlitge der Deutscheu Geschichte. Aber Uerzerhebenderes, 
Henhewegenderes hat uiser Volk seit den Thgen der Freiheitekriege nicht erlebt als jene weihevollen 
Standen, in denen zaerst In der .Schloßkirche za VVittenbeiL' I> m altehrwiirdigen und zu neuem (.tlanae 
erstandenen (jotteshause, wo aw der Seile Heine» Irenen llelanchtlion das Haupt der H- f viiii ttii ii !i!flft 
nnd sodann wenige Jahre spUier in der Krlüiterkirchc zu Jerusalem, unfern der >Stätte, da der Heiland 
das gToBe Werk der Erlüsang vollendet) Kaiser Wilhelm II. inmitten einer erlanehten Featveraammlang 
«ad Vertreter der eTaagelischeu Klteben der gnnrai Erde ernst nnd felerlteh sich bekannte m den 
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«wigw Wfthriiaitaa Am GhriftMtafltt, m itm navertiifierlidien Erbe der Reformatioo. Da», lieb« Scbttler, 
iM ffliiMr Kaller: eine Uemcbeniatnr in de« Worten heatan Sinne, ein eebt evnng«lf edier Fint, ein 
canaer Mann! 

Und uiiäcre KaUeriu'/ Ist «ie iiielii das Muster eiuer deutschen Fran oud MutterV Sie bat 
ihrem OenwU ein» aekCne, lumwniKh» Hftnslichli^ geaehaffen, an d«r nlebta Unlanteme bafte^ mtd b dar 
PT nadi i^wernr Geistesarbeit iniBw wiedw innere Snnmbnff imd atmen Frieden ta/kL Sie ist ihm 

mit feinem Weiblidieii TiiktKefn'il i" 'lei' Answ-thf tTflititrcr Erzieher für ihre kraftvollen SCihne und die 
uon auch lieblich bemublilheude Tochter ullzeil behilllich gewenea; tiie i&i ihm auch in trüben und 
schweres Stunden eine Mni;« nnd nOd« TrOaterin. Anf allen Oebleten der Reiobigottanrbelt nnablMeiir 
tfttig, hat nie ein tiefes Verstündnis tiir die li^'dttrfniaee aller Schiebten de» Volkce und irfdit miadeir eine 
offene Hand nnd ein warmem Her/, für die Not anrli der Nir'dri<rsrrn und Eiendeeten nneene Volkce. 
So ist aie eine rechte l.aud^iuulter und das Ideal einer wahrluiit dentschen Fraa! 

Und nun «bebt Eneb noeh einmal. Hebe ächfller, nnd laSt an» raitetnander den Sejren Oottea 
auf tmaer Kataupaar berabtlehen' Wir danken Dir, lieber biinnilischer Viiier. dal) Du un)>er>-i> K iis- rlicheo 
Herrn iitid s«»!»! jr'tnyot« ü.iiu M« hierher ^niidit; pellihil und äf*»lfitcf nml ihn iti>M > si linnc I >(ip|)elfe.st 
iu tiesundlieit liast erleben lassen. Wir bitten Dich nun, gib Deinem (iesalbten, wie einst Deinem Knecbte 
Salono, ^n weieea Hera md eine feate nnd elelMir« Hand, daB er das kMlidie Kl«nod dnes eliTenToUen 
Friedens dem V'uterlande auch ferner erhalte nnd Zufriedenheit and W(»hUtand in allen Klassen der Be- 
völk**ninp für iei i ^V;^lte mit Deiner lihnri« lititri n iTiiade auch Uber der Kai«>erin niid kaiserlichen 
Kindern und scliuue beeuudent Deinen reiciieu ^egen ans Uber da» jugbudlidie l'aar, da» morgen vor 
Deinem Altare den Bnnd fürs Leben aeliUeflen wird. Sei ihn »nf eeinem nnamdir genwineamen Lrebene* 
pfnd» ein unirttglicher Leitstern and mache wahr an ihnen daa Wert Deiner Verheitong: .Ich will encb 
tragen bis ins Alter und Ins ihr ^rau werdet"! Amen." 

Au 10. Marx, voriuitUgs 11 Uiir wurden die Abiturienten diircli eine ötteutlicke 
Feier in der Avla') entlsanen. Zun Altechiede empfahl ihnen der Oirelttor Horas' Eiiistel I, 2 
als ein „Vadeniecum" für ihren weitem Lelwiisweg. 

Gleichzeitigr übernahm für die letzten vier Woche« des Schuljahres der Kandidat d. h. 
Soh. Herr Dr Schabitz. zugleich au der Oberrealschule vertretungsweise tätig, au Stelle des 
beurlaubten Oberlehrers Herrn Dr Pfan den frauzOsiscbeD Unterricht in den KlanseD lU^A-lVB, 
wUll'end der fakultative eng'lische ausfiel. — 

Aue Ii zu dem zweiten „Deutschen Abend", welclien die Abteilung Dessau der Deutschen 
Kolonialgesellschaft am 15. d.M. im Kristallpala&le ventii»4Allet, wurde uns sowie den oberen 
Schalem die Ehre einer Einladunf durcb Herrn General v. Kraebt zuteil; in Aussicht gestellt 
ist ein Lichtbildervortrajr des Herrn Divisioii»irfan'er Schmidt fiber „Kin Kriegtgabr in Dentsch- 
»üdwestafrika." 

Die Theater»afffihruQg von Leaiings „Hintn von Barnhel»" ant'l?. d. M. gedenken 
anter fi^leitnng von 5 Lehrern 69 Schaler der Klattsen I**— JP* su beeodien. 

*) Programm. I. Cfmeiiuimer GiMng. „I^ofae den Herren", Vers 1. — '2. OemiKMer <7ior- „Flehend 
lieben wir die Hiinde an(". Moteitc vun .Siiiier -i rhklnmnti<»\: .<) K.irl r .\uer H 'fti.imjf'- von 

(ieibel. — b) Ludwig Uoflnann (VAj; „Von des Kaisers Bm' ronüeibel. — 4 Cr«mMc/i^«r CA«»-. „FrUhliugsgrufi" 
f«n Sefattmattn. — (t. DtMamt^m: „Kolherir, IV, 9" «an Heys«: Her». Fleiseher fIir«A) — OneiaemtH, Emil 
Hahii fIH'\) — .^teiniiiLtit. Hanh Fähndrich (IITi>l$i — Zipfel, Ott» Snlli r — Ncttell)C<:k. - 6 (ianuicMn- 

f 'Aor „W.ildkunzert • von L'rlMU. - " Ihklamatum : Werner Kurz (II'A); „ILiis Lied von der Gl<>ike'' von SdiUler. 
(NiichklaiiK /um ..Si hillerjahre" > — H iiemuichU r I hur: dfutes im tiefen Tale" von I rban. lt. Anspratkem: 
a) Abschied des Enten Abiturienten Ferdinand Ziemana. — b; Erwidernng des Ersten Untermrimaaers 
Priedr.-Wilheim Üstermayer. — e}£nilassnBg d» Abitnrienten doidi den Direktor. — 10. QtndiüilUr <^iar: 
„Kemitat** ten MendelMoha. - 11. (taMeiitaiiMer Qtiaiig: „Nnn daaket alle Gott», Yen 1. 




47 



Ein bedeutungsvoller Tag für das Friodriclisgj'nniasiuiu wird nm Ii il« r be- 
vurätehende 1. April mn. An diesem Tilge hat Herr Geheimer Seiiulrat Prof. Dr Kröger 
25 Jahre lang das bShere Schalveseo Anhalts geleitet und zwar bis xain Sehlnaae 
des .Tain liunderts zugleich als Direktor der Anstalt (s. Progr. l«»0(>, >S. 20— 24). Was 
diese ihm schuldet, das dnr/,iil('cr.'ii wird für d^n Geschiditsrlnciber ihres zwHtt'Ti Sflknliinis die 
voruehuiite und wiUkcamuensie Aufgabe sein; audi ist es nicht unseifcs Annes, auszuführen, was 
das bdfaere Scbalwesen des Landes ihm zu verdanken bat: wohl aber dringt es ans Pridetidaner, 
dem langjä Ii rigen. unermüdlichen Leiter unserer tenern Alma Mater zu si iner .hibel- 
feier unsere herzlichsten Segenswunsche anch an dieser Stelle darzubringen: der 
allmächtige üott schenke ihm Kraft, die „rastlose Wirksamkeit" nucli viele Jahre in seinem 
Terantwortangsreicben Amt« betfttigen zn können! 

Das Srlmljiihr soll ;m iV il M. mit irt'meinsamei- Atutarfir niül .1er sich anreihenden 
Versetzung uebst Zentiur gescblo^iäeu werden; doch nicht ohne uns noch einen schmerz- 
lichen Verlast an bereiten: mit ihm scheidet aas unserer Mitte Herr Prof. Relnicke, am 
in den erbetenen dauernden Ruhestand überzutreten. Vordem Zttglinf der Anstalt — 
als Abiturienten zcifrt ilm uns <h\v Hnippenbild in l* von OstcrTi |«!70. sowie das von 
Ostern 1900 seineu lieben Sohn, zurzeit Uefereudai*, uuitei-eu frühereu, treuen Schüler — , hat 
Herr Prof. Reinieke seit Hiehaelis 1S75 nn anter brochen anter drei Direktoren ander» 
selben gewirkt, so lange wie keiner von UBs. Es widersti-ebt mir, einen scheidenden Kollegen 
zu charakterisieren: aber >-in Wint kann ir-h in liioein Falle nicht zurückhalten: seine Pflicht- 
treue int von jeher vorbildlich für uns alle gewesen und wird es bleiben, sodafi sein 
Andenke« unter ans nicht erloschen kann; auch wird die Verehrnng und Liebe seiner 
Schüler, die er beständig erfahi-en hat und nicht am wenigsten in der Scheidestunde erfahre« 
winl, iif hen seinem reichen häuslichen (ilück dazu beitratgen, th-vi ihm so früh beschiedenen 
liebeusabend freundlich zu gestalten. Q. D. B. V! — Zn demselben Termine wird Herr 
Kaai. Fidrer an das FVandsceom zn Zerbst versetzt, dem er ^chon als Schiller angehSrt hat; 
ingleichen verUßt die Anstalt Herr Kand. Warhsmuth, der zu weiterer .Aushilfe für das 
Schuljahr gewonnen war: auch diesen nns lieb gewordenen Kollegen rufen wir einen herzlichen 
Scheidegruß zu. — Über die erforderliche Vervollständigung des Lehrkörpers geben die 
bezüglichen lOtteilnngen anter IT vorläufige Aaskonft. 

Aach im Wintersemester konnten noch einzelne Klassenspaziergilnge unternommen 
werden, wennschon die durchweg abnorme Wittemng manchen derartigen Plan vereitelte. 

Der Gesandheitszostand des Lehrerkolleginms blieb trotzdem gut; doch muSte 

Herr Pntf. PnTig<> in di'r letztm Fi'lii nnrw.Miie wr-cjen heftijrer Erkilltung den Unteriicht anssPtzcM, 
Ebenso der unserer Schüler: von dit^seu fehlten krankheitshalber bis zum l. -März nur 4H 
(gegen Iii im Winter 04/05) je Ober drei Tage, anch nar wenige darunter wiederholt, der eine 
der beiden Quartaner aber (Heinrich Dinnhaupi. .s. oben 2 a. E.) noch bis Weihnachten, 
weshalb es au« Ii s. inen Angehörigen ?f i;n( Ti schien, ihn bei seiner Rückkehr im neuen Jahre 
wieder der tieferen Klasse (V) zu überweisen. 

Der voLstehende Jahresbericht wird, so Oott will, im nächsten Programm bes. der letzten 
Schulwochen ergänzt werden. 



. j by Google 



iV. Statistische Mitteilungen. 



I. Frequenztabelle. 







Il'A 


ll'B 


Il'A 


U"B.11I'A|II1-B|111'Ä11I'B 


IVA 


IVB 


VA 


VB 


VI 


^iUIUIua 


1. B«st«nd »u 1. Febnutr 


18 


27 




1 


■21 




•JK 










.1 ] 


;.; I 






2. ^lliraUif Iiis /Dill llr- 


ir. 










a 


- 


1 








— 


1 


<> 




iii 


Kii, X.ui;.<iitr iliircli \'i:r- 
$Otsuu^ zu rt^^ti-rri 








■)>( 




17 






.iL 


Ib 


«•^ 










1^ 


8b Zmtan? dnnh Auf- ^ 
ri;»iiiii'.! TU 1 Ktf rii 


I 1 1 






t 


1 


- 




2 




5 


1 
* 


— 

1 
1 




7 




4. f reqoeai an ABfaBce 


22 


SO 


22 


82 


SO 


20 


SO 




23 




•j 1 


!!•> 






11 

TT 


i 411 

1 ^ 


5. Zmgmg im So»iiB«r- 

•etnester ..... 


1^ 




_ 










1 


1 




1 
1 






1 


I 




v> Ali^Miii; im Sommor- 




5 




.:_ 






1 


_L 


» 


» 




1 


1 


1 


s 


20 


7a Zneanir darch Ter- 

r^i'l/IIIll,' ZU Mirli;(rl|\ 


L 
































1 

i — 


Ih. AuMSLUg Uarcb Aut- 
Mhiii» KU MicbMlU . 




7 


_ 




1 


H 




1 






\ 


2 


l 


1 


— 1 
1 




8. PrBqH«i»«»Aiifil«Be 
dm Wlat*mia««iten 




81 


_21 


22 


21 


28 


29 


2» 


23 


22 




» 


M 


23 


n 


1 


/iiL'uiL' itii Wluter- 

»fim'-S'T ..... 


1 

[ T- 












1 












P) 








10. .^birnnir im Winter- 

IUI >1»T , , , , 




















1 










j_ 


2<8) 


11. ireijuen« »m l i 
brur 1906 .... i! 19 


dl 


» 


22 


21 


23 


30 


29 


23 


21 


äs 


a2 


37 


23 




407 


12. DttKtii«b»{tURlter rai 
1. Febnur (.Isbr« iiii4 
MoDftte) 


1 

l 

|1«" 17" 


17» 


17» 


1 

16« i 1«» 

1 




1 ■ 
M»!l3" IS» 


12» 


12» 


II» 


11» 


10» 1 



<> Aua der ersten Klasse der dem GjanuiitBl und dar ObUTMlichiile gtntriimBM, d« letatore» 
ffegUedertan dreiklnsiigen Vorseliale. — *) S. oban III, S «. S. 



2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 





1 litch« 


Katbtt- 
liaeh« 


dent«ii 


J«4i- 
•eb« 


|Eiab«l- 
jniicbe*) 


Attiwir- 
Ugf««) 


«Bkalt*) 


Zu Btglun des SummerMaestent 


1 887«) 




_ 


15 






22 


I« B«gln 4« WlatwiMB«tt«n . . 


1 0874) 






IS 


f. m 




n 



>) d.h. WolmslU der Uteni in Dessan, *) auUerlialb Dessaus, unter diesen anlierbalb Anbalis. 
4) dmotv $7 Konfimanden. 
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^ Bateiligung der Schüler an dem fakultativen Unterriebt«. 

(Helir. IL Engl. I*— n», Zdchuen I»— singieu I»-1V.) 





Klassen: 


Ii- 


1" 


n«AiM''B 














IVA 


IVB 


Suauuft 






lIcliriilM-h 


;( 














- 




— 


j 

_ ( 

r 


18 


Za Bcfluii (le^ Soiuiiut- 






1 






m 










- 


~ 


- 


_ 1 

( 


51 


scmesUn '> 






! «' 


» 


» 


2 


14 


12 












\ 


43 






8i(it;*'ii 


1 1 










i 




i<; 


1) 




'■"■1 


r.'it 






■«l»i«iseli 


1 s 


2 


4 


3 
















i 


IS 


Zu Beginn de« W lnUr- 




Engllwli 


1 6 


13 


12 


to 


















41 






Zeiehma 




3 


~^ 


2 


10 i II 














36 






SlnK?ii«> 






2 1 2 










M 


!0 


'2^ 
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I) Der Aaatritt iat in der Kegel atcht tor dem Scbloaae dea H«lbjali» gestattet. - ^> Uiipen- 
■•tioB ctMgt nr imf ßmnd Iritlieken Attetti. honr. dareli den Oet»Bfl«brer. 

Anmpi V iii ^ An den TuruHpIrleii (im S.-S.) iiahmeu teil 2<W Schüler an» nllcii Kliss«!ii n. r Selitllcr- 
abteUang «lei ttntlerkiiilH» .,|lesMn** lim S.-8.: geblirten an IC Primaner. -- Dem hctarcibkurttu» wurden auf 
Orand kex. Konfereuzbe^ichliiiiü«;« zugewiesen im S.-8. 6, im W.'S. 7 Qn.krtaner. 

(Antterdem tnles ScblUer der oberen Klueen mit mseier Oenebmiguiig n folgeiidea Vereines smaamen: 
Tsravereiu, FvlbsUapielTereia (&-S.), TsiahariaepisiTereia (8.-8J, TeanUvereln (8.<8.), Mniikvereia, 
Leaekrftasebea.) 



4. Dispensation von dem Turnunterrichte.') 



KlasseBS { 




1* 


D*A 

. 


ll-B 


II'-A 


1 

ir>B|ai»A|ui»B 




IVA 


IVB 


VA 


VB 


n 


1 SanBiB 


Zn Beginn dei> Sommer- 

ftemestori« . 1 




2 


1 






i 

1 — 


2 




'-^ 


t 


8 


1 


2 


8 


1 88 


''teMMtm ^ 'i*^'* 1 


s 


8 


7 


8 




5 1 1 


e 




1 


8 


8 


1 




8 


1 M 



)) DtipeaietioB oifiilgt, mfem die Bq|>rBiidini9 nicht sngenseheinlieh int, nnr nnt Grand ftrtC- 
lieiuB Atte»t8. 

Anmerkang. Die meisten .Schüler waren nnr zeitweilig liiapenitiert. 



5. Alphabetisches Verzeichnis der 407 Schüler, 

welche die Anatalt am L Februar benuchten. 

Die 8 Itatboliseh«» wnd 18 Jttdiseben Sehttler sind alt lelebe beiciehaet, dia 86 antwirtifea dtink Niyemie 

SArift, die 2S Nichtanbaltlaer 

I« (19> 

.^rnoia, Rar) 

■Brrniiinn, Htm$, JiUL 

Blam«, Kort 



BBKfv, AagBst 



♦c. Bronmrt, BriA 
Buff, KmM 
UrÖKL-, Knalil 
J^bnif, Wattber 
fiB|{«lswni, Jobanaee 



diesen dnreb 

Fiedler, Oeorjj 
Orape, Georitr 
Kageimann, (Jiuttav 
KIvgbardt, Angoat 
KablbaiSk Wener 



Namen. 

Btnella, Karl 

•SehOUrt, Oerhard 

.SMel, Paul 

Sieinthnl, Wnither, jfld. 
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Mtnadt, WUMm 

T. BcK-kelber^. IleiDrieii 
BOIcke, Ueinricb 
CltufM, Edunt 

Dieden\-b», Erich 
Eng«l. Krwiii 
Fehler, Kurl 
Flaoke, WiUielm 
T. Oallwitz, Huift-Egxtii 
Groflf, Allirechi 
Grfinler. Friedlich 
(itiuilit-r. Wfmer 
Htsgel, Odtnr 
Hoffmann, Karl 
.t:uit-rka. Otto 
Koch, Alfrtd 
•Kütudt, Am/ 
Liebe-scbUtz. Ktirl jad. 
Lippirt. Wulther 
MuckmtrM, Eduard 

Ostanuajvr, Friadr-WUh. 
Pfotenlniier. WiDi 

VU'UT. Fri'-ilri.h 
iMItch, (iforg 
Rfluoecke, RnMf 
Schade. Wilheln 
Taohi. Erich 
Thüniagel, HnMer 
Trittd, Erick 
Webw» Attkor 
W«iMr, Wiilder 

U« A (20) 
Anton, Ontta^ 

/>'i"rij«nri, 'Dtoman 
Ulkne, Adoi/ 

'Ebrrt, Werner 
Ehrlich. Kart 
KliiiHmann. Wilkdiu 
KltiBf, Kriift 
ümbe, Otto 
Klint, Wener 
Mauu, .lohiiniK.-!) 
MarcitH, Frit«. jnd. 
Otto, .lohutiniii 
PQMbel, WaJiher 

S- Lrulir. Kr u it 

^•LwATze, Kurt 
SeiIcT. Pftid 
Woiwr, Haiih 
Werner, Theodor 
ZoM, Sdmmd 



n> B (22) 

e. BodaAaugtn, Bodo 

Branii]|;k, Kni»l 
> T. BraaM, tillnthw 
' Fihndridi, WilhtlB 

Firrxtfr, l'aiil 

i Kiwcb«, Mai 

I Lug», Erick 
Luf mgoB, Htmiua 
Leonhardt, Heraunn 

I LiiMla<;r, Friedhdi 

j •HMijip, WMOm 

, *v. BatidAaupt, Hamr 

I Beichardt, Karl 

' Spetht, Franz 

I Staritt, Martin 

j t'iiffriritirr. iVo^gmig 
I Ven.itor, llan» 
Wiijnier, Frani 
I Wiegund, Otto 
^ WlnjEvn. Ilsnt 

I 11» A (21) 

Döpkf , Werner 
• Hariny, Erich 

'Heide, Widlher 
i Baad, Jaat, Intii. 
I .läiiirk«'. ['i»u! 

Kiluimerer, Krn»i 

Koch, IMert 
I KnuiK, AUnd 
I Ktilpe, Gerhaid 

I.iü'l.i';, \rwed 
. Luther, Hans 

Hum, Kvit 
I Martin. Heiurich 
, NnÜbiUini, Hübert, jüd. 
I ^Ddotann. Albert 

Sekniggt, Onttar 

SehSBfoin, Fritt 

Scbuüter, Johannes 

Seyerkn, Ej^uiaut 

Wfmer, Emst 

Wim, Ambroiit», kaUt. 

II» B (SS) 

T. Auer. Wilhelm 
Baixteowerper, UenBAun 
Baitm, WUll 

L>ietricii. Waiiher 
DitB», Ibrtia 



&0 

! Dockbom, IMkiU 
' JBdbfeM, Otmar 

Falley I , Kart 

FaUej, IL. Um 
^ FlebdMr, AHM 
■ HflemaiiB, Fiam 

Hutitmel, Wemtr 

' K,i'l;>-iihurg, OsicaU 
Kiirtm; JU^tU 
JCnwA, Gcnkonl 
Nebel. GiiMav 
Kohrbacher, Faul 

. Sanftenbert::, Rrirli 
Sebwaix, Aifrctl, kalb. 
Sehinmdtopf, Ptiti 
Wichmann, Ottomar 
Ztibrfeld, Reinhnld 

lU* A (30) 
BendsidU, Johamua 

Bßkkf, 0.<wald 
Buacb, Uvinrivfa 

- Dtm, Hwnwmi 
Ehriff. Kmst 
Kisenherit. Max 

' Ftfiir«iiii{ian, Eloril 

Fteudier, Htrwttun 

Förth, Willi 

r Gallwitz, Joachim 

Hadert. Friedrith 

Hahn. Emil 

UAaiKh. P«al 

HesM, Enul 

Hoffmann. Erich 

Hand, Aleunder, kath. 
. JaooU, HemMm 

- Koppe, Friedrich 
Mann, Siegfried 

1 Mam)!<, Paul. jiid. 
\ lUuliii, Helmnt 
\ Mkhelmann. Rndnlf 
' Nierh ff. Krlurd 

Piene, Waltbcr 

PT«b«t, Ajthnr 

Rothbardt, Fruitt 
; Schmidt, Panl 

Silcs. Karl 
, Üpiegel, Friedrich 

SfßiHiicr, Ä^bert 

III* B (S9) 

BwrdoDwwriMVi findi 

Bebr, Ki»ri 
Bunge, JokaoBBs 
Der«, WoUgug 



I Dnaolwr, Wufauld 
, DümlMmpt, Pkil 

FShndricb. Hang 
: QoUt, Htimut 
, GSnoir, Wilhetn 
' HwmiHi, Efkiiid 

Hemel Theodor 
I KieSmaiiii WVruer 
I Mamcfa, Maitin 
j Meifturf AtHw 
j Mever, Robert 

Michel, Wühtlm 

Müller, Werner 

Nicolai, Wol^nny 

OU», FHedriA 
I ' l^twlotrtki, Otto 

Plenz, Alfred 

Projahn. Otto 

*Matdtke, Kknm 

•SekAarM, 

.Schwarz. Wolf(rati|r, kndi. 
Seyffert, Mas 
1 SoOer, Ott« 

^ /uhike, Panl 

Illb A (23) 
j Aner, Karl 
I T. Bfcknun, Werner 

' Dietze, Haus 

Faltk, Hann 
I Haeiduup, Heriwri 
I Ueuuchel, Bndiotf 

Hille, Heinrieh 

.lahn. Friiz 
I Kalle, Karl 
I Krüger, Ott« 
I Liermanu, Han« 

Metzger, Erich 
I Perti, Friedrich 

' Eicbt«r, Erich 
I ächrtter, Hain 

Werner. Frir tri Vi 

I 

Wicbuiann, Krh^ird 
' Wien, Sohtrl, Mk. 
; Witiri I., Bram 

Witiri n . Xnrt 

Wclf-trÜM, PiUll 

I ». WülckniU Ueorg 

I Wfth^Hitt n., Alhreciit 

I 

II|t> B (21) 
.\ue, Fhedr.- Wilhelm 
Bemiil, Waltker 
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BoUfaiger. BeüK» 
Förth, Frans 

Friclrl li. llt'fl»erl 
Frituchc, Martm 
Ommow, Snut 

Luttn; HiiUhrr 
PinnfCMlorf. Martin 
Pietoar, £nist 
Plan, RndoH 
Polysius, Gustav 
Bei», Friedrich 
Beitßt HitUmek 
SchrBtM', Mix 
.Steinthal. Oeorg. jM. 
Stiejfer, Erich 
Werner, £wi 
•IT« AfMU 
r. Ziidiodc, MU 

IVA (SS) 
BaeMir, Fnaii 

BiTiii-^iiorf. Hmi5 
Börner, Hana 
Bnun, bri 
Oraflhoff, EniHt 
T. ("irävonitz, Hans 
Niwler, )»eu. Heinecke. Fmnz 
Hempridt, Jeiuame* 
Jalm, JoluHUM« 
Jänicke. Wultln r 
KeAler, iieiuhth 
Langte, Hans 
•Lämmerhirt, Wenttr 
LelmHimi, WnltlMir 
rviAvh>ii>t«nii, Erich, jild. 
Luppe, Uormum 
Harm, Sioftrigd, J84. 
Meyer, Harald 
'M'ibiw, Man* 
Miüler, Ju»ltt» 
KttaMtnfeld, Joieph, jttd. 
Btwlw, Ham-Heiartcli 
Schröder, Heinrich 
.Sejf.ill, [«an, jüd- 
.'^piKhol, AiloU, jtd. 
StarUt, Johamm 
^äLuA, Werner 
SttMfadw, WattlMr 



I Ilkmke, Ueodur 

: \Vri-, li(«r. l'aol 
i Will, Paul 



I IV B (32» 

'Herker, Hermmm 

mogn, Max 
I Btvndt, Lotlnr 

j *Br-\thüHi>l, J'huniH*» 

BUxkner, Leopold 

JSUbfeiR. Alfred 
: EfiTfirerf. Waltber 

Eichler, Arno 

Friesleben, Karl-Aii»;u«t 

T. (iayl, Haas-Ueinrich 

Oifiphr, Wahlier 

Heuning, P.mt 

Hottender, Waltho 
^ HCnicke, Rickard 
I ÄoW, WaUher 

KonifKhl, (Jeorg 

K^ln^>' I.. K.irl 

Kriiase II,, Frieitricb 
• LaiMIBl-. Ib« 

I^nge II . Ikimhard 

Mann, Rudolf 

Micmickl, Kndolf 

Otto, Wallher 

Pfeil, Ericli 

I ttathniunn, b'riedrwh 
' \\jt\t, Leopold 

I StatMo, Wener 
Trowftf. Adolf 

I Volkni.inn, Kn''i|rii !l 

j w. SSidwek, Otto 

i 

V A (971 
Bi«e, Max 
t Bithe. Hennann 

Bertiiii.iiin. W.iltber 
; Biilrk.' M.itln 

VAU tter Bride, Krut^Wolt^. 
i fittrkner, Joachim 
I Dlknalnnpt f., Heiarich 



I Egrgert, Haini 

I F«lireatrea, IGebael 

Hoffmani), Lndvvig 
Jänicke, W^liher 
Kcfliw, Lothar 

Körtiue, Wiillher 
I Krentzberif, Hans 
I l.au^e, Joiichim 

I LfebMann, Bans 

Ln|>|>e. (Jerhanl 

Ljucke, Rndolf 

Mattlifti, Hanx 

Mejrer, Walther 

P«1ik«n, Hnn« 

Pichier Krit/, 

Foükier, Stephan 

PuHb, Tbeador 

Jichnltxe, Friedrich-Karl 

3«hwarK, Gerhard, kath. 

Siedertlebeu, Cmat 

Oofllr, Alfred 

T. TnmttOlke. Hermann 
: Tr.-iikel, K.irl 
, iVintrr, Erhard, kath. 

Woch*, GeriHtril 

Zabel. Erich 
I Zicktrt l., Paol 
. Zidtnt II.. Knrt 



V B (23) 

Aplel. Helmut 

V. Arend, Johann-Jga«bim 
, Beucbe, Waitlier 
I T. Bode, iCnrt 

Fciirensnian, Walther 
, Finicer, Jofaatute» 
I Gieaemann, RttMf 

<;rinther, Kurt 

van Kennten, Wilhelm 

Lütbf. Waldemar 

*Mann, Eberhard 
I Mera, W«l4«miir 

MiUrch. t:rMi 

Opitz, 1-iiedrich 

Drtfi'lieidt, Kail 
I Öhmk«, Hau« 
! P»td, Rudolf 
, Bmi4, Oerhant 



I S«elniann, BePMum 

Tn)iin,, HL'ii)ri<:li 
* W'aiienberg, Kurt 

Wodie^ Joiiaaiiea 

I 

VI (43) 
Adam. Heiniteh 
Adler, (ieorv 
T. Anar, Bdnbatt 

BartmuB, Richard 
' V Ronin. Genl 

Bötif^er, Friedrich 
i Bramiffk, Alfred 
[ Bitlckncr, Frans 

Elchhclt/, .1' tiannes 
^ öntesow, £riob 
) GQnther, EmM 

Clls-nw. W.ilther 
iiaui^, Kurl 
Hempru-h, Oerhttri 
Jiger, linut 

K.itlc T , fTHriiiann 

Kalle Ii., Krit« 
I Kiieiff, Hona 

*Kork, Franz 

Kuhrmann, Friedrieh 
I Mann, Konrad 

Maaaftld, Ctorhatd 

Martin, (hrtllHed 

Mertens, üeorjr 

Meyer. Kurt 

NenmaDD, Joachiin 

Peilysioa, Otto 
l Raah«, Wener 
' ll.'.ri!l.i Han« 
I Richter, Uoatav 
I AMKacnkfy, OttmOer 

Schmidt I., Kurt 
, Schmidt IT., Richard 
' Seelminn, Ernst 
' •SemiatiMki, neopkU. jüd. 

Sana, Wahher 

.Sifj{t-r. Kin( 

StUani-r, Ilans-Williclm 

TMldtn. Martin 
' Vdknann, Eggnrt 
, TcB, Eraat 
I Willing. Knrt 
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6. Verzeichiiis der Abiturieiitwi. 

(* — von d«r attiidlidM PrtfnniF ditptiMittt.) 



,.u. 


Termin 




lt»ai«. 


GekarlMrl* 




KMf. 


Jahre 


Sliknil II. Wiihiinrt 

de» Vater». 


Stiiillij In. 

Ih»w. Beruf. 




Csr 






in 
PfiM 


m. 


Ostf^ni 
bMw. 


17, 
9. 


Bahn,') 


b. WMita 


«V. 








Lehrer in Dernau 


Miltlit:luii.lili 

XL Natnrw. 




Micb. 
1905 


l. 


Oaaent, 
Hau« 


Dcamn 








2V. 


ProkiiriBt in Daiaan 

• aVHilWIBV KW a#WMMVV 


Jnrs 






2. 


Hewe, 
Hmb 

Buchholts, 
Iii rieb 


Domo 


ev. 




llVs 




•*a»^WM Mwaavf w V4 

sekratir iu Denaii 


Theoloigie 


341. 


•1 


8. 


n««t»n 


ev. 


Oft 


»"/* 


tu 


KatastHinipektor 
Stanomnaor 
in Dcaaan 


Ti<'r)n'ilk linde 
(lUUlirJ 


S42. 


IF 


4. 


Rathmann, 

Vnax 


DcBsaH 


vr. 


19 


«V. 




Rektor tu Ahe» 
htS Demn 


.Tora 


S48. 


Ottern 
1906 


1 


*ZI«oiaiiii, 

Perdinand 




ev. 


Ih 


y 


2 


Vennes8aiig8r«TiMtr 
in Demo 


Fbiiologie 


S44. 


)• 


2. 


•Fiedler. 

Gitorg 


Onmienbamii 
i A 


«V. 


18 


»v, 




Superintendent 
in ZeriiM t 


Theologie 


845. 


ff 


b. 


'Knhibars, 

\Vi nu r 


i'os^ it; i A. 




lg 


<) 


2 




J«n n. 
orientftUaelieSyiiT. 


346. 


1« 


4. 


*Rllnielliii 

Karl 


D«flB&n 


•T, 


IT»/« 


9 


2 


Geb. Oberregienuigv* 
rat in DeiMan 


Jura 


417. 






'Dröge, 




... 


20 


4 


2 


(tr'tiii!\nn a. 0. 
in 1>eafiau 




348. 


j) 


6. 


JohflUDM 


Daaaan 


ev. 


19«/, 


8 


2 


beaitwr in Dessau 


Jnra 
(Baakfaehl 


H49. 




7. 


Schellert, 


1- lislrhrl, Ii. 


ev, 


IS'/j 




2 


SiilM-ri nrnulfiit 

Irl r iVLii-TiiMi 
III 1 L I ~ 1 > III II 


Iiir;H u 

.>.inilll,l|.iKi >[HtI|JJ^ 


350 


it 




*Klughardt, 


l>»Mn 


ov 


18'/, 






H'.'fv i|i.oinii idter 


n. Nmur- 
wineiucbaften 


».M. 




9. 


SQdel, 
Paul 


noMan 










Mittelücliutlrhrer 

iu DeRBAII 


Pkilnitigie 


m. 


n 


10. 


Muff. 

Km-: 


b. Fllldik 






1 


2 


II' _'.'Tiin(f«- n. 
{juiifat : Ii I 1 II 




ihn. 




Ii. 


Berntitcln, 




jiH. 


20 




2 


FabriktliKkKir 
in Berlin 


NalioiiaiOkimoroie 
n.<]««ehic1tle 



' T. iiifende Nnniner der Abitnrienten in 2. Sftkalnin der Aaetnit (aeit Oeteni IW6> mit Hnehlnt 

Ufr EMraneer. 

)) a Vrog. 1IM&, a 27 and nken JU, S. 
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LM. 


Termin 




1 
! 


Q«liartHirU| 

1 

1 


K*nr. 




BtM4 «. W*liii»rt 
4ft Vatwii 


btiw* Birof* 


«r. 


der 
PHKung. 






in dar 
AmUlt 


Prinu 


SM. 


Ottern 
1906 


12. 


Blume, 

Kurt 


Ragiihn i. A. 






8 


2 


Lehnr in DatMii 


PbiloloKie 


8^ 




13. 


Steinthal. 
Walthar 


DeMMi 








•> 




Thcotogio 


SM. 




14. 


Amol«, 

Oharle« 


Btnoklyn 


er. 


wv. 


10 




fhemiker 
in Brooklyn f 


.Tun» 
(L.in<lwirt) 


8S7. 


II 


15. 


Ehrig, 
Walthar 


Demo 


ex. 


20 


10 




MitteliehuUehrar 
in Dema 


Theologe 


1158. 


n 


18. 


BVttfer« 

Aognat 


DeMM 


er. 




10 


2 


Medixiulnit Dr 
iB Dmn t 


MediiiD 


869. 


»> 


17. 


Orape 

Qmg 




«V. 


20»/, 


12 




Ptmar KAMtotaiiil- 
nt in Dmm« 


Theolfligie 




w 


18. 


BroaMrt T. 
Scheilendorlf, 

Erich 


M»rieiibof i. 
Mecklenburg 


ev. 


20*/« 




2 


Kiicgmialilira. D. 
GmoiI d. Ei«. 
im HuiadMt 


FimtbMih 


»h 


n 


19. 


KasAlinaiia, 


DMenhofm 


99. 


20»/* 


8'/t 


2 


StatiOMHitotMit 
In DeMtt 


ThMihfte 



7. Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährigfreiwilligen 

Militärdienst 

wurd<> anf Ornnd mfol^'tir Vprsetznni? nach U» durch Kopfirt-nztifschhiß ziiiikaitnt ; 

Ostern 1905: 47 Schülern; Michaelis 1905: vac; Ostern 1906: s. d. f. Progr. 

8. Verzeichnis der 66 Schtüer. welche seit dem letzten Jahresberichte die Anstalt 

veriasseti haben, bezw. Ostern verlassen: 

») Ostern 1905 aufler den 27 (s. d. v. Progr.) noch 13 Schüler: au u^'ä Albert Bieger (Bankier), 
Friedrieh H«Bse (Kanfmuia), Ado Kex iln^nieur); aas II^^B Franz Bändel (Banaehnle In 
Zeriwt), Albreebt v. Konteton (Gjnnaiinm tn Braanwbweig), Richard Plettch (lagmiear); 

riiTs Tri''A Fi nst (Jntnianti (H.-uidelsrealsclitil«' hir 1 1, Otto Kersten (tlesgl.); uns IV Walthsr 
Fincke (desgl.); atu VA Walther Otto (Privatunierricht)} aus VB Eruat Ailmaun (Qjiunasium 
In HaU«); ans VI Hana-Joachin AAmann (decgLj, Sigmar Sduridt (?}. 
b) Im Laufe des Schuljahres 22 Schaler: 26. Hat wu VI Erich Osterode (OyiMMiiaui In Dansiir). - 

.'iO. Mni ans I'' Wilheltn «;ille (Injjenienr '?). — 8. .Tun! ans Otto Schrfitpr V''. 

:iü. Juni aus IVB Ernst Kichter ^Kadeitenaustalt in Naonibarg). — 1. Jnli aus VI Hermann 
UdtXDftr (atif nneern Bat), Karl RShl (desgl.) ^ 8. Jnll ans tII«A Werner Heinrieh (Porst- 
lanfbaLn). — 8. August um VB Bernard Ehrig (Ojmnaslam?). — 21. Angust ans 1I1'»B 
Reinhold Drüt,' y MMiirli^ uns I" i .\ hi n:!r!*»Titf n (a. oben 6); atis I** Krich B<»hrendf 
(2^bnar2t), Ütto Bradeniann ((ijmnaHiuni in Nenhaldensloben), Paul Friedrich (Crjmaasiuu 
in Vngdeibarg), Wlllt Harens (Kanteavn?); ans III*B Egon KBpseh (GynniMilun in Hjsleiitts); 
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aus in^'A nmr.iv Imt-yfM- '(JyiiiriiHtnin in rnrhftt); am VA Jo^tdiiiu Haumanii 

(Wolt»ii-»torfJ'Rphi»8 Lt'hr- und KrachnugHiiistitut in HiUlens«Mlt). — 21. November aus 11".^ 
Wilhelm Hease (Eiwiilwhndlemt). ^ WvDumchtan tuu UI*>B Johanne« Pnrtheil (Print. 
aatenricht, spfiter Haudelsi-pulschnlc hier). 

e) Ostern 1906, bezw. abgemeldet bis zum t. März 31 Schüler: au» i» I9 Afiitiiri<>ntf n is. »ben ü); 
sküh IPA Tbouia» Uaiiuiaiin i Uiiiiliiach), Adott Belnif (Seeiuaschinisteniupirani bfini Nord- 
devtsehen Lloyd), Frans Schröter (Liiadnimer); am II*B Bodo Bodenhanaen (Gymnatloai 
In RoHIeben), Franz Wagner (GymnaainTii in Chemnitzi; an» IIW Erich Maring i Gymnasium 
in BlnnkenbufL' a H.i, Unstav Sclinigge iKaufraaun): ans 1I''B Alfred Fleisi-her «Bank- 
facbj; ttUH Erich Richter lUyuiuasium iu Wernigerodej, Georg v. WUlckuitz 1. 

(Roalgynaosinni in Bernborg^); aas VB Johann-Joachim t. Arond (Obomahwhnl« hior); aas 
VI Hermann Kalle I. (Handwerker- nnd Kunstgewerbeschule hier); der Abgang einiger SchtUer 
ist abhSngig gemacht von ihrer ev«nt. erfolgenden Veraetmog oder anderen UmsUndea (e. d. f. lYogr.). 




V. Veruieliniug" des Lehi-apparats. 



L Bibliotheken. 



a) Lehrerbibliüthek. 

(^BibUotliekar: Dr Keinharüt.) 



a. Geschenke. 



Durch Herzogliche Regierung: WickenhaKen u.a., Jahrbuch für Vulk^- uud Jng«>ud>>pieU>, M. JahrK-, 
10U(>. -~ Wäsehke, Htsgetiteu der Urkuudeu dt»t UerzogL Haus- uud älautsarduvs zu Zerbst 
8. d. Jahren 1401—1500» 5. o. 6. Heft. — Coniet Jsbreaberidit fiber die Tätigkeit dss R. D. AreMe- 
log:ischen InstitntH, \[K)b. — VorsrJirifl Uber die Rr^ilnzung der Offiziere des Frieilensütandes liebst 
Dienstordiiunfr füi' die überinilitfli'prüfHnpskfirainission vom 18. Milrz 190v». — Neujubi^bliitter, hieraus- 
gegebeu vou der UlstoriBcben Kuniuiiiiiiiiuii für die Provinz Sachtusii uud dw Herzugtuni Anhalt, 
Ko 80: WtBchke, Dm ZerMer Vkr. 

Vom Magistrate der Stadt Dessau: Berlclit «ber die VerwnltniiK «te. fflr 1. Joli 1904 bl* 

Von der HaiidelskaMtmer für das Herzogtum Anhalt: .lahresbericht für l»»04. i \\ Iii 
Von der Landwirtschaftskammer für das Herzogtum Anhalt: Jahresbericht m iwi 
Vom Anbaltischen Kunstverein: J«hr«»berlcbt Or i. April 1004 bu 31. Min 1905^ 

Von dar GoathegaseHsehaft In Weimar: Snphan, Zwn 9. Hmi 1905: »Db Svldigdiw der Sllnate: 

Demetriaa: Marfas Monologr; Der Epilog zur Glocke" in handsduriltlicber Oestalt mit einer Hlinleiiiintr. 

Von den Herren Verfassern: Srnrm. Cfsditcbte der DexKaner VolkHfHi»!«» seit (irUiidiing der Herzogrl 
Knaben- und der KütSlcrscheii Mädcheufreiscbule i. J. 18Ü4. — Krüger, Analecla iloratiana. Von 
Dr fl^enuiiid Sofimann Heynemnlin (f). Am Minen KncMnaee benuisfegelien. — Zobel, Vengdebnla 
der in Hensog-ttiiiii' Antiült und in dessen niiherer Uiu?e)rend beobaclileten l'hnneru|fanieu und OefllS- 
krvprnt'finifn, I. Munig, Annirtisalifm-t ii Hlli n liir idlr nm li ' 's Prozent abgei^tnften Vcr/in^uniren 
zwischen uud ö Piozcnt uud Iftr ganz-, haili- und vierteljährliche Verreclmung. — Kaiser n. 
HchrOdel, K«rl Gfinther, Flrat von Sdurorabuv-SonderebMMen, nebat der J«geiid|{cachiohte der 
Fürstin Marie von Sch.-S. — Joosle. Aus der zweiten Heimat. Reisen und Eindrucke eine» Bnren 
in I'enlsi'hland. Thüldte. Mif 'j-lic! der Hcti ( si |i in IMix sik;ilis .Iuti l-iesellsohafi zu 
Berlin, 1^ Der Kinfluti der louuation am die l^eitungstahigkeit des Koiiiirerä; 2} Die Bestimmung 
der galvuiiacben Pelwriaatkin wKbrend dea Sehlnaees de« Btromee. — Hohr, Der Offenbamogaeid 
iu BSrgerUchen liesetzbuche lind in der Zivilprozeßordnung. (InaugoraldisBfrtation ) Hardt, 
Demetriu.*. Tragwlie in fünf Akten und einem Vorspiel, mit freier Benutzung des S<hillerH<beii 
FragmenU und einiger Szenen aus dem liussischen. {,\'oü dem TiistameutsvoHstrecker Herrn Dr Hertz 
in Hamlmiig .in BefoiKimg des letitoi WUleoa* dea Teifaaaen ibemicht.) 

Vom BetIClltetatattar: Auxelger de« Oenunlacben Natiomlnnneana» 1905. — 51. JalireabeHcht dea Q. K. 
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ß. Ankaufe. 

a) LieferiinfTSwerke. b) NenHiiscliaff ungen. 

Reli0ion: al Pf<*niügH(lort'. Pfnwinlichkpit. Christlich»' I,ilirii<iiitiil(isiip1ii.> Hir nniiii-rae Memchen. 
b) KantZHck-Weizsäcker, Textbibel des Alt^n und N>iicii iestamentit. 

Dmttdi: ») 6«br. Orlmu et&, DeatMdMi WSiteriiaeli. — (j^eiger, CroetbejBbrbach« 1903. — (roe(]i«3 
W«1n (WdminHiigsto). 

h) Leliiiianii, Lehrbuch der pliilosophiwhen tYupädeutik. — l.ehuiHiiu, Wege uud Ziele der 
philonopliischen Propüdeucik. - - Teetz, Aafgaben »08 deutocheo epischen and ^yriaehen Oedktaten, 
10. Bdetux: Aufgaben auB Goethe» tiedaukenlyrik. 

Alte Sprachen: a) TbcMnm IJngnae TAtbiae. — Wie»«wa, IftxAy* KealeiicykloiiUie der UaaaiMbMi 

AltertumswisseMchaft. — v. Müller, Hantlbneh der klaHsischeti Alt«rtuin8wl»sen»ch&ft, III, 2, 2: 
Juiieii li. TüpogTHpUe VQO Athen; lU, 3, 1: Jnag, Orandrifl der Oeographie von ItiiUen nnd dem 

OrbiH Kuiiianu«. 

b) Bnlle n. Brunn, Heinrieh BmBM Kteine Sehrifien, II: Tka grieeUeehen KtuMtgeaehlehte. — 

Ziegeler, Zwölf Re<)en Circn>8 disponiert. — Abicht, Arrian« Anabasis. — .Steuernagel, 
HebrSische Uraminutik mit Paradigmen, Lit<»rntrit , flbaDgafltttckeik and WCrterverseifihni*. — 
liaaiugarteu-Polaud- Wagner, Die Hellenische Kaltnr. 
Newra Spraohra: a) Brandl n. Keiler, JAhrimeh der DenticheB ShAkeapeuwgtMllMheft, 41. J^rg., 190&. 

GetChkdlte und Geognqrtlle: «T KrlegflgeachichtUche EinaeliehrlfteB, bemomrc««!»» ▼on OroOen Oeneral- 

Stabe, 34/8r>. Heft: Erfahrungen außereuropJiiiseher Kriege neuster Zeit, I: Aus dem südafrikanischen 
Kriege 1899 bis 1002; H6. Heft: Moltke in der Vorbereitung und Dnrchführnng der Operationen. 

b) V. Zwiediueck-SiidetihurHl u. a., Bibliothek Deutscher Gesuhichte: Egelhaaf, Deutacbe 
Oeeeblehto im 16. Jahrlmndert Ui mm Angsbufcr BeUgioMiHeden (Zeitalter der Keforamtien), I. II; 

Rltteri Deutsche (»eschichte im Zeitalter der fiegenreformntion und fl« s I>iTiLMtrjfllirii:i'n Krii frcs. I !I 
III (Utf. 1 — i>J; V. Zwiedineck-Sttdenhorst, Deutacbe Cieadiiclite im Zeiu~<inme der Grüitdang 
des preiHHaehen Kfinlgums, I. II; — Hneh, Die Beimnt der Indiifermuiea Im Uekte der 
mseMhicktUeben Foneknng. — Keeer, KBn% fViedriek der OrsAe^ II. — Berner, Kaiser Wilbelns 

des Gi-olten Briefe, RfiL-n iin<! Sriiriftfn. I 1797 — IMÜO, H: 1 SlU^1888. — Deimling, 8lidwMt> 

itfiika. Land und l^e.utc; liaseif Kiiaijjli-, Wert der Kolonie. 

Mathematik und Naturwissenschaften: a) Nuuüsdieii Jahrbuch oder Ephemeriden uud Tafelu für dA« 
Jahr 1906 «ir BeailBtmtmg der Zeit, Lttnge and Breite zor 8ee neck attronemiiehen BeDbachtmgen, 
herausgegeben vom Iteichtiamte den luuern. 

b) Weber und Wöllstein, Enc.vklopadic der Rlementamatbematik, U: Weber, Wellelein nnd 
JacobstUal, Encyklopädie der elauxentaren Geometrie. 
Pädagogik: a) yerhandlnngen der DirektorenTenammlaofen in den ProTluen de* Kenigrnlelw Freuten 
seit dem Jahre 1879, 70. Bd: 1.1. I).-V. in der Provinz Schlesien. — Rethwieeh, Jahreeberiehte 
Uber das h<>here Schnlwesen, XIX. Jilirp.. \9^'\ 

b) J liger, Horner uud Ilorax im Crjmnasiulnnterriclite. 
Vermischtes: a) Jahreevenelcbaie der an dea dftntaelMi LehraoMalteB erschienenen Abhandlungen, 
XT, 1903; XVI, 1904. — Oothaieeher genealegineher Holkalender nebet diplematiiekBtatiBtiscbem 
Jahrbuche, lOOC) Fr.'it?> T. Adreßbuch i H.iiipr nnd Rpsiflpnrstartt Dessau. 1906. ■ — 

Aschersou-Schcffcr und Zieler, Dentscher Inivci-aitälskalender, W,-S. 19Ü5yU6, l — DI. 

b) Nantlens, Jnhriradt Nr Dentachtandi Se^teresaai, 7. Jahrg., 1905. — StrSee, Dfe 
Uldende Kanet in Anhalt wührsad dei 19. Jahrhnnderto. 



.i^.o uy Google 



67 



ZAitSCbriftsn (.wiHseuut-haltliclier Lesezirkel des LehrerkoUegiuiusJ : 1. Zentralblalt (ür dit; gesamte 
ÜBMrrichtoTerwaltnii; in PnaÜeD. 2. Kehrbaeli, lOltelluni«» dw OesflUwIuift fftr deataelie 

(<:rziehiiii{;i>- und ScIiulgescUichte. 3. Hllller, Zdtwllrift ffir Ana (iviiiiiasinlwo^en. I. JKger nmt 
Ulilig, Das lniiii;iiiistts."lif U yiLn.iximii, Orgiin des Gymnusialvcreiii» ö. Frius und Mriit:"-. L^hr- 
proben im<i hehi-g;üugi> aus der Praxi» eic. ti. Küpke uud Matthia», MouaiMicbhtt für hülier« 
Sclml«. — 7. Bnrii»n-Giirlitt nnd Krolt, Jahrabertcht lllnr die Fortachritte dw klMröeb«! 
Altert Ullis wisBenschaft. 8. Bttcheler luni r<riii r. HhcinisciM's Mnn-nm für Pliilolopie. \). Ilberg, 
nni\ Kithtfr. Stm .Tahrbfl'-hor für das klassisch»' Aller'nm, (i.'s/ lä. l.t.' ntv\ fl'tttsrlK Literatur 
und tttr i^Adagogik. 10. ArrhAobjgittcber Auzei^er, iieibluti /.um .iuhrimi^U des An-htiolngigcheD 
ÜMtitota. — 11. Lyon, ZelliMilirift für den d«iitacheii Ontarriehtv — 12. Herrin, AnsMv für das 
Studium der neuei-en Sprachen. !.'{. Fauth und Köster, ZeitiR-hrift fttr den evangelischen 
Keligionsnntorrir.ht. — 14. Mitt.eilnnKen des Vereins für .^iiliiiltisclie ttesthithte und Alt^^rtuinskunde. 
- 15. Zarncke, Literarisches Zentralblatt iitr Ueutscblaud. IG. Hinueberg, Deutsche Liierator- 
Mitug. 17. 6«rekea-Bittar, Bltttw für bBlMm Schalweaen. 18- Attdreaen, Draheln und 
H»rd«r, Wockaoidiittt fBr klasilKhe PfailokfleL 



I>) liibliothok der Hell iilprograiii tue. 

(Bibliothekar: L>r Reinhardt.) 

Die SannBlnnir l*t voi der LehnitiUtolMk abK«nral(^ wird MltatSiidig — In »lpbab«ti«cher 
Ordnunir nach den Orten — verwaltet nad jBhrlieb diireb Varaiittbin« der J^aaUiladtocjaebaii Zentral- 
stelle fttr den Fro!rr.tinTiipnt!nis<-h der h5hr:ivn Scholen Dentschlands", ü. Tenboer In Letfrig^i darch 
die Jabreabericbte mit wissenschaf tlicheu lieilageu ergänzt. 

c) KonftreiiBsehTinikUUioflielu 

(BlblMbekar: Br Hniiat) 

Die Uficher, nach Wiss<-iiK< tt.irten geordnet, dteoeo nn Kuidgebraaeb« fVr daa LabreilmllflKiiUB 
nad werden von der Lehrerbibliotbek abgetreten. 

d) Sehfilerbibltodiek. 

(BlbUotMtnr: Dr Reinhnrdt, besw. für III*— VI der Ordbnrin» der betr. A-Klaeae.) 

«r. Geaebenke. 

Von de» Rentier Itorni Schade Mer: (I U N« 938.) OuUvft, Die Alpen. Hudboeb der geamteii 

.AIpenknnfl>? 

Von einem Freunde der Anstalt: (in* No Mi — ÜlO.) Weit brecht, Deutsches Heldeubuch. — 
Geyer, I?anboe. Qn bJatorUeber Roatan von W. Seott, fhr die rdfere Jagend frei bearbeitete — 

(ie_vt^r. Quentin Durwanl. Desgl. Tü iinil' in, Im Kampf um dio Saalbnrg. — v. Zobeltitz, 
Velhagen Ä Kla9iii!r<; Tn^ndbibliathek, IIT : Meister, Die drei Kapitäne. Eine alu ntt-n. i Ii. h. 
>SeegC8chichl«. — Henper, Helden zur iäee. tieeiabrten und Abenteuer von der ersten Uiiifiegeiuiig 
Airikae Ue aaf die aeait« Zrit. — (in* No 224.) Sebmelcer, EiiKhlugen an» dem Uittelalter. 
Villi Herrn Rei<tor Kuhlbars, dem Vorsiuenden der Ortagmppe Deeaan de» Dentaeben Flottenvereina'. 

a II Ni> f 17 ) Die Flotte, 8. .lahrgang, 1905. 
Von den Herren Verfassern: (I ll Nq dU.) Zobel, Vermclmis der im Uenogtaw Anhalt aud in 
denen niherw OaigebnBg beobaebteten Phanenganea and OetUkiyptogaaien, L — (III No 941.) 
Jeoete, Ana der zweltea HalnaL Beben and Eiodrlleke tinea Bnren in Hentacbbad. 

S 
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Von (ien Herren Verlegern: ti II Nu. ü;i7^94u.) VVrbg vun L. Ehleimniiu m Ucrliu, üretuleu, 
IjiAf^t ZUhes, D««tBclw Scibolaoagaben, Bd 34: Zi«b«ii, Omnenlmck sor DentMhen OewUchte 
v»»n IHI'i big zur Ge)Br«*nwart; Bd. ."iö: Lorontz, Goethes (iedankeiiljrik ; B<l Schladebaeht 
Zriiiv von Theodor Körtier: R<1 :{?: Ijorentz, Hfbbelbucb, Auswahl von Uedicht«ii und Prosa. — 
U II No 1)48.) Verlag vuu C. C. Unebner in Bamberg: Wanderer, Dealiehee LMebocb fikr 
die CtbtildMMD dar Qjwmtkm, I: Idteratiurprttbeii cur Oeachlehte der abd. Lltcntor. 

Von dem Herrn Bibliothekar: (I II No 950.) Ballin und Reinhardt, Italieniiche ffertottaffei L II 
(Progr. mi nnd 1904). 

ß. Anktnie. 

1 II N<>!I12. Menge. Khifflhriir;,' in «Itc nntiki- Knn«f — N« {•!;{. Heyek. Monogruphifti /nr Weli- 
geachicbte, XVIU: Hezold, Ninive und Babylon. No 915 — 917. Ebers, Eine iigjptische 
SSnigstnehter. — No 918 — 919. Norellen von Konrad Ferdinand Mayer. — No 920—921. 
OHIIparaera Werke iu »vdin Binden. — No 922—925. Friedrich Hebbels B&mtUche Wei^ 
in zwJMf B?inr)»'ii No 92t) — 928. liottfried Kellers gebumnuli* ^^Vrke, IV: Dir L(ntf> von 
ÜeJdwyla; VI: Züricher NoveUen. — No 929 — 931. Uaabe, Der ünugerpastur; Der Uräumliug; 
Die CbronJk der Sperlingagasa». — No 932. HVller, Äitbatiaeber Konnnentar sn den TVagOdien 
de.H Siiphukles. — Nu 9;{4. Otto Ludwige Werke, Auswahl in einem Bande (Dramen, Novellen). - 
Ni> !>:>.' r.iiili^^. Kamilienireschirfitf de« Hithenzollernsclien Kaiserhaus« s, tiil Ft irririrli Wühelui 111.. 
Kiinjg von l'reuöcn, .Sein IVivatleheu und seine Uegiernng im Licht« nenerer Forschungen. — 
No 986. Pfan, Bma( Horita Arsdte almtlidie Werke. 8. Bd: Gebt der Zelt, I. — l^oeb-Brenberg, 
Drei Jahre in Frankreich. Erinncmngen einea Tnippeuuftizi. i s -.ms lii-m Feldzng< \-<H)ll nnd der 
Olikiiiiaiinn 1871/7;i (EriMtxexeniplar.) — v. Behr, Kriegsbilder an» dem .Xiubi nuiMiuirl«- in 
Deuti^choHtalrika. (K-hl) — v. Pflngk-Uarttuug, Krieg und Sieg 1870/71. Ein Uedenkbnch. 
(E.-E.) — No 942. Striae, Die bildende Knoat in Anlnlt wlhrend den 19. Jahrfauidert«. — No 943. 
Banmgarten-Poland-Wagnnr, Die nellfloiacbe Knltur, — No 944. Lttbke, Gnuidriü der Ennat- 
geschichfe. V: Haack. Die Knnat des 19. .Tahrhundert«. — No 94r>. Pfennigsdorf, Christns im 
uioderneu (leisteüleben. (Jhristiirhe Einführung iu die lieisleswelt der liegenwart. - No 94<>. 

Pfannigadorf, PeraSnliebkelt. Ghriitiiclie Lebenapbiloaopliie für moderne Keniebeo. — No949. 

V. Deimling, SfldweRtafrika. Land nnd Lente; l'nM<re Kämpfe; Wert der Kolonie. 
III» Nfi liDl lit'ver. iJer deuti».!i" \ chiHp« - N« :io-J, v. Bruiifi k Kluu» KridiRen, Prinz lleinricba 
Si-hitfHjunge. No 2U<:1. .'^rhulk, Die Bunte Kuh von Flandern im Kampfe g«gen den äeer&abeT' 
buptnnnn Elana StOrtebeker nnd die VitalienbHlder. — No 204. Hoffmann, Neuer Dentacber 
Jocendfrennd, 60. Bd. — N<i 211 215. I.urenx und Vollmer, Sammlung belehrender Unt^rhaltung^i- 
Schriften für die dpn<«i lir' Tf.Et tid. Pd 2: Ehl'Ts Vi>l!mpr. h« Osten .Xsiens; Bd 5: CaiH ll'- 
Die Belieinngskriege l):ii;j— 1H15, 1: Bis zur Schlacht bei Wartenbnrg; BUG; Desgl. 11: Bis zum 
iwelten Pariaer Frieden; Bd 9: Holagrtfe, Der Dentache Bitterordenj Bd 12: Trinina, StrelMge 
dnrcliR Thtiringer Land — No 216 — 22^!: Deui»<ohe SeebUcheiei, Erzählungen an» dem I/eben de« 
deutjichen Volkes zur See, 1. Bfl: KirliTi r, D.'lnenherTRchaft und ihr A i-iir ui;; I Jnl ! J27): 2. Bd: 
Richter, Wittmar, Rostock nnd Stralsund im Kampfe mit dem DAnenkonige Krich Menved und seineu 
Verbündeten (1310—1317); 3. Bd: Biehter, Die Hanaa nnd KItafg Waldenuu- Atterdag ; 4. Bd: 
Richter, Vom .S<^:}iiffsjnngen Wm zum Konirnivdore eine» moderneu .SchnelldanipferB ; ö. Bd: Kichter, 
Stralsund zur Zeit der SeiTüuber; 0 Bd: Kichter, Ein deutscher .Seemann aus der Zeit Frif liich« 
des ürußeu; 7. Bd: Kichter, Sr Maj. Kanoncubuot „Iltiü" im .Vuslandsdieuste hh zum Untergänge — 
in Eampf nnd Sieg; 8. Bd: Biebter, Von Bremen binaoa in die Welt. — No 225: v. Deimling, 
Sbdweatnfrlka. Land nnd Lente; Unneie Eimpfe; Wert der Kolenlfii 
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III'' Nu 185— löü. Theodor .Storui, Pok PoppenspTilnr. CZ Exemplar«.) — No 187 — 180. v. WilUen- 
brneh. Dm edle film. (2 GxenplM«.) — N« 189. v. Wildenbrnch, Rhidertiiaen. — No 190. 

T. Deiinlinff» S{ldWMtab'i)<;i l,;nid nod ].mte; Unsere Kainpfp; W<<:i-t Aar Eolou«;. 

IV Hoffmanu, .\ini und reich. (H-K.) - Mun i. A\rl T' r/.w, der Hnsar. Entiililniifr :ui« d«»!!» 
Sieb«njährigen Kriege. (E,-E.) — No löl. Tiergpächichten, tttr die Jugeud ausgewählt vom Haiii- 
borgtr .T«gieDdKlicStm»iiMehn8. ~- No 162. TiennirBliea, dMgrl- 

V No 115 — 117. Flemming, Vat«rliindiBche JuKendschrifieii, XIX. Bd: Berger, Albreelit Dürer; 
XX. 7ii nissf»n, Franz vim .%l<i!)gen; XXll. Hd: Kilhn. Lenthen. 

VI Xieritz, tteti,.v und Torna oder Doktor Jenuer uxkd seine Enuleckiutg. (E.-E.) — KUku, Deutsche 
Treue. Btne ERSbloBK »m der GeaeMdite d«e dentselmn Tollte». (E.'E.) — NIerttx, Wahriielt 
und Lüge. (E.-E.) — Pilz, Die klcinea Tierfreunde. (E.-E.) No94— 99. Hoffmunn, Er- 
xuhlnniceDr An (nifte^ !>eei ii isl alles e^clearen — Belagerung von Kulberjf. — Ein Mann, ein Wort. — 
friedl und Nazi. — Hoclimut komua vor den» Fall. — Jeder ist seines Ulilckea Schmied. 

e) UntergtUtiutigsblbllothek. 

(rabliedielau': Dr Keinhkrdi.) 

Die Sammlung ist dazu bestimmt, nnhemi 1 1 cIi > ii Schillern fflr den l'nlerriciit erforderlich«- Kiicher 
leihweise zn verabfolgen (s. unten VI, Si und wird durch bez. Schenkungen der Verleger, auch 
früherer «Scbiiler, eveut. durch da.» Dietzesche Legat i,t>. uuteu VI, G) crgiinztw 

2. AnschauungsmltteL 

Kunstpflege: a) Oetchenke: „Hazeppa*, Kreide- ond KohkBMieluniig anter ÖUie BDd HaluneB, 
„geeelcliBet ve» PrimaDer Theodor Sehvlse, nadmiab Proteeaor ein Gjnmeainiii in DeaeM 

(1800 — 1881), der Aoatalt gewidmet vfut s.-in. m Sulitie iT9()5y — von dem Oberlehrer Herrn 
Dr ächuiee. — GroA« Photographie eiueä alten Bilde» „Zur Erinnerung an die Eröffnung 
dea Anhalttoeben OeseaMlaiidtagee im HenoKl. Scbkieae lo GStbea am 26. April ISOO" — von 
Uerra Amtmann Eeltateiii in nberBdoif. — Qro0e Photographie, eingerahmt: BegrUliong 

8r Majestät des Deutschen Kaisers vor dem Rathause zu Dessau am .i. Dezfinher lOt'i 1«. d v Progr., 
S. 2o) — ». oben III, 1. — Zwei tiipsbttsteu: Klopaiock vun Landolin Ohnmacht (18tJ2j and 
Leaaing voo Rietochel — von den OberprlinaDerii Man* Bernstein und Erich Brontart von 
Schellendorf. ^ Luckenbach, Knnat nad Oescblchte, III: Die Deutsche Kunst des 19. Jahr- 
hnniitTt» von der Verlag^hnrhlinndlnng R. Oldeii hnnr«? in Mttncheti (itui lUrliti. - <*ritriual- 
lithographie : üotipforte in Tangerwände — von dem Künstler, Herrn ilaler und Lehrer an 
der Handwerker- ond KaBatgewerbeaebnle Dana hier. 

b) Ankfiufe: Photographie Sr Hoheit des Herzog.s Friedrichs II. fflr das Konierenz- 
/.immer. — Büste Sr Hoheit de» Herzogs Friedrichs II. v ni 1 .»ul Heinhardt hi^r mit Konsole 
lür den „Patriotischen Korridor". — Zwei Kupferstiche: „Die Zerstörung Jerusalems" nod 
„Zeitalter der Reformation** von v. Ksnlbach ans dem Knnstverlage von St Lakas In Berlin 
(an enalfligtcn Preisen „für Schulbehörden'-: je 0 Hk statt Mti Mk). — Zwei K ünstlerotein- 
zeichnungpu nebst Wech.selrahmen |s Progr. 191)2, S. ;U): N<« 7. Kölnische Campagn» VOO 
Houian; No ä2. Attische Landschaft mit .\kri>polis von du Bois-Heymoud. 

(Verwalter der EnnatblKttanMunnilung: Zoiehenlebrer Knleatedt) 

QeselllcMe: Anklnfe: Lnekenbach, Kunst, und Geachichte, h Abbildungen znr Alten Geaehichte, 
5. Anll.( II: AhUUnngea aar Dentaehen Qesehiehte. 
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NtbirwblBMSdMltOR: •> Oevchesk«: DftckflaebSdel — tvn Qmftoner L«i>pold Reil. PiU- 

merkblüt t. die wichtigsten eßbaren nml schäillichen Pil/.e — von dem PrKsldenten de« Kaiser- 
lirhen Geftundheirsamtpft zn Berlin. — Zwei gro0e PflMsenpreMen — vom Obenekmidaiier 
H4>rinann Leouhardt. 

b> Anklnfe: Der auf dem Sekmlhof« gelegwie, 381,25 qm groSe Bottmieeke Gurten wird 
•oweitmdgrlich mit den fftr den Unterricht erforderlichen Hanplvertretern der Pflanzen- 
ffltnilien hebaut, hpzw. jährlich nach B<>ilUrfiiif> erjrä nxt. Anch wurde ein kleiner Wasaerbekilter 
(Zement bau) angelegt für Wasserpflanzen und WasÄerlicre. 

(Verwalter der iMtiurwiMeiUKknftUcheii Snininlaii^ etc.: Dr Friedriek.) 

8. Lehrmittel. 

GflOgraphie: Ankänfe: de Kämpen, Tabula m.: Oallia. 

(Venraltar dar KarteBWunmlnng! FMf. Dr Wejh«.) 
Tiinmi: Ankrinfp: »i SrhlnphSllp für den TnnispMrlatz. 

ZMclmen: Ankaufe: SchmelterlingskaBten mit 24 Schnietferlitiireu, je in einem beeonderen Kästelten 

intor OIm, (Allnckt DHier-Ibu In Bariia) enm Kurpensdchneu. 
Shlim: Ankknfe: Urkan, AntiitoBe von tfendetaaiihii, für Gemlecbten Ckor beariwltet 



FBr die wnter IIJ nml V «rwähmen Znn endnneen un'l (ie^diciike «pricbt dar UMMMitlmeto 
hiennit den ^stemendea fiaak der Anstalt ans. 
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VI. Pramieu, ätipeudieu, Unterstützungen. 



1. Die Wilhelm NOller-PrSmieii ') erhielten nach Beschluß der betr. Fachlehrer 
7 Schüler der Klassen I— III „als Belohnung ihres WoliUtM lialtens und Fleißes" (».oben III. 3). 

2. Di« zu gleichem Zwecke gestifteten 4 \Velhiiuclit8pr%mi«n erhielten '6 Oberprimaner 
(uwii der Rsnfordnmig) und 1 QurUmer (s. ebend»). 

8. Die ZinMm der WeÜMliMi Stifluig') erhielt lutcb fiesdünt der PritfniigikoiDBiinioii 
Ferdlnftlld Zicniann als Prämie fär die Ix^sten LfiktüDgen im Abiturientenexamen. 

4. Das Kilhrisrhe l'nlversiliatsstlpendiuni wurde durch Konfi'tenxb&scblat dem stod. 
theo!. Herrn Werner Lange in Halle für 190(i/07 zum zweitenmal zuerkannt. 

Bewerber -vollen boMbtoi, dafl ^» YtruShmg dcMelbeu aabMi »ntteliMeBer Bedtirftifkeit vorauf- 

setzt (laß ili'iii 1>f»r Abiturienten in seinem Matnritätj-zpnt'niHse in Hinnicfat ««iner Kiftlirhpn Fiihrtiu^ iiml 
«eine« Fleifiei Ui« hüch«te Belobigung, in wissentchadlicher Beziehong das l^b si-br guier oder 
miniMteiii guter Leistungea «rtallt wM", und dafi dieselbe weiterhin „nur erfolgen kann, wenn der Stipendiat 
bis spätestens den 81. Jannar — — ata vm den Dekaa d«r FaknUit. weleher w dank wäa» Facliauuli«ii 

mgehört. anKgestellte« Zeugnis, welclM ^bewH> Hfaien FlelB Mine gute «fttllebe TflbrnMg bcicheinigt. 

dem Lehrerkollef^lum lUt» Gymnai'imii'i einrrii-iil ■ ; ;tuLlt!rdem ,,*filli'ti äii trstiT Stellt; ms IieHs^m 
gebürtige" und kOnaen abertwa]^ nur «olcbe „Abitiurieuteu berttcksicbtigt werden", welche das Oymiuuium „rar 
Otterseit auh bert—d ww MalnttttMiaB« fariuMB«. — Dia Veilathuf uMft jihrllsk toh Beaeoi, iBd 
cwar in der Kegel dreimal, bhweileB uaA -vieiHel Baebeiaandet «B «iBBBddeaielbeB BmptlBgar, adange 
derselbe actu stndeos ist. 

5. LeopeldflebiilattiMBiiMi wnrden in W.-S. 04/05 7, in S.-8. 05 7 Seliltteni von der 
betr. Konniwion verlieben; von diesen wurde 1 dem Kircbencbore überwiesen (e. antCB 9), 

n. Ans dem DielzoHPhrn liPtrnt"; ..zur Anschaffung von Srlnilhflchern zum Zwecke dei- 
Verleihung derselben an arme, gesittete und fleißige Schüler*', eveuu ^ur Gewährung von 
Schulgeld iBr bedttrltige und fleiiige ScbQler", waixien 24,75 Mk verwandt nr Aucbafhing von 
(22) Scholbftcbem (& oben V, 1, e). 

7 l)ei l'nt^n^ttttenBgsflmds Ar uvliemlttolte Schiller des flyninnsInnM^ warde nicht 

in Anspruch geuontnien. 

8. Von den 604 Scholbüchem der L'nterstQtzttDgMbibliothek (s. oben V, I, e) sind zur 
Zeit «HReliehen 199 an 59 SebUer. 

9. Schnlgeldfk^ibelt genossen am 1. Febmar: '/t ErlaO 15 ScbUer als Mitglieder de» 

SirsTPchi^t!* der Kirche St Marien, außerdem V'i 25 und 1 *nf Orond bn. Beg.-T6ri; VOD 
dietsen wurden 4 dem Kirchenchore Uberwiesen (& oben II, 31. 3.). 



•) Zinsen zur Zeit: 22,76 Mk; auflerdem SH.'JS Mk auf der KreiMparkuse. - *) Zur Zeit: dl, SO Mk. — 
*) BvUad 171^ Mk eb«dit. — «) Battaad 716,97 Mk ebaada. 
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YIL Mitteiluugeu au die Elteru und deren Stellvertreter. 



Die persönliche \ orstelluug der Vorsehillcr, welche för di« äexta an^meldet siiMl, 
wdlen die p. ADgehOrigen Sonuftbend, dep 7. April, Tormittag» von 10 Vhr ab im Amt»- 
xiinm»r des Untetxeichneten (Ojnmuudttm) bewirken; mitnibriiigeiii ist nur das letite Zensorheft 

Dt.^ Anfii iljiii*-. Iit'zw IVilfmifr noiier Schüler erfolg^f t-bt^in!;! Moiifac, »Ion i;!. April, 
Yoriiiittajfs 10 Mir. Die Au{/.iineliinen(len haben eine (teburtsurkunde, bezw. ein Tauf- 
zeugniä, den Impf-, bezw. Wiederimpf ungäschein und, falls sie bemt& eine andere Lehi- 
■nstalt besticht haben, ein Abgangezeagnfs derselben rontalegen: bei aiiswirtigen Sehtlern 

betffirf ilie Wahl eln-ns" wie der We^-hsei der 1*tMi-inn vor jpd.'V bindenden AbmachUIg der 
von den Eltern etc. einzuholenden üenehmigrung der Dii-ektion. 

Du neue Sehn^ahr b^rinnt Dlentitag, den 24. April, morgens 9 Uiir. 



Wir sehen uuö veiunlaJit nacUstebeude Verfügung der Herzog!. Oberschulbehürde 
vom 28. Oktober 190t in Erinnemng zn bringen: 

— — ,,1. Beabjikhtijrt «in SchüiHr TanznDterricht tu Bebmeu, »<> hat <ler betr, \ att-r oler teill SMII- 
mtraMr tw mginn dMaelben dem Oinktor Utmm Anteise m «BitMten iokI ngleicb Uerbei Mmgeb«», w«, sa 
welcher Zett mi wie laue», liesw. ron welchem -Lelirer oder w«leker Lehrerin dieeer rgtenkht erteilt 

wenieu winl." ■• '-tll licr he« TanMtnntlenknTTm seiiion \';«iLltiÄ iri fniMl'H im' iit .i-rlnretdn liunL .iir 
betr. Schüler hierron iu Kenutuu su leUBeii." — „4. Wird die Veranstaltung eines Tanzstundenballes oder 
«Itter ihidiiehett FcttlfchMt in einen «ffeatlieheD Lok«l« hc«Mchtigt, •» iet 4em Diwktor »jiimmt einige 
Tage rorher durch <!ie lit<ir. .'^chlkler hierron Mitttilung^ ni machen und ngieich lüerbei aiizug«hcn. wo iin<l 
nnter w«i8fii Lt.Mtiinfr ilie qii. Ft-stlichkeit st.ittliiideii wird, «owie w<>K:b(- Zcitdaner f Ar dieselbe in .^atsicht 
i^enommen ist. Kine etwa lieAliMchtigte Ansdehnune demrtiirer VergTifljjnntten Aber 12 Uhr abend« hinaus 
hat der Direktor stets Mholieitif su rerbieteu and nOtigenfall« d«m Leiter der qu. Fextiichkeit hierüber eine be- 
Midere Utteihuig mfatieltig ngebea xn Iumu." 

Ebenso folgende Besdmninng iet «AUgeainnen ScholordBung'': 

..l'rlauli vor den Fi-rieii "t'r in iiumittelbureiii AnschliiS au dieselbeu erteilt rier IKniktarr 
jedüch trnr i» dringenden Fällen und in lier Kegel nur iinf «irnnd eine*, lirztlii ben Atttigtsä.'' 



SprerliMtuiiden de.H Direkton«: an allen {»chultagen. luit Au.<<iiahme de.«« Mittwochs, 
vormittag.« 11 — 12 l'hr im Amtszimmer. 

Die Direktion des H. Fr.-G. 
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